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Telegruphiſche Depeſchen. | zugefügt, da® feine Partei und kein Po⸗ | Jenes Straßen⸗ Duen. Umgeſtoßen! | Dale & Sempins Bankerott. Die Town⸗Tickets. 
lititer von Spanien einen ſolchen Vor— Waco, Texas, 2. April. W. C. Das Urtheil über Zola. Derbindlichfeiten im Bet einem Gri ippeanfalf feidet, befindet Ti) q 
&las berünitigen wird I. * —— A Derbindlichfeiten im Betraae von $80,000. Welde Ausfihten die Kandidaten haben ohl ne ae 
Kulaı iand. | j Nag begunſtigen wurde. Brann, der Herausge ber der freiden⸗ Paris April. Jüngſt war ange- RR usjihten die Kandidaten haben. | heute etwas mobler und man hoift, € 
* Waſhington, D. C., 2. April. Es keriſchen zeitſchrift „Iconoclaſt“, iſt kündigt worden, daß der Appellitiong- | Sehr trübe ſind die Ausſichten für — daß er in einigen Tagen wieder im 
2* ek,— (x . x & * ed u — — an AU are 
» | wird jegt mit Befliimmtheit gemeldet, | an den Wunden aeftorben, welche er in | Gerichtsho] bejchlofjen habe, zwar das | Die Gläubiger der Dale & Sempill Aus Rathhausfreifen, Stande jein wird, jeinen Aimispfiie 
: I ſ p | daß die jpanifche Torpedoboot-zlotille, | dem Straßenduell mit dem — Urtheil über Emile —* gutzuheißen, Drug Company. Wie ſich herausge— ten nachzugehen. Privat-Sekretär 
> ip ıh fir herpits 2 Nor | { Iamont . J 38 a £ . D * x ..y y er an 5 or 1 a ? se IH fosrhenphto sırt yet} ürdoer— 
| von ber es hieß, daß, Ne bereits zu por | —— Kapit. Dabis tbal= | aber anzuordnen Daß Da iſſelbe nicht | Stellt hat, belaufen Ich die Verbindlich— Außer den 35 neuen Stadtoätern Lahiff uberdrta tie he Ute ucg-t 
Die di l tiſch B hy torico eingetroffen jet, lich erji an den | ten hatte, undDavis jelpft ift — —* vollſtreckk werde. Jetzt aber wird ge- keiten der Firma auf mindeitens $80,- ſind am kommenden Dienſtag auch —* die eingelaufenen Briefe und 
| n I die 17 Bei Fu y : . s a e a — * En * 8 ——— — — tohn 
a ıploma iſchen erhan ungen | Kap Verde-Inſeln PIE, Die unges | jehr n she, ö meldet, dah das Appellat Seriht | 000. Davon entfallen $40,000 auf | neue Town Beamte zu erwähle en, und | bei a nor gab, eine el 
mit Spanien, — Nur nod; Spas | Fäbr To weit von Fortorico entfe ernt Branns Leiche liegt in ſeiner Woh-ijenes Urtheil endgiltig aı tt ha ückſtändige Miethe. Der Mineral- wenn nun die —— ihren ſtuhle ſi die nöthige Weiſung zur 
niens Autwort auf das letzte Ul— ſind, wie die Kanariſchen * in! Man nung auſgebahrt, und Ta — be (Ob gleichzeitig ein neuer Pro ritaut Lomax hat ſich für Leſern auch in Bezug hierauf allerlei rise derſelben. 
. = * | vermuthet, d ab di — le durch ſtür- Be Damen, ermweifen ihr Ebre. anaeorbnet ilt, ımd wie e8 mit die Bez ‚ablung der Ntethe bei den Gi: | Rathſchläge ertheilt, ſo maßt ſie ſich, — 
timatum der Ver. Staaten er- miſches Wetier zurücdgetrieben worden | ammmte aus Humboldt, SU., | Fall des mitangeflagten Revaktteurs genthiimern des Gebäudes verbürgt | gerade wie bei den Wldermen-Kandis Die Zwiſch jenft fliche 
- . -r sg .rnq . 1° < * * en nn — — t ee * * A 3wi tdatliche 
wartet. — Füllt ſie ungunſtig | ill. | und hinterläßt eine Wiltme und 2 | Verrieur fteht, wird noch nicht mitges | und maa gezwungen werden nicht nur | daten, feineswegs an, das allein) fommiffion. welche einiae 
” 7 ĩ Graf. Su. ‘) 9 nrif Ga * EI ER to R ’ m, a * * = r 5 = y * * mr, 1414444 l r IUYLIUSL KEIL IUL 
a $ if * | & —F | sten be 1,.2#1G,, = Ap ul, Es iſt | stinDer, Davis hat eine Frau und 6 theilt.) für die Rückſtände au ifzukommen, ſon— | maßgebende Wort zu Iprechen. Ste | in Sibuna var, hat beu 
—* ſo ſoll es losgehen. —* *kaum noch zu bezweifeln, daß Die ſpa- Kinder. ESpäter:) Die Umſtoßung des Ur- dern auch für die Miethe während der hat einfach die nach ihrem beſten gesendet und die Witaliever me in 
—— ſchen G⸗b00 Vizca u m? i . F * Miſſ 5 057 ſſ. feßl = 3 
ſationsuachricht, daß die ſpaniſche niſchen Kreuzerboote „Vizcaya“ und er | t | smwerjährigen Reftdauer des Miethz- | Wien und Ermelten empfeblenzwetz | persiafih nach Waihington zurüds 
Flotille ſchon in Portorico einge: | „quendy“, welche bon Haban a abs | MEN | SSL | vertrages. Einen Betraa von $22,000 | tberen Kandidaten be rvorgeh oben, DOM | kehrten.“ 
9 | fuhren, jih auf dem Weg nach ‘Borivs | s en ae ae EA Bi 3 Pfli es ER 4 
troffen wird in Waihington für | we. Er y MN ET | Des Schwabenlands Verfaſſung. hat Herr George Beck, ein Mitinhaber | iit es die unabmeisliche Pflicht eines .x* %* \ 
I J rin en. I Ä —* Dr er m Toanp * —* ı Ro Sf . uyey y eı_ | — 
nei ‚ —E * Gin 4 ner En Eine Revision toll jebt ftattfinden. ce. Der ısirma, bon Dieler für geleiſtete | jeden Wahlers, perjonlich Den © harat— Die ſtädtiſchen Angeſtellten haben 
verfrüht gehalten. — Gegenvor⸗ | — rk — | 2 5 ei, m If Die | Baarzufchüffe zu verlangen. Ws Si: | feı der Kandidaten zu prüfen und Datz | Syusficht, aleich anfanas der nächiten 
fchrungen der Anerifauer. Ger [PROBE CE DER S Re Er En mi eperfchaft felbfi e erh {hm Sämmtliche Aktien der | nad) Jen Urteil zu fällen. Wenn die | Roche ihr Salär für den MonatMärz 
3 ı dort in ven See, Je le in Württemberg beichäfttgen fi Daher hatte nicht x n Nennmwerthe von 820.000 | „Aben dpoſt“ ihm hierzu eine kleine | ausbezahlt zu erhe nl Die eglau⸗ 
J J— F — S *41 mn erhnntp hi hrpr 1 u I ns . 2 ) 44 ‘ „ira IL IN 2 DOV,V ‚ : 7 * * 142 544944 540 —— Wr vu 
Balhingion, D. E., 2, April. Die | 270 == fe ir A ſondern das verp + worden. Einen Käufer für Handhabe geboten, ſo hat ſie ihre Auf- bigten Zahlliſten ſind heute vom 
Sachlage, wie ſie ſich — un —— 7— viſion. Das Miniſte- Kriegsgericht die Klage gegen Zola diefelben dürfte er ſchwerlich finden, gabe in dieſer K tampagne vollauf er= Kamptrolier Waller * Stadtſchatz⸗ 
+}: Kurtricho IS pP} ‚5 ı N gı 1 g \} Y y . + Nenn Ka ü r? m n ein + ir or miiſſoe z s — ee e "| preyy — 
iſt tritiſcher, (23 DIE B Ro. Me in nn 3 I den Kammer! 6 c anſtrengen müſſen. denn die vorhandenen Beſtände reichen füllt. meiſter übermittelt w en. 
under hen Waſhinaton un Aridenpenſtons-Aus f1 lage rip e Naris 92 Sy ı einem I of 5 e — — Ar ; ! 
une en zwiſck en Wa hington und Me 3 Ben \ Er orlag derbre sarıs, 2. A dl. u BINEN 2 J nicht einmal zur Deckur ig der Forde⸗ | Soweit ſich die hate Situation . oe... 
drid haben aufgehört. Spanıen hat es | geordnetenhaujes hat elt es ar um fe des Blattes „’Aurore” (Hlorgenröthe) | zunzen mı2 melmhe Man ie | in Beau Town-Tickets über— a » 4 
abgelehnt, den Vorfchlägen für fofor- | he der Republikaner C bgeorbnetentammer | befchufdigt lem tungen aus, melde Waaren-Lieferans | IN “Sezug auf b 20702, Das Bürgermeifteramt hat heute bie 
bgelehnt, e Vor ldagen fi DT u ibgeordnete ı DEIDUILDIAT lemen DIE ( en > Zomniif fe en st — — es — 
tige bhängikeit C zehör zu atte, und welche on Intl much hie — ne 9) ten an die Dale & Sempill Company | eben läßt, muß man Jagen, DaB DIE | jipfiche Wahl -Proklamation erlaſſen, 
tige Unabhängiteit Cubas Geh— \ * I ann ſoll auch die Kam-niſte lot,d das Appellations- haben ee im Nord-Tomn und ım |; ’ ir = a, 
ſchenken Obaleich jedes der beiden lage r r > } horrpr I Re ulchiichtern beriucht hahıe urkll, N vu] BETEN en | in welcher gelagt wird, daß Dien— 
che iten. dgl I J De> Der iD — a ar Standes!t N € gericht einzuſchüchtern verſucht habe, — —— — Weſt-Town Be Nusfichten haben, | Ban dee 5 on. [ein aeichlichen Meienn 
Länder noch immer bei dem anderen | „snöienjtiteiens ben tgemäße Zuſammenſetzung erfahe | damit er das Urtheil üder Rola au Tobfüdhtig geworden. Mona ke a a 2 7 0 ED DU AN AREEEER EURE T Sn vn 
* no : Bann — > 2 bier h \ ihre andi —— durchzubringen, als 1 ta s ıd dah * le 
vertreten ijt, fünnen die diplomatischen | Tiae atrieges wahrend . DE m ttemberg Uberidies | rechterhalte. Er Jaat, er habe den die — likaner ee gur ge ee * 
5 i N im! Zhanternm‘ — F — — * —— — yY\ a Kor IE JEDUD ikan tädtiſe hen ureaur mit Aus nahme 
Beziehungen jeder Augenblck abgebro— Ni int & am n ( dem mde X 3 Kriegsminiſter und den Präſidenten Morgen DET a en us. 1 ſte x , mi 
@en merden richtet. Der Bericht wa + Y tenes Gerichtes bei ei iner Unterhalt nt während er | Alas Die De chlage m Sub: | derj enic aen der Poli zei u und der Feuer⸗ 
AED DELL 8 2b)dund — J + rt V ſeß ſr 
Der Präſident wird nächſte Woche, ger. Ab ihabe der Tetzier Schwagers Ro- | <® * nanbetrifft, ſo ſtet u | mehr, foiie des Gefund ‚heitgamtes, ge⸗ 
= n Here | : u * — Spitze des republikaniſchen Tickets Afoffen Fe er‘ Sher e 
mal heſcheinlich Montag, eine Botſchaft Von den Kohlengruüben-Feldern. mt der | r te Aver nue, am pl —— — Ss n & ſchlo ſſen ſein me rden. benſo müſſen 
dongreß ſenden. Man erwar⸗ Ausführung des Alchiſtunden - Abkommens ablen aufzus | ; shlich von Tob- | Herr Simon Strauß, deiien Chancen | affe Schantwirthſchaften am fommen= 
BEUHEE RD. HEANM NER. RUNDER. nee Ausführung des Achtſtunden-Abkommens art * — | ige * 
ioch ein ganz beſtimmtes „Ja“ nicht ganz allaemein ä terung vorher | der lle "Er 30g einen | mach ber Anficht eingemeihter — iter den Dienſtag von 5 Uhr Morgens bis 
ülti⸗ ehe hi VB J— | ai ae fei (len. Für d r ; ; 
das allerlegie Ulti— Brazil, Ind, 2. April. Die Feier erklärt hatte, fie wurde Die ganze Aser= | „sch babe Ähnen nur & 1 us der | af che und trieb ſei— —— ſollen — 4 Uhr Na mittags geiähloffen gehalten 
taaten. Keine Vers | per Ausführung des Achtſtunden Ab- faſſungs Reformvorlage zurückziehen, Sie eine Rebolution f: sum Haufe hinaus. ſſeſſors-Kandidaten treten eine g werden. 
3 Re : N ER FEN wenn das Haus auf Beihehaltı beö | ren erited Mnfer Sie z HannYiso * re, | Anzahl achtbarer und einflußreicher KK o * 
yudunft meht Sons | Fommens, welches geftern für die Kon- | Penn Das Yaus auf Serbepaltung des | ren erjies Opfer Sie eT= Hepoligei, melche zu Hilfe | infor Fife — 
FREE en in Kraft Int mar hr | Stichwahleninitems er den!“ rde — ſich der Bürger der Südſeite mit großem Eifer Dem Polizei-Departement ſtehen 
th — — — ae N A EN * — — DR ER. 4 } wohl die Verficherungen | mır OINN Nrtrnt Eur Me 
Ausjgup fir ausivat- | oröfte Kundgebung, die jemals in die Schriftſteller geſtorben Zeitung gemaßre egelt. MNenfch, und diefe trifft nun Anz | EN NT 10 ı an u 2, — Patrolmen zur Serfugung, 
ſich auf eine vom Gountn poraefoı un en e * Wien, 2 April. Die Wiener „Ar uszuhunaern oder ihn im | DI ieſer Elemente, wie auch der ganze | um Die 1127 Stimmpläbe zu beſchü⸗ 
u . 2 — er- < — IT 4 © uUllil) VULUETIDIIGIET a ey * * ii, . 40 Axllrl „A Am des dand dat ho ein a En. BER? , ei 
Neſolution betrefſs u nert ennung DELL | Al 00 Gruben arbeit er nah ter (ı | April, In Urach, beiter 8e tung“ bero öffe entlie > Die N n 10 errumpeln. Hunt iſt bei | ch arat ee r — Ke ndida WB RER eine gen, dem och könne ‘ t IL pezic ılpoli= 
cubontichen Unabhängifert nd be selben PER #6 f e er er ra | vd Defan Mnton ter tvellat ton, welche im Ir — er i airb anks, Morris & Co Gewähr dafür, daß die Steuer-Ein— ziſten fur eingeſtellt 
SUSE TEEN, EWR. ſelbe altiv theil, und) Die ei BR 3 ieLyp I welche im Abgeordneten 19 yaltdants, 2 18 .| - 583 u TE i rn “ 
maffneien Em uſchreitens ge einige. DaS | iiper 2 Meilen lana. 63 fonı beiannter Erzahe | Haus des Neiheraths jider das rhei chi t. Sein Schwaaer ift Werk: | Thäßungen unter Herrn Strauß in ges | merben, weil eben feine Mittel zur Be= 
2 uder Zz JuelIen land. Vs Tonmi re * ——— haus des Reichsraths uüber das Arb ZRH St | S er ereſſe ud w- * z * 
Abgeordnetenhaus iſt bereit, ſogar Halle gefunden werden, die groß genug -Gefchichtsfchreiber. r-Blutbad in Rattı mer, Pennſylba führer bei der Chicago Read and Dil | rechter und den Intere en der Bür zahlung derjelben vo den find. Be— 
noch meiter zu geben | Die Men in, u Da ſtammen u. A.: nien ; ur * bienz reiſpre re C gerſchaft dienlicher We = borgenoM= | fanntlich Tchreibt vor, daß 
Nenn die Botjchaft des Vräftdenten 2 * — fon { um ) — eben Im Non Sheriff3 V i im 2 = * ht — wñ— — men werden würden. em republi= | in der Nähe eines je ımmplaßes 
ſchneidig und feſt gehalten iſt, wird ne a amm * A Jiswindis“ Kir Dafiir ft a der Redakteur , „zer Gindsjäager.‘ | fantjchen Aſſeſſors Ranbibaten ſte ht ı amwei Blaurdde It erden jol: 
> a n 9 1% tal I IE Di aa > Re DIATUr DIT] Hl t dl LUX DES \ on c Be I E E , z 
ihm der Kongreß folgen, — Menn | m utnrord, d — “ apelaı DAS | tes verurtheilt morden. (Näheres wird — —— Ex-Alderman Henry Stuckart gegen⸗ len, und man wird zt ſo gut es 
tc ne m f iD cı ut lli ‚UL . Adheres VIIO Yır er Viterfte e > fi 3 st m 34 Y g ..on 2 
nicht, wird der Stongreß vorangehen! — —— efchichtenbuch“ u.f.w. | nicht gemeidel luf ber Werfie der „Marine ‚Ston | jiher, deffen amtlicher Record ein feis | anacht behelfen müffen, indem in ben 
Der Ausschuß Ar Flotten-Angele niichen Grubenarbetter Verbar Nic) an tel det.) i Jorks“, am Fußze von „E&' Straße | neswegs guter iſt. Allerdings zo | ruhi ; geren Diitritten nur ein P liziſt 
x RE Er, Re Die Hauptii ah Stadt mare Zu Bis e sta TIhenterdirefter in Zchwnlitäten. | nahe Southpor End Heute | "u Es Hua Ba LE RE * 
ge nheiten beſteht darauf, nicht u mar I E Yau B Stadt waren | 3u Bismards Gedurtstse. 3 eg etier ir a chwnlit äten a nahe Sauthport Avenue, ran heute feine Parteigenoſſen große Anſtren— Wa che halten wird. 
e F 33 Ber > Mpr Der frühere Di— — — — — — BE : < in « — | 
ten, 5i8 Spanien alle jeine Schiffe in | "I nn Friedrichsruh, April. Mit Aus ee frühere Di tachmittag der Stapellauf des neuen | aunaen, ihrem Tieet zum Erfolg zu | — 
ilil, Wiz — ii ! ‘ BER s v Aftot Mio Infıfo WE 2 5 £ no: * tor de Theaters 9 ſten“ 1u1 R65—5— * + GC “u t ; nz N 2 — 
den cubani iſche n ($ un \ aufaehäuft | ge * * DerRot Pe 17 nahme einiger Kinder des Grafen Wil— * r. des „LD FUN 2 * — F— Er LITER . pfers „Fortune Hun ter ſtatt. | verhelfen, doch werden te wohl taum | Vergebliches d 
habe. Bw. Der - K ohlenfel eln Bismarck waren geſtern er — —— echt Y ſes Boot iſt von der genannten zum Zieie kommen. | Bergebli se Jen. 
4 N. 3 er feierten aeitern die Sröffnuna der | 5x a ala = a ns a 1 DECTDIGT, r iſt flüchtig geworden, Schiifsbauer für Die " . Yner’f 
D e heute verbr efe Nachricht, daß u wo dein en * Be ı ra tliche FAmtlien M itglieder bei —— — —— = yo —— ——— Fir ma ei) - — ‚fa | Im We ſt— > Town hat Timothy In den J rün imern des ner ſchen 
die ſpaniſche Torpedoboot-Flotille bee Aiſtunde Na RER SEITN -; der yeier des 83. Geburtätages des | HT MS REN 1 zu ei Bonanza Mining, Trading & Trande | _ R — —6e 3 ander Ü ver ind 
ee ern m n Sie bea e m Acht or Pas ehe ur :- € ) der demofratifche Allelfors- | Oebaudes an ver A A ie im 
; Y : : Er —* Sie begannen he ute, nah Dem Arbis | „ft Fü 5 N NR gehen. portation Co.“ für den Verkehr f E. Ryan, —— 
rifts 231 tn rien strraptrı n ſe ı alten ürſten taeaen. All Zimmer ort ON D, ır den Serteor AU * ns 2 u. + . TER 5 . 
its zu Portorico eingetroſſen — zugege e 3 N — nad Yo pt ) Standi= | in Den legte veil 
—— ſtunden-S 13 rbeitern > — * elegrappiiche Notizen ouf der Annenfeite — — 6 + Kandidat, leichtes Spiel. Als Kandis | in den en 2 eteren & 
(obwohl ſie ſogar von den Spaniern | ft —— oem * = ten. Des Sh lojjes waren mit Slumenfpens | (Kelegrappiiße Notizen eaf der Innenfeite.) dem Yufon aebaut worden. Wlan hat bat für bas 7— rt des Su pervifors Steht | chen osiunden u obgleich b nad 
> 2 — Solumbus, D., 2. Vpril. Cine neue der 4 6 — — — — en |, Ay ber Weiſe den N an: | DR 48 2 \ \ ONE. Er Ban 3 
früheſtens ar 2 fullt Auc va IH) ihm zeichnend der, werte Den Kamen | i . BIENEN Kr — 
RE | Grubenarbeiter-Skala für die Mitbe— angeit it Br "2 —— Lokalbericht ‚Kork © Glü Zi | AUF demjelben Tidet Dr. Geo. Leinin= | begründeten Dafürhalten noch minde 
wurde) findet hier noch feinen rechten | ” — A ee a Menge Sefchente eingetroffen. | erucht. Fortune Hunter“ (Der Glücksjäger) ger, dem die Unterſtützung aller recht— ſtens acht ſolche darunter begraben lie— 
Gla Flotten-Departen t | werb3-Staaten O hio, Ind diand Penn— Kaiſer Wilhelm ſandte AOL zen 1 DPA legt | get, D : An 5 a —* — 2. 9 34 
auben. Das Flotten-Departement — a ee ge F — Nich denkenden Bürger zu Theil werden gen. Heute mühten fi die Arbeiter 
| bat abiolut nichts darüber aehört inlpanien und Fünobis iſt geſtern in dem — n — des Alten | Eine Ueberraſchung. | — — ee 2 BE » > x 
ıt abjolut nichts darüber gehört. | * 2N5 — | * re Me | en j | | Sollte, einerlei, welcher Partei fie an | der American Salvage Co. wohl ein? 
im Flottendepartement wird ührie |; Nraft getreten. Die Örubenarbeiter | Frik nachgebildet, mit goldenem Sri iff deter Steusland erhängt fich in feinem | BtoM, DIR Yeelı | aehören. Dr. Beinina sich bereits | Stunde lang ab, eine unförmliche Maſ— 
i nen? erflärt, d uß man vollkommen ge | jubeln über das Zugeſ tändniß eines | und Nonvaramm Darauf, nebit einem | Peter Steus er — ugt pi m jenem \ ı geboren. Dr. Leininger hat na ereits | a une — — 
Jens Du \ au 9e⸗ eg RN DH rtamm Darauf, ned) l | Schlafzunmer | m e ey | — * 6 sinn u r- 
—— Ag s er > achtſtündigen Arbeitätages, Yuher- nbän . — — Dan | Schlafzimmer, Die Verhandlung hr auf Betreiben | ala Weſt-Town-Kollektor auf's Beſte ſe, in der man einen men uſchlichen {dr 
rüjtet jei, einem Angriff von bdiefer |"... ai ah alas Bere, eigenhänbdigen Brief. Bismard be— In feiner Wohnung, Nr. 204 Weit | Guftave Meyers 5 gegen die Inhaber der | bewährt. | per vermuthete, möglichit unbejchäbigt 
j pder einer anderen Seite zu begegnen, | "Et I etanntlich auc, eine Lohner-diente ſich dieſes Stockes zum ee 3 ob, Bit & Joel erhobene nt Nitelfora-6 frei zu legen. Wie unter ähnlichen Um> 
| — ber *{otten offigiere Bukerte fich | höhung auaeitanden, halbwegs entſpre— Beim Feſtmahl an meld em 9 Gäfte Penn Straße, Jat ſich heute Meöo Li en FFirmd loch, Pi u % Joel —— Der republikaniſche Aſſeſſors-Kan— * den hon einmal Uvor igte es 
\ & Il “ 4 — — l 2ı < n ' l s ‚ kr —— or uote Malam hs oYan® \ — vr — 4 sn | = Per ar J — * pr 2 na zuvor, ei 8 
heute Mi fe Fnrnennhont. | hend dem erhöhten Stohlenpreis. theilnahmen, brachte Bisn vor | „er on r Peter Stensland das Le- | Beiruas-Unklage tft heute von Richter didat für das Nord=- Tomn, Yert BR Id | 3 2 
— er Dieſe Torpedoboot- chen — Mitin: f er ee smard drei Kommen. indem er fih an einem | Chetlain bor den Richter Mater | ‘4 sin über fich nachher in Rolſtons Leichenkam— 
Flotille iſt blos ei * Popanz Wir ſind In denjenigen Diſtrikten, in denen Hochs auf den Kaiſer aus. GrafHenckel ben gene imen, indem er 110) an einem > hetlaın bor Den Richter WPVaterman | ns. WM, Ackermann, iſt ein überzeu— — 7 . h sinste STeEeHE 
at ge — „+ | die Grubenbeamten fich mweia das In Do En gi Ihürpfoften feines Schlafzimmers | verleat worden, ebenfo die Erledigung | aunastreuer Anhänger der Theorie, | Mer, daß man es mit einem Klumpe ; 
vollſtändig „für dieſe Flotille bereit, | die Grubenbeamten ſich weigerten, das v. Vonners marl toajtirte auf das Ge- m > RR. ) Es n. (EIER FERUNEE VRRUERENER , | gefchmolzenen Zeims zu ihun bette 
und unfere Vorfehrungen könnten gu * Chicagoer Abkommen 3 u unterzeichne n, || nd auffnüpfte. Frau Stensland war um | des wegen derfelben Angelegenheit ges | yaß jede Munizipalverwaltung nad | 3 Fe = ee —— u une 
{Id l Jrung I a x * x Liz Loy Y — u de — < = OR | nn — es d { aita Yoni Goraltant in 
Er * Mo} U öl DE, * halb ſechs Uhr aufgeſtanden und hatte gen Bloch ſchwebenden MeineidsOPro- eng geſchäftlichen Grund ätzen gelei— Die Arbeiter Toni ur 
R Bei der G6e burtstagsfeier hat der ſtreng geſchäftlichen E tagen q 
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ſſer ſein. Ich darf keine offiziel- ſind die Arbeiter am Streit. —— Aleſſandro Barri ſind geſtern bei der 
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1 
Ä 
— ey . . . . tch in Die Diiche heneher m Anatriih- | aoffer MſhHe Mr * r 2 untorY} ı 
Er Gehei nniffe verrathen, aber foniel | fürchtet neue Mißhelligteiten im Di: | Er-Sanzler auch den — Erben ıch ın Die Stiche begeben, um Das Frl effes. Mibert Pid, Charles Pi und | tet werden foll, und es unterliegt nicht 
Ü Uli! ‚„ uVEL Dich h 3 c —— er v . f 8 
F. Be 


chlaf Henry Schwarz werden ſich nun vor dem geringſten Zweifel, daß Herr Räumungsarbeiten 
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durch einen ſchwe⸗ 
[ro 















im 
Er > * ſtrik Weſt-Vir inien desj Namens und Titels Bis r of 
fann ich jagen, daß es diefer lotille | ſtritt Weſt-Virginien. desj Namens und Titels, Otto v. — FE * —— — ren eiſ 1 Renfterladen c ffen 
** Ernſtia le Chfechter — wird | . Nlobert Neiket geitorben mard, den ein 1zigen Sohn | des Grafen aimmer uruclehrte, um tbren Gatten ichter Chetlain noch wegen eines an- Ackermann, wenn erwählt, auch das | ! en etſernen ;yenjieri rn ae j ie 
Kir uUNKU: Uri V, | . > T ° ’ —— gs u a At (KHon >» ırfosr — — + Yrrhıpr Itorfırıchp M —M AF — 305 S 70 | rd aus einer dur 9 Di 2? 
er re Foanifdsen Armada.“ e zum ven i rufen ing dieſer todt gjeblichen Verſuches ‚u beri nimorten Aſſeſſors -Amt in dieſem Sinne, wurden, der = —— 
an MeKinley möchte, wenn Leiden ſtarb geſtern der bekannte — an dem Pfoſten. Die Frau lief ſchrei- haben, einen der von Meyer beigebrach- durchaus gerecht und reell, verwalten —* m = = ey * * ıe jehr 
EL ae I { ) etanmie | 9 —— — 1 RER | arts 820 eis, BR 54 J Boraltanı bat Dader em e 
irgend mögli ch, es vermeiden, den er: | Schriftfteller or -aodredner j nd Nie Poſthb beamten und Telegra⸗ end zum } Haufe hinaus und alarmirte | ten Belaſtungszeugen zum Meineid zu | wırd. Eine reiche Erfahrung ſteht —— en * er; * ät end & 
ırgen : $ Schriftſt rtragsredner ind IR - N Me Ne ER J ee —— Seiſchwere Kopfwunde itten, yr 
— u kun < le IRRE hr Macht Me richs ſatten geſter die Nachbarn. Niemand dachte daran, verleiten. hierbei dem Kandidaten zur Seite; 
tien Sal ag zu führen. Andere rſeits frühere freigemeindliche Prediger Ro— phiſte n in Fri tebrichsruf ) hatten g ern Die Leiche abaufchneiden ımd "Mieber | ö ee | 4 ö Bürger u — des Barri nur leicht verletzt worden iſt. 
aber halten es die Flottenbebörden für | bert Neigel, Herausgeber der Zeit- ſchweren Dienſt. allen Theilen J— In Freiheit geſetzt. m 2 n 
Pol e 7 t 5 TER . ** Br hıple 98 5 Solhhoan na | — n — 0-1 
ehr möalich daß von ſpaniſcher Seite ſch yon Der Arme Teufel”, an der Rii- des NMeichs und bon keit iider deſſen bele ungsverſuche an derſelben anzu | — | Nord: Town bat Herr Ackermann 
9 ), Dd [ nid IK | er ‚ui . * De — St 51 Ya nis Mn nf Hom Ya | Augu Biswa E sYerenhort ohrf te Ein— 
zu irgendwelcher Zeit, auch vor einer | denme - Schwindfucht. Die Reiche | Grenzen hinaus trafen Glüdwunjc- | tellen. US die Polizei auf dem Pla= | sl — — —— ." mit | mwollauf Gelegenheit gehabt, die Ein- Ein NReifendenteuer. 
ee er 5 we tan are ME —— — p n, war es zu Jold Ver dem unheimlichen George ! Shäbunas= Methode i e ihre — 
Krie us: Erklärung, mon 7 eindſelig— wird, a IR un! ſch des Dahing efe chie— — und Poſtſendr ingen, Ge-⸗ e erſch ie DE 02 l m hen Verfſu Er l en > L : Dr N Jac 31 ⸗ ſchätzungs Methoden mit allen ihren | * — dir h 
feiten eröffnet werden, und dringen das | denen entiprechend, verbrannt werden. burtstagsgefchenfe enthaltend, ein, |; ben zu ſpät. — Stensland ſoll in den Jammen eines Einbruch sdiebftahle 5 bei | Srehlern und Mängeln fennen zu ler | Mi Grace Doherty aus Winn peg, 
F Außer dem Aaifer haben fait fanmmts | fetten Wochen re getrı je nad 


rauf, fich für Diefen Fall jederzeit be= | Neikel hatte im Sabre 1887 eine der 
reit zu halten. Hauptreden bei der Leichenfeier für die 


nfen haben | der Hebamme Xouife Hagenow Tehul= | nen, und daß er eventuell — thun= SA am aeftern auf der Ne 
15 nahe ges | Dig befunden worden iſt, wurde heute lichſt beſeitigen wird, dafür bürgt zur Detroit in Chicago an. Sie 


ar uns 


I i 
und dem Delirium Tremens w 
vorſichtig genug, hier an der State 


liche Deutiche | Bundesfürſten Glück— 
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Detroit, 2. April. Nah längerem | Herbert v. ismarck, zum erſten Mal 
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Sr J * * unferem letzten Berichte wie folgt: Geſtern Abend 
Arnold für ſeinen Poſten ernannt wor⸗ | durch das ein Schaden bon eima $50 | wenn ermählt, ſicherlich die 14. Ward — —— a — 
den. angerichtet wurde. im Gemeinderath würdig vertreten. di Gran uber u, Gred un 


x 


Vebriaens fcheint ın beiden Häufern | Chicagoer Anarchiiten gehalten. wunsch-Depefchen gefchidt, Die „Ges | weien fein. 00 —9 —— Be Fuß | Genüge fein red — — c arakier, | borfichtig genug, 5 en an a 
bes Kongrefies wieder jtarke Stim- | (Er wurde am 27. Januar 1849 alg | treuen von Jever“ Jandten, wie im | Berurtheilt —— 2 ee | 0 OR TORE“ TERN fen Gegner age en —JF eo 
mu ina DC ıfür zu berrichen, daß Die Zer⸗ Sı hn eines badiſe hen Schul (lehrer 3 Ps truberen Jahren, 101 Kibitzeier. * * *— welche er nicht anzutaſten w DL gen, Ande rſeits er⸗ | herth &° Doherty gerührt c R net} pe ein⸗ 
ſtöruna des „Maine“ wieder in den — und wanderte 1869 als Student, Fremde Beſucher waren willkommen, Richter Baker verkündigte heute den —— —— geleiſtet freut ſich aber auch der Demofrat | zutreten, wie ſie ſagt, um ſich bei dem 
Vordergru Id "geid wben werde, Der — —— von der Heidelberger Uni— doch wurde auch das Gebot des Dr. | Ex-Zuchthär Sler Com 2 n my Boſes gedacht „und es iſt Names J. Gray groß er Beliebth yeit | Miſter Doherthy zu erkundigen, ob er 
Präsident ift jedoch nach Allem, was | verfität, nad) Amerifa aus. Nachdem Schiweninger getreulic gewahrt | umd der Frau Catherine Meyer en verbanfen, daß | unter Stod-Kepublifanern, mas ihm | vielleicht gr erg - ir 
man weiß, entichieden dagegen. er berfdiichens andere Bedufäßiellungen — | einer Werfehwörung gegen das Lebe a * rlichen Jacks ſpäter auf nicht wenige Stimmen von dieſer dann in dem —— nn — 
Auf's ‚Reue Ipriht man bon einem | eingenommen hatte,fam er in die Hein- in, 2. April. Der Rückritt bez | DE Gatten der Frau Miener fchuldig | . e fam und ihm Das Hands | Geite eit BEIDEN DEIN: Taſchendiebe um ein EL ONE - 
Vermitte rſuch Frankreichs | zen’iche freibenferilche Bemeaung und | nr * 18». = . es © | pefunden worden find, ihr Urtgeil, | Peri gen tonnte in Late Viem dreht fi Alles | ſtohlen worden worin ſich ihr ganzes 
oder R wirkte als Sprecher der „Freien Ge — — wie . De BE — —* | Daffelde Iautet gegen Milfard auf | —— —— um das Niederwerfen der Peaſe'ſchen | 383 beiragendes Baarbermöge er z 
Wafkiwaton, 33: pri [. Der meinde“ in Maihına ton, D. C. und * iron we — — —— * | Zucht hausſtrafe von unbeſtimmter | Zabinngseinfiellung: | Rartei Diktatur. Das unabhängige ihr Billet tur die Fahrt nad Detroi 
Senats-Ausfhuß für auswärtige Be= | ähnlicher Eigenfchaft auch anderiwärts. re er ei Zee, In Be E Dauer, gegen Frau Meyer auf Erle | Der Kohlen- und KZutterhändfer | Element hat zu diejem Smwede ein eige- | befanden. 1 
J— gen, welcher noch immer mit der 1884 rn idete er die genannte Seite | BR Bes ger wird Graf! erjee | ung einer Geldbuße von $100 umd ! W eg — 1 —— ern en nes Iomn-Tidet, mit Abd. Hirldh | en 
Unterfuchung der „Maine"-Angelegen= | jrift. Seinen legten Vortrag vor eis En Zragun ng der Gerichtsfoften. — Milz | * er a J Yrhla gr, an der Spige, aufgejtellt, welches un= | Plötzlich geſtorben. 
heit b eſchäf igt iſt, hat eine merkwür— nem — hielt er 1885 in Chicago | Der nenne Kolonialamts » Direktor. | lard, J Pfarrersſohn aus Canada, — Sn. Straße befindet — —— bon allen Gegner nm Des | — m = * Mm“ 000 8 
dige 8 eugniß-Ausſage vor ſich. Dieſer über „Stunden der Andacht mit Hei⸗ Berlin, 2. April. Die Ernennung hat die größere Hälfte der 43 Jahre feine * ae sinnellel Die n,. | unterftüßt werben follte. * 3 ft | In feiner Wohnung, Ro. 5338 N j 
beid morenen eve zufolge, welche ! ne”.) bes Ober-Landesaerihtsrathg Dr. d feine 8 hinter Gefängniß — re * 360— — Berbinb- übrigens nur Bu denten, wenn je der | Diana ©irape, ın ausm, iſt heute 
—— — - - | * — 44 — VI. D. * an nauf 8*4 ‚pie Verbind Morgen Herr P. W ann 
bei der ſpaniſchen Geſandtſchaft da— Dampfernachrichten. Buchta (konſervativer Reichſtags-Ab— | mauern verbracht. Cr iftein glattzüns | fiepfeiten auf $10,000 angegeben. yit rechtlich denlende . Bürger in biejem | Diorgen Derr PD. 8 —— ne? d 
hier eintraf, Märe jenes Kriegsſchiff Aunget ommen. — geordneter) zum Direltor der Kolo- | aiger Burfche von einfchmei helnden | da. — u Geichäfte if 58 — Sinne handelt. der älteſter t und 1 setannteften —* 
von Budanern, en jreunden ber yn= | New Nork: California von Neapel; | nial-Mbtheilung bat allgemein über: | Welen. Dem Graveur Meyer, welcher | ward ©. — betraut tworben. Kerr Im Iomn of Late follte ber | !er don Cicero — ar. tip, Ban, * 
ſurgenten, in die Luft geſprengt wor-⸗Cufiec von Liverpool. raſcht ihm nu Wohlthaten eriviefen hatte, | Xye felton bezeich ne et als die Haupts Kepublifaner Dietrich Heitmann ge= lick h einem Herzſchlage erle gen. DEE 
den. | New York: St. Loui? don South> | danfte er für * indem er ihm ſeine a i nu Bean — = wählt werden. Derielbe wir d ſicher ſein Verſtorbene hat ein Alter von 71 Jah⸗ 
Die Ausſage wurde in New York ampton; Lucania von Liverpool. NMoch mehr Reichsraths—adan. | Gattin entfrem net ste, und Diele dazu —— e a8 . on > * F unparteii —— J— gerechter | ren erreicht. Er war ber Gründer der 
von einem Erfinder Be ıens Sohn D. | Bolton: Cephalonia von Liverpool. | Mien ‚2. April. Zu recht erbaufi= | verleitete, mit ihm auf die volfftändiae cn pe * — Hr K * eo | Weiſe verwalten. &3 ift vor Allem die katholiſchen St. Katharinen-Schule. 
Bennett gemacht. Diefer jagt, er hade | Liffabon: Peninfular von New | chen Auftritten ift es tpieber: ım im Wb= | Befeitigung Mener’s zu jinnen, den er | — —J OO | Pflicht des Deutfhtbi Jums, für diefen | — 
Sprengſtoffe — und Vertreter | York. georpnetenhaus des Diterreichifchen | dann zu beerben hoffte, | er | Standidaten einzutreten, da deilen Sea: | * Der Gifenbahnbremfer Charles 
der cubanifchen Snfurgenten hätten | Rotterdam: Spaarndam von New | Reichsrathes gefommen. Die Schöne: n — | —— | ner, James 2. McDonald, ein Maichiz | *, 2entner kam heute Morgen, wäh— 
ſich ſehr für ſeine Erfindungen inter⸗ | Nor. | rer - Gruppe — ldigte die Fort- Ser gran sun UNTER, nenpolitifer bon reiritem Wafler tit, zend er in SKenfington von einem 
—* Be > ze In EERERDDE:: RHIIENNS 'URR: BED. ange — doeh arele, pe ſie wei⸗ | © — Die Jury, vor welcher geſtern bon | don dem fie am alferwenigjten zu etz | rrachtzuge herabipr: ang, jo unglücklich 
furgenter irgend welche — *5 | York, | ge ten ſie ch, den * aur Erhebung | a “u Hülſs-Eobroner Bach die Unterſuchung warten haben Hei tmann iſt zudem im zu Fall daß er ſich einen Bruch der 
—— — er. — — | Bomben: —— won em Dort. | einer en. gegen ba& Min iſte rium — — j — is, we zb des 3 Jol * 3 verbleg ae en on. arob geinorden, fennt die ih | echten Aniefcheibe zu3 og. Er fand 
Iprengl. = New Norf nad Genua. | unterzeichnen. Beide Srupt en hätten | refi 1b €8 aud) bon Die fomsty c 1a muthna hlichen Mörder des ae. großer Anſehens. ſpit al. Bentner ijt 38 Jahre alt und 
Die Spanischen Gefandtichaftsheams | Be: Normannia von New | fih von Frhr. vd. GSautih über dag jer Kegel Nusnahme N gibt, bemeiten | Jnorhles beaeichnet und ihn der Gra v8| | wohnt in Momence, U. 
ten erklären diefe Ausfagen für wahr- | York. i | Obr hauen laffen und hätten fich jebt | George N. Jones und Edward 9. Pa- | X... en Bier EG ei | — are "as Wetter 
Tcheinlich, tragen jedoch hierdurch dazu | ” bacnangcn. | verpflichtet, feinen UAntlageantrag ge- | ramour, die heute ihre Stellungen a a | ©. übermiefe. en — In der 14. Ward ſteht dem republi- BERNER LEERE 
bei, den Bericht des Ipantichen Unter: | Nem Nork: Ems nach Genua U. ſ.w. | ae n das Wtintitertum zu unterſtützen. | Giehilfen Des Bundesmarſch alls Amos —— ge me (de * ei ni fa nilchen Randidaten fiir den Stadt: Ron * ut dumthurm 
ſuchungsrathes zu diskreditiren, wel- Wertendam nad) Rotterdam; Hekla | Der Wolfs parteiler Groß mies diefe | niedergelegt haben, und zivar durdhaus ſprüche * = —* Mar _ | rath, Alderman Beilfuß, der Demo- | wird für die 18 Stunnen felgeudes stter 
cher befanntlich dahin geht, daß die | nach Kopenhagen ufiw.; Chriftine nad) | Behauptung als erfunden zurüc, Katz | freiwillig. Beide Herren find von re — —— * ea ge a %of. Grein gegenüber. Für den | Must are: —_ u smane i 
Serftörung des „Maine“ nur von in= | Varhuus; Gtate of Nebras sta nad | fer barakterifirte fie ala Dorfen inidung. | publifanifcher Jar teifärbung. Jones, — ur eziehungen zu Zwer— | Grftaenannten ift an vorliegender | „Cotane und Umgegenb: Ehün beuie Mibennz er di 
nen aus erfolat fei. | Glasgow; Michigan nad) London; | Den dazwifchen hineinredenden Abge⸗ | jeit zwei und zwanzig Jahren im Amt, | DR UNE Stelle bereits mehrfach eine Lanze ge- lios Wie 53 ſchon 
Madrid, 2. April. Halbamtlich Deutſchland nach Blieſſingen. | orbneten Gregorig nannte Schönerer | ijt der Dienftdauer nach der älteſte un- Kurz und Neu, hrochen worden, doch erfordert eg die | heute Mibend und Morgen; fteigende I peratue A 
wird in biefigen Blättern auf das New York: Umbria nad) Liverpool, | „Generalpächter der Dummheit der | ter feinen Kollegen gewefen. Er hat | — Gerechtigkeit, zu ſagen, daß auch gegen adg zu gen und etwasm Abend; 
Nachdrücklichſte in Abrede geſtellt, daß Philadelphia: Ahynland nad Ant: | ganzen Prewinz”; Wolf brülfte ba- | eine beifere Stelle im Dienfte einer Gi- | * Die Erplofion eines Gafolinofens | Grein nichts einzuwenden tft. Derfelbe | meracn yuebmende Vewöltipeit merk 
der ipaniihen Regierung irgend ein | werven. wiſch en „Ebhrabig hneiber” und „Haus- | fenbahn-Gefelfihaft erhalten. —— veranlaßt e heute Morgen, urz vor 9hat ſich ebenfalls verpflichtet, für das | m ionet: Wacemeinen ſchön b ute Abend und 
Vorſchlag gemacht worden ſei, welcher Neapel: Saale, von Genua nachNew knechte“. Der Abgeordnete Viehlola— | mour war erjt unter der zweiten Gi Hr, in der Wohnung von James Bra= | Freibrief-Kompenfations-PBrinzip ein- | Winde. eods wärmer; beränderlide, foäter Moliche 
die geringite Anipielung auf die Un | Norf. | met {ch rie: Woif verdankt ſeine ganze veland'ſchen Verwaltung vonDarfchall dy, Nr. 5010 entre Xoe., ein euer, | treten zu wollen und auch er würde, | an Ghicage Rellte fh Der Zemperaturfiend fait 






abhängigteit Cuba®, mit ober —— Moville: Ethiopia, von Glasgow Berühmtheit nur der Dummheit des 
Entſchädigung, enthalte. Es wird hin⸗ nach New York, früheren Premiers.“ 
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In Folge des großen Anwachſens unſeres Geſchäftes wäh— 
rend des letzten Jahres und der Nothwendigkeit viel größere Office— 
Räumlichkeiten zur Verfügung zu haben, wie auch zur Bequemlichkeit 
vieler unſerer Kunden, haben wir unſere Officen von 371 Milwaukee 
Ave. nad) dem Chicago Opera Houſe Block, Ede von 


Elart und Walhington Str., Zimmer 211 und 212, 2. Stodwerf, 


verlegt, mit Cingang an 112 Elarf Str. (Stunden 9—8 Uhr; Sonntaga 9—1 Uh), mo 


wir beiier als ie im Stande find, Brüche und alle chroniichen Yeiden, Nerven: und alle | 
Geheime: Krankheiten jeder Art zu behandeln und zu heilen. 


Unjere große Flucht von 


Zimmern find mit jämmtlichen modernen Ginrichtungen verfehen, die der medizinischen 


Ir 
Mr 


Wiſſenſchaft bekannt ſind, für die ſchnelle und dauernde Heilung aller delikaten, komplizirten 
und veralteten Krankheiten von Männern und Frauen. 


Fälle, die hoffnungslos von allen 


anderen Aerzten aufgegeben, ſind beſonders willkommen dieſe neueſte Behandlung zu ver— 
ſuchen, man wird finden, daß ſie von allen anderen total verſchieden iſt. 


Weshalb unverfhämte Breife zahlen 


on Spezialiiten für Bruchleiden, für Bruchbänder und Behandlung, wenn wir für menige 


Dollars Euren 


Brud; in 30 Tagen heilen durdy unfere „„Perfection‘‘-Methaue. 


Das Pruhband für immer AÄberflüfig. Keine 
Shmerzen, Teine Operation, kein Abbalten von Ges 
ihäft. Alter, Geichleht oder Zuftand macht feinen 
Unterihied bei dem Griolg Ddieier Bebendlung. 
BGehlihiag abjolut ausgeihloflen. Die einzige Mes 
tbode die garantirt wird cine pofitive und damernde 
Heilung zu erzielen. Weshalb wollt Ahr die Tor: 
tur eines sK&lechtpasienden, schweren Bruchbands 
erleiden, oder die Gefahr Inufen, doeh Euer 
ftrangulirt wird, Euer Bruch ift eine fortwährenpde 
Bedrohung des Lebens. Yeute 
ben und ihhtwere Arbeit tbun müflen, tönnen weder 
Die Wrbeit leiten noch den Lohn don gejunden 
Leuten verdienen. Der arö ereQohn allein wird ichnell 
dieſtoſten der Vehandlung hraablen,desbolo ichiebt es 
nit auf, bi3 heibes Wetter das Tragen de 
Pruhbande: noch unerträglichtr macht. Unier nie: 
driger Preis und leichte Bedingungen itellen dauern— 
de Heilung in den Bereich eines Neden. u 
wurden gebeilt nah jahrelangen Leiden unD 
Brrausgabung don Hunderten von Dollars 
für PBruchbänder. Ihr könnt e3 auch werden. 
terziebt Euch feiner gefährlichen Tperation und I 


lars figern Eudh Heilung für's Yeben. * 
dor nnzuderläfigen Perionen in Acht, Die vorgeben, 
diejes Leiden beilen zu können, und bedenft wohl, 
dab wir die Driginators und einzigen Unmender 
der „Werfection“ Methode find, Die vor ganzen 
medizinischen Welt empfohlen wird als Die einzige 
eriolgreihe Kur für Bruchleiden, 1 
dedt ift. Lejet was Undere über untere 


jagen. 
* South Chicago, 25. Febr. 1898. 
Un die Leidenden: 


Methode 


Seit mehr ala zwanzig 

Rabren litt ih an einem 

Ählimmen Bruch. Während 

dieſer Zeit verſuchte ich 

viele Arten von Behand: 

lung und gebrauchte jo 

ziemlich 

Bruchbänder , die ge 

madt erden, 

konnte feine Behandlung 

finden, die rıich heilte und 

fein Bruchband, welches 

meinen Bruch auf ſeinem 

F Mlak halten Tonnte. Es 

‘wurde jo jehlinm, dab ich 

ver einigen Aabren meis 

ne Urbeit aufgeben mußte und ich nicht im Stande 
war, irgendpiwelde Arbeit zu verrichten. Yangit bat» 


te ib die Hoffnung aufgecsben, itgendweldhe Silfe | 


zu finden, da alle Merzte mir gejagt hatten, daß 
mein Hal ganz fiherlih unbeilbar tei. Vor unge: 
führe drei Aabren erzählten mir meine Belannten 
don wunderbaren Deilungen, die durch die Berfec- 


tion Rupture Gure von der Kirt Medical Dispenz | N 


farp erzielt wurden, aber ich baite fein Zutrauen 
dazu, da ih jo viele Enttäunihungen in meinem 
Falle erlebt hatte. Ehliehlich jedoch ;jab ic) jo viele 
Pelaonnte, von denen id; wukte, da® fie bruchleidend 
geweien waren und jest ohne Bruchband umbergins 
gen, umd fi diejer Behandlung unterzogen bat 
ten, dab ich mich überreden ließ binzugeben und 
zu jehen was fih für mich tbun liebe. Tie Doktoren 
unterfudgten mi und fagten mir, daß ich Lehe 
geheilt werden fönnte; aber obalcih ih überzeugt 
war, dab fie tücdhtig in ihrem Fa waren von Der 
Art und Weije wie fie meinen Hal veritanden, 
date ih do, dab fie fich ficherlih irren mübten. 


Die Zebrazjudt. 


Ueber feine Erfahrungen und bi3- | 
berigen Erfolge in der Zebrazudht am | 
Kilimandfcharo hat der Lieutenant F. 


Bronfart von Schellendorf interefjante 
Mittheilungen gemadht. 

Am 6. September 1897 gelang e& 
Herrn dv. Bronjart 30 Zebras, meiſt 
trächtige Stuten und act halbmwüch- 
fige Fohlen jowie mehrere Gnus und 
Antilopen in den „Fangfraal” einzu: 
treiben. Die Ihiere wurden in dielem 
überrafchend fchnell heimifch und ge- 
mwöhnten ich mit jedem Yage mehr an 
Menihen. Schon nah vier ITaaeıı 
wurde ein gejundes Fohlen geworfen 
und gedieh prädtia. 

In den legten Tagen b 
Abmarih zur Külte (8 
1897) waren die eingefangen 
braß mit Bronjart und feinem 
Araber Miobamed fo vertraut, daf 
diefe bis auf zehn Schritt herantom 
men lieben, ebe fie Miene 
langfam fortzuziehen. 

Kaum hatten die Wärter Grünfi 
ter auf den Futterplatz geworfen 
ih nur wenige Schritte davon ent 
fernt, jo degannen die eriten Stuten 
auch chen zu älen. Die von der Mut: 
terjtute entwöhnten Fohlen werden ab 
gefondert; dabei darf jedoch der rich: 
tige Zeitpunft nicht verfäumt werden, 
fowie die Stute ihr Fohlen nicht mehr 
zulaffen till, ift der Moment getom= 
men. Die. für Liebfofungen und 
Schmeicheleien bejonders empfänalt- 
chen Fohlen fommen nun in Eleine (1 
—200 Meter Umfang) Kraals, mo 
mit ihnen die erften Irainirübungen 
angeltellt werden. 

Die Verfuche mit Zebra- Fohlen, die 
ber Mutter abgejagt werden, hat Herr 
vd. Bronfart gänzlich aufgegeben. 
Sämmtliche diefer Fohlen waren zwar 
fofort zahm und folgten den fie mit 
Milch verforgenden Somalis, aber ib- 
nen fehlte die Muttermilch, fie aingen 
troß aller erdenflichen Pflege zu Grun- 
be. Eine regelrechte, erfolgreiche Zucht 
fei deshalb nur dann möglich, wenn 
man ganze Herden fängt, während der 
Zeit, in welcher man den Ihieren ei- 
nen Wechfel ihrer Sinnesart zumu- 
thet, aber auch ihre Lebensbedingun- 
gen berüdfichtigt und dann ganz all: 
mäblich und vorfichtia den Wechjel in 
Lebensweife und Futter durchführt, 

Die Ausfichten für den Zebra-Fana 
feien in Zufunft außerordentlich qün- 
fig, bei gemwiffenhafter Schonung ſei 
en ein Augsjterben in abjehbarer Zeit 
richt zu denten, hingegen liege die Ge- 
fahr des Nusmwanderns vor. Zur Ver- 
hütuna müffe auch eine maibmän- 
nifch ausgeübte Jagd auf das andere 
Großmild, das mit den Zebras in 
derfelben Herde zieht, auf Gnus, Kub- 
antilopen 2c. verlangt werden. Würde 
3. B. in einer Gegend überhaupt zu- 
viel gejagt, jo fei dies jchon ein Grund 
zur Wildwanderung und wenn aud) 
nicht ein Zebra dabei erleat morben 
mwäre. Zu gemiffen Zeiten, jo am 
Ende der Trodenzeit, jchaaren fich die 
Zebras bei ihren Zügen zur Tränte zu 
großen Herden. Meiit haben fie meh- 
tere, weit außeinander gelegene Tränt- 


machten 


E pläße, von einem zum andern äfen fie 


e: 


5— 


Bruch 


die einen Bruch bas 


die bis jegt ent= | 


alle verichiedenen | 4 
es | Detail Der 
aber ih | 


I Da fie jedoh Heilung garantirten, wollte ich noch 
| einen Versuch machen, denn ich war jchiecht Daran 
| und batte WUrbeit notbivendig, mieine Kamilie zu 
| ernähren. An genau fehs Wochen ver der eriten 
ı Mebandilung war ich ein gefunder Mann und hatte 
‚ mein Bruchband weggemworfen und habe feither Hei: 
nes Wieder getragen, ich braude e& auch micht und 
nicht ein Beichen eines Bruches bat fih in über zwei 
Nahren gezeigt. Mein Fall war Yunderten, wo ich 
arbeitete, befannt, und ih betrachte Die Bebands 
lung als die merfwürdigfte je dagemejene Sade in 
der miedizinifchen Miffenipaft. W hrend ih in 
handlung war, traf ih Dusende von Watie 
und alle jagten dasielbe. Manche waren jogar 
ishlimmer daran als ic, aber nie babe id don ei: 
nem Mißerfolg gehört. Ach fenne Viele, die in zwei 
oder drei Wochen furirt wurden, wenn ih nicht 
65 Nabre alt geweſen wäre, hätte es nit über 4 
bedurft, micy zu heilen. Ach vatbe Ne 
der äbnlich bebafter ift, Diele Pebandlung obr 
ne Zögern zu verjuchen, und fie werden finden, daß 
| die Perfection Methode alles ift was der Name jagt. 
Lars Lundquiſt, 


9041 Superior Ave., South Chicago. 
Wir verfehlen nie 


NKatarrh des Kopfes, Magens u. der Lungenröhren zu 
| furiren, und alle Stranfheiten der Yuuge, des Wa: 
gens, der Yeber und Nieren, und alte Krankheiten, 
die die vitalen Organe in irge elcher Weile ans 
greifen, NRbeumatismuß jeder % Igemeine und 
Nerven-Berrüttung aus irgend velcher Urſache, 
Malaxria, Blutvergiftung irgend welchert Art, 
Krankheiten der Haut Geſch wäüre, Ha— 
ſm eorrhoiden, Flechten und alle Nerven—⸗ 
Krankheiten und Frauenleiden ſchnell und dauernd 
I geheilt, 
%5 den Monat für garantirte Bes 
handlung, einihi. Medizin, 
Sobrelange erfolgreihe Erfahrung baben unjere 
tüchtigen Spezialiften in den Stand geiegt, jedes 
medizinischen Wie dirurgiichen Wiflenz 
und fiz werden jeit Yanpen: don 
Welt ala ohne Gleihen im ihrem 
n. Zauiende von dankfbaren Patien— 
ten ih s unverlangt ſchmeichelhafte Zeugniſ— 
| je, Darunter viele von den wohlbekannteſten 
in Chicago, die fich immer freuen, Die | 
| ven Leidenden empfehlen zu tünnen. Der auberors 
| dentlih niedrige Preis der Behandlung bringt 88 
den Wereich eines Xeden, des YUrmen tie de 
TDieie g ge von Ehicagos ers 
ı 5 Nonat 


ſchaft zu erfaſſen, 
der medizini 
Fache angeſe 


chränkt, a Ihr ſolltet es nicht aufſchie 
Ihr könnt nie leichter, ſchneller und bil— 
c gebeilt werden als jetzt. Dies iſt die Zeit des 
es, wenn alle Krankheiten geſährlicher Art die 


ig verlangen die zu haben iſt, und Niemand 

I vorbereitet Guch beides zu Theil 

ı, als die altetablirte Kirf Medical 

feit vielen Jabren weit und breit 

it. Hals Ahr nicht vorjprecdhen fünnt, 

ſchickt marke nach Fragebogen in drei Spra— 

chen. He g gerantirt brie Patienten in als 

n Etadttbeilen beiuht. SKonjultation it immer 

frei. Alle Epradheii geiproden,. Dlertt Euch die Yage 

unierer neuen joönen Offices und fommt mit@urer 

| alten bartnädigen SKranfpeit und labt Euch auf ime 
I mer heilen, 


| fich in zwei bis drei Tagen dur, fo | 


daß fie dann aus einer Gegend ca. 
fünf bis jech® Tage aänzlih ver= 
Ihmwunden find. Wird mit Diejem 
Unftand gerechnet, jo fann man Die 


*aad auf anderes Wild immer jo ein 


x 


richten, daß bei diefer der Haupttheil | 


der Zebras nicht beunruhigt wird. Bei 
jolchem zwedmäßigen Verfahren wer: 
den Jich die Zebras, troß Löwen und 


Leoparden, jogar noch bedeutend vers | 


mehren. 
Um fich für feine Zmede ein genü- 


gendes und gefchultes Ireiberperjonat | 


‚u verfchaffen, hat Lieutenant v.Bron» 
jart die Einwohner vieler, mehrere 
Tagereifen von feiner Station 
'ernt liegenden Dörfer in feiner Nähe 
ıngefiedelt, jo daß er gegenwärtig 
iber ca. SOO Treiber verfügen tanıı. 
iefe refrutiren ſich 
ije faft durchweg aus einem Stanım, 
bisher beim Gouvernement als 
tderipenitiges Gefindel verfchrieen 
ar, nämlic) aus dem der Wanbderob= 


3. Dieſen Maſſagiſtamm halt Herr | 


. Sronjart — im Vergleich mit ande 
n Eingeborenen — für außerordent= 


:h intelligent, jo dat er alaubt viel | 


yr ihnen in jeglicher Beziehung ge— 
ernt zu baben. 
ven fiedelte Bronfart an, verhalf ihnen 


Siehitand und hofft, fie bei aleiderBe- 
ındlung dauernd an feine Station zu 
eſſeln. 


Für die rationelle Zühmung von 


Zebras lernt Lieutenant von Bronſart 


mehrere Somalis an, da gerade dieſe 
ein angeborenes Talent für Behand— 


lung von Pferden, Eſeln ꝛc. haben und 


denkt innerhalb zweier Jahre über ei— 


fang an. Dieſer reicht ebenfalls bis in 


Almgeſogen 


KIRK MEDICAL DISPENSARY. 


iſt mit einem gleich hohen Wildgatter 


einen Fluß, worin dur mehr als 
Manneshöhe aus dem Wafler heraus- 
tragende Pallifaden ein großer Tränk— 
und Schwimmplag abgezäunt ift, und 


umzogen, mobor fi ein ca. 1 Meter 
breiter, tiefer, mit Dornen angepflanz> 


| ter Öraben befigtbet. 


Diejer in drei Abtheilungen ange— 


| legte Kraal ift mit [hönftem Futtergras 
' beitanden. Die einzelnen Abthetlungen 


haben je eine Thüre zum Tränteplaß 


| und find megen der YFuttervertheilung 





| angelegt worden. 


| abgemeideten bemirft. t 
| werden noch mehrere große Kraals 


ı bung gleichitellen 


ent? | gleiche MWeife behandelt werden; bie | 


merfmürbdiger= | 


ft eine diefer Ab- 
theilungen abgemeidet, ſo merden bie 
Ihiere in die nächlte gelaffen und es 
wird ein ſchnellerer Nachwuchs in den 
In gleicher Art 


längs des Fluſſes angelegt, die theils 
zur Aufnahme neu eingetriebener Ze— 
bras, theils zur Abſonderung derZucht— 
hengſte und Stuten, ſowie der zahmeren 
und wilderen Thiere dienen ſollen. 


Walloneu, Vlamen und Deutſche. 


In der belgiſchen Repräſentanten— 
kammer wurden bei der Erörterung des 
Geſetzes, daß die franzöſiſche und vlä— 
miſche Sprache auch in der Geſetzge— 
ſoll, ein grundſätz— 
licher Zuſatzantrag geſtellt von dem 
Vertreter des luxemburgiſchen Wahl— 
kreiſes Virton, Abgeordneter Lorand, 
der namens der in den Provinzen Lüt— 
tich und Luxemburg lebenden 50,000 
Deutſchen die verfaſſungsmäßige 
Gleichberechtigung auſch 
für die deutſche Sprache 
forderte und in den Artikel J des 
neuen Geſetzes folgende Beſtimmung 
aufzunehmen beantragte: „Die Geſetze 
werden in franzöſiſcher, blämiſcher und 
deutſcher Sprache veröffentlicht und 
verkündet.“ Er richtete einen warmen 
Aufruf an alle Vlaamen, für ſeinen 
Antrag, der erſt die volle Gleichberech— 
tigung aller Belgier ſichere, zu ſtim— 
men. Das Schickſal dieſes Antrages 
hängt im Weſentlichen von dem Ent— 
ſchluß der Regierung ab. 

Die bedeutſamſten Reden hielten zu 
Gunſten der Vlaamen die ſozialiſti— 
| Ichen Abgeordneten Vandervelde und 
| Anfeele. Wandervelde betonte, daß e3 
| fih bei dem Gelee um Gerechtigkeit 
| und Gleichheit handelt. 2,400,000 
ı Belgier jprechen das Franzöfifche, 2,- 

500,000 Belgier nur das Wlämifche 
| und 700,000 Belgier find beider Spra- 
; ben mädtig. Vlaamen und Wallonen 
| find gleich viel merth; die Vlaamen 
| fordern mit Recht, daß fie in ihrer 
Sprache verwaltet und abgeurtheilt, 
daß ihre Kinder in ihrer Mutterfprache 
unterrichtet werden, daß die Gejeke 
auch in ihrer Sprache zur Annahme 
und Veröffentlihung kommen. Die 
wallonifchen Arbeiter erfennen voll die 
Berechtigung diefer plämischen Forde- 
rungen an und reichen zu ihrer Errin= 
gung ihren vlämifchen Brüdern die 
Hände. Unfeele hob hervor, daß bald 
Arbeiter und Bauern in die Kammer 
eintreten werden, die nur des Vlämi— 
Ichen mächtig find; das Gefe fei alfo 
eine Nothmwendigfeit. Vlämiſch und 
| Elerifal jei nicht daflelbe; man unter= 
halte mit Abfiht Mißverſtändniſſe. 
| Das Blämifche ift der Schlüffel zu den 
| Sprachen des Nordens; es müjle in fei- 
ı ne Rechte eingeleßt werden. Flandern 
chreite lanafam, aber ftcher vorwärts. 
ı Ein überfegtes Geſetz ift fein Gejfeh. 
| VBlaamen und Wallonen müjlen auf 








| Richter müffen die Sprache des Volkes 
fennen. 


ein Mort vläamifh. Im aanzen Wals- 
[onenlande muß ein ernithafter Uinter- 
riet im Wläamifchen eingerichtet mer- 
den; allen öffentlichen Beamten muß 
die Verpflichtung auferlegt 
beide Sprachen zu fennen. Das Wal- 
Ionenland tft nur in Aufrequna, meil 
die Regierung in den Händen der Ka— 
tholiten und Vlaamen ift und die Wal- 


her lonen fürchten, daß ihnen immer mehr 
Dieſe wilden Noma-⸗ 


die öffentlichen Aemter werden ver— 


ſchloſſen werden. „Mögen alle walloni— 
u Anpflanzungen und einem kleinen 


ſchen Arbeiter ihre Hände in die der 


vlämiſchen Arbeiter legen, um die Ge- 
die | 
Die | 
Annahme des Gefeßes ift Seitens der | 


vechtigfeit zu verwirklichen und 
vlamifche Demofratie zu färfen.“ 


Kammer zweifellos. 


Der berühmte hinefiihe Doktor 


nen Stamm bon mindeltens 50 einges | 


fahrener, träftiger Zebras verfügen 
und fie allmählich zum Iransportives 
fen verwenden zu fönnen. Beſonders 
it darauf zu achten, daß ehr wider: 
Ipenitige Hengite oder Stuten mieder 
freigelaffen werden, um deren fchändli- 
hen Einfluß auf die Zucht zu verhü= 
ten. Uuf die Irainirung der Zebras 
zu Zugthieren leat Herr p. Bronfart 
um jo größeren Werth, als folche na— 
menilich bei Eifenbahn-Bauten 
dem „Innern“ unentbehrlich jeien. 
Nach feinen Erfahrungen an Ort und 
Stelle find beim Bau der enalifchen 
Uganda-Bahn die zur Verwendung 
fommenden Laft- und Zugthiere wenig 
mwiderftandsfähta, dennoch habe Die 
Verwaltung noch 2000 Stüd ange- 
fauft, um die Herbeilchaffung Der 
Baumaterialien und des Proviants 
für die Arbeitermaflen zu erleichtern. 
Neben 50 Kamelen find noch abeflini- 


iche Maulthiere (4—500 ME. für das | 


Stück), Pferde aus Vrabien und |n- 
dien (600—1000 ME. für das Stüd) 
angefchafft worden und alle diefeThie- 
re frepiren faft. Iroß des dauernden 
Nachſchubs treten Wrbeitsitodungen 
ein, und da derartige Thiere immer 
theurer und fchmieriger zu beichaffen 
find, rechneten auch die Engländer für 
fommende Fälle mit der Zucht und 
Yusnußung des Sebras. 
Bemerfensmwerth find die Cinrich- 
tungen der Kraale des Herrn dv. Bron- 
fart. An dem fogenannten „Sange 
fraal“, worin die gejagten Thiere ein- 
getrieben werden, reiht fich ein zweiter 
Kraal von etwa 1400 Meter im Um: 


nad) | 


F 

No 
un 

X 


— R 
it noch immer allen anderen Spezialiiten weit vor— 
! eilung von bartnädigen und langwies 
jeine berühmten vegetabi: 
unDderte werden noch inmmer ge— 
e der Kunft der beiten erste 
geſpottet haben. Amerika 
rbare Syſtem von 
ſo vollſtändig von 
\ dak fie Diejem 
on 


zuſchicken 
zuſchiden 


deren Leiden la 
In- und Auslar 


e nicht im Stande 

theil wurde beſeitigt durch die 

die er täglich vollbringt. Ueber 5 

liche Heilmittei, die sher noch mie in Diejes X 

eingeführt wurden. ie wirfen auf Guch wie Durd 

Zauber, ftärfen und erneuern jedes Organ und je: 

den Theil des Körpers und entfernen krankhafte 
| Buftände jeder Art, 

Schwindjiucht, YrondhitiE, Katarrh u. 
beiten des Halle und der Yungen, 
in der gegenwärtigen Gaifon jo bäufia borfonı= 
| men, jchnell und dauernd gebeilt. Alle Krankheiten 
‚ de3 Magens, der Leber und der Nieren gründlich 
! und dauernd gebeilt. An Fällen, die als boffnungs- 

108 aufgegeben worden find, ift e8 bejonders ratb= 

fam, Ddieie wunderbaren Syeilmittel, Denen jo viele 
| Bürger Chicago: und AUmgegend ihr Xeben und 

ihre Glüdjeligfeit verdanfen, zu probiren. Yaudert 
I nicht, Denn Diefes ift die Satfon des Jahres, in 
| welcher ernftlichere Grlältungen durdhaus nicht ver: 
nadhläfligt werden jollten. Alle Fälle unter guter 

Garantie behandelt. AUnbeilbare Fälle werden nicht 
| angenommen. Ronjultation ftet3 frei und gebeimges 

halten. Während der nädjften Zeit wilf Dr. Gee 
ı Wo Chan jeine Gebübrentare auf die Hälfte er: 
| mäßigen für Solche, welche fich jest bald in Rehband- 
IM begeben, deshalb zögert nicht, jondern nehmt 
| 
1 
| 


waren zu 


alle Kranfe 
die namentlich 


dieje großberzige Offerte jofort an, che e5 zu 
ſpät ift. 

Sprebftunden von 10 Vorm. bi$ 8 Abend:. Sonn: 
tags 10 bi8 4 Nahm. Leute, welche nicht vorfprechen 
fönnen, follten Boitmarten für Weberjendung eines 

| rragebogens einichiden. Heilung per Brief garans 
tirt. Patienten in jedem Stadttheile bejucht. Alle 
Sprachen geſprochen. 


258 STATE STR. 


ſamibw 


m Lüttich’fchen leben 40,- | 
000 Blaamen; nicht ein Richter verfteht 


werden, | 


iĩceago, 


— — 


Erfahrung lehrt 


Der erite Eindrud mag nıdht immer biureiden, um 
den Unterſchied zwilchen Berzten erjter, zweiter oder 
dritter Klafje oder Spezialiften zu zeigen, aber bie * 
die ed nimmt, eine delitate Krankheit gründlich zu 
heilen, erflätt diefen Unterfchied. Der Wiener Spezials 
Arzt dei New Era Medical Inititute heilt afle 
Krankheiten, denen die Menichheit unterworfen ;it, 
fcpnell, fiher und gründiich. Konjultationen mündlich 
oder brieflich frei. 


.„Konfnitation freic. 


Der Wiener Spesialift. 
Seine Spezialitäten: 


Blutvergiftung. Rheumatismus. Nervenſchwäche. 


Nieren- und Bläſen-Leiden, Miteſſer, Krebs. Hämor⸗ 


thoiden, Katarrh, Synindiucht und Fgrauenfranfpeiten, 


Schwindſucht, 


heit, wird von 


Profeſſor J. O. Hirſchfelder, M. D. aus San Fran⸗ 
cisco, Col. behandelt, und iſt berielbe, geitußt auf län» 
gere perſönliche Erfahrung, thatfäch!ich ſo feſt von ſeiner 
Macht, dieielbe zu heilen, überzeugt, daß er während 
der nädjiten 10 Tage Jedermann, der an diejer ichreds 
lichen Krantneit leidet, und ift jeiner Offizin zwiſchen 
9 und 12, 2 bis 5 und 6 bis 8 Abds.; Mittwoch zioiichen 
9 und 12 oder Sonntags zwiichen 10 und 3 Nachın. vors 
ipricht, unentgeltliche Konsultation gewähren will. 


New Era Medical Institute, 


New Era:Gebäude, 
Ede Harriion, Saljted und Blue Jöland Ave, 


Das Drama von Johannesburg. 


Ueber die Ermordung des Fyinanziers 
und Sportsman Woolf Joel in Kohan= 
ne&burg entnehmen mir enalifchen Blät- 
tern weitere Einzelheiten. Der Wlörder 
Lermwig won Beltheim (einige Blätter 
Ichreiben Bon Feldheim oder Ludwig 
von Wertheim) fol vor ungefähr acht 
Wochen nach Johannesburg getommen 
jein und jeitdem verfudyt haben, mit 
verſchiedenen Kapitaliſten Unterredun— 
gen zu erhalten, um ihnen einen Plan 
zur Behebung der Beſchwerden der Uit— 
länder vorzulegen. Da er hierbei keinen 
Erfolg hatte, jandte er eine Anzahl 
Drohdriefe an Woolf und Sally Xoel, 
melche denjelben jedoch feine Beadhtung 
Ihentten, da jie den Mann fur verriidt 
hielten. Am 14. März, um halb 11 Uhr 
Morgens erfchien Veltheim, mie er vor: 
her angefündtiat hatte, in den Bureaur 
der „Sonjolidated Company“ und traf 
dort zuerit auf den Direftor Herold 
Strange, dem er erflärte, daß er Woolf 
oel Sprechen müfle. Diefer lehnte e3 
zunäcdjt ab, Veltheim zu empfangen, 
da er mit feiner Boft zu fehr beichäf- 
tigt jei, gab aber dann nach, als der 
Belucher ihm fagen ließ, er werde jeine 
geit nur einige Minuten in Unfpruch 
nehmen. Xoel tam dann in das Zim— 
mer von Strange, worauf Belibeim fo- 
fort die Tbüre jchloß und die fofortige 
HYahluna von 2500 Ltr. verlangte. AlS 


scel Dies ablehnte, 30a Veltgeim fofort | 


einen Nevolver aus feiner Seitentafche 
und richtete ihn gegen Joel. Nun Schoß 
Strange auf Beltheim, traf ihn aber 
nicht. Alsdann gab diefer vier Schüife 
nacheinander ab, von denen jchon der 
erite den fofortigen Tod Joels verur— 
achte, da diefugel ihm durch dieStirn 
in’s Oehirn drang. Als die in einem 
anderen Zimmer befindlichen Ange- 
ftellten die Schüfle hörten, eilten fie her- 
bet, und da der Mörder fab, daß er 
nicht mehr entfchlüpfen fönne, verfuch: 
te er Jich jelbit umzubringen, doch wur: 
de er entwaffnet, verhaftet und der Po= 
[13er übergeben. 

Wer ift nın Ludwig von Veltyeim? 
In 
derſelbe Mann iſt, der ſich in Sommer 


T 
Y 


porigen Jahres in der Themfe ertränft | 


haben follte. Bon diejem Veltheim 


| erzählte damals ein Londoner Blatt | 


Folgendes: 

Ludwig von Beltheim ift 1857 in 
Deutichland (Braunfchmeia?) geboren. 
Er verlor jeine Eltern frühzeitig, wur— 
de bon feinem Ontfel erzogen und trat 
in die Marine ein. Im bulaarifch-fer: 
ı dilchen Kriege nahm er unter dem Für- 
ten Ulerander Waftendienfte 
machte mehrere Schlachten mit. Nach 
Schluß des Feldzuges ging von Velt— 
heim nach Auſtralien und wermählte 
ſich in Perth am 19. November 1886 
mit der achtzehnjährigen Miß MYears— 
ley, der Tochter eines dortigen Kauf— 
manns. Das junge Paar reiſte viel in 

der Welt umher und ließ ſich ſchließlich 

in den Ver. Staaten nieder, wo Herr 
von Veltheim das Bürgerrecht erwärb. 
sm Sabre 1893 wurde er zum ameri- 
tanifchen Konful in Santa Maria er: 
| nannt. ym Jahre 1896 fam von Velt- 
| heim mit feiner Frau nach Yondon, wo 
| er im „Hotel Metropole” abitien. Er 
war ein Mann von ziemlich ausjchtoei= 


fenden Gemohnheiten und gab feinen | 
deutjchen Verwandten, von denen er | 


wiederholt Geldfummen erhielt, Grund 
zu Eejtäandiaen Vorwürfen. Im Winter 
— 


land und weilte einige Zeit in Berlin. 


Nach London zurückgekehrt, trennte er 


ſich gänzlich von ſeiner Frau und ſetzte 
ein ſchon früher angeknüpftes Liebes— 
verhältniß mit einer jungen Griechin 
non außerordentlicher Schönheit, 
Maria Maurocordato, die in 


ihren kranken Bruder pflegte, fort. 
Er galt der jungen Dame als Jung— 
geſelle und ſie willigte daher nach dem 
Tode ihres Bruders ein, Veltheim zum 
Altar zu folgen. Die Ehe wurde am 
15. Februar 1897 vor dem Standes— 
beamten in Kenſington geſchloſſen, aber 
bereits im März erfuhr die junge Frau, 
daß Veltheim ſchon vermählt geweſen, 
und reichte beim Gericht ein Geſuch um 
Nichtigkeitserklärung ihrer Ehe ein, 
welchem ſtattgegeben wurde. 

Der Richter Barnas erklärte am 9. 
Juli ihre mit v. Veltheim geſchloſſene 
Ehe für ungiltig. Der Verklagte war 
zum Termine nicht erjchienen. Gleich 
nah Schluß der Verhandlungen ver- 
Ihwand er. Mehrere Wochen fpäter 
wurde der nadte und mit Striden ae 
bundene Leichnam eines Mannes von 
herborragend Ichönem und großem 
Körperbau In der Ihemfe gefunden 
und als der eines Yinbetannten Tchließ- 


ıftag, den 2. April 1 


lich beerbigt, nachdem bei der offiziel- 
len Leichenfchau die Jury ein „offenes“ 


ı Verbift“ abgegeben hatte. Die in Lon— 


don lebende Frau v. Veltheim, gebo- 


ıtene Miß Vearsley, jprad) darauf die 
ı Vermuthung aus, 
ı Lönnte vielleicht ihr Mann fein, der jeit 
| einiger Zeit fpurlos verfchiwunden mar, 


der Ermordete 


und richtete deshalb ein Gefuh um 
Srhumirung der Leiche an den Mini- 


| fter des Innern. Diefem Gefuch mur- 
de Folge gegeben; die Leiche wurde wie— 


der ausgegraben und von Frau d. 


| Veltheim identifizirt. 


Die Frage ift nun, ob die Frau fich 


| geirrt hat oder ob, wie die „Financial 


Zimes“ behauptet, der Mörder Xoeld 
ein Bruder jenes Veltheim ift, deſſen 
Leiche man im vorigen Xahre in der 


| Themfe gefunden zu haben glaubte? 


| ivar, | 
war erit am 15. Januar aus England 


Woolf Joel, der verheirathet 





dieſe ſchreckliche Kraͤnk-· 
2 dem | 
Wiener Spezialiiten nad der neueiten Methode von | 


Ssohannesburg alaubt man, daß es | 


und | 


teilte er allein nach Deutiche | 


einer | 
Benfion in Gower Street lebte, mo fie | 


nach Südafrika abgereiſt und er wollte 
zu— 
O | 


feit | 


im WUpril wieder in London 
rücdjein. Er lebte in England 
ahren, wo er fich auf dem Turf her- 
vorzuthun verjfuchte und dabet mit dem 
Gelde jehr freigebig umging — hatte 
er es Doch. 
— —— — — 
Ein Proteſt. 


Die bereits vom Kabel angekündigte 
Erklärung der katholiſchen Geiſtlichkeit 
polniſche 


| Dberjchlefiens gegen Das 
Blatt „KRatolit* wird jeht in ber 
ſchleſiſchen Zentrumspreſſe veröffent— 
licht. Die Erklärung lautet: 
Seit Jahren iſt der „Katolik“ unab— 
räſſig bemüht, Zwietracht zwiſchen der 
oberſchleſiſchen katholiſchen Geiſtlich— 


keit und dem Volke zu ſäen, und läßt 


feine, wenn auch noch fo fern liegende 
Gelegenheit porüberaehen, den bereits 
erreichten Zmiefpalt noch zu erweitern. 
Unter dem arundlofen Bo»: 
aeben, daß die Weiltlichfeit dag Volt 
„nermanifir” und von jeinen 
alten Sitten und ehrmwiürdigen Ge: 


präauchen lostrennen wolle, hat er ven | 
Scelforgsflerus mit ungerectfertigten | 
Vorwürfen überhäuft. Ebenfo hat er | 
| 1. angemaßt, in das innere Cebiet der | 


Kirche bineinzuregieren und firchlich: 


liturgische Beitiimmungen in abfälliger | 


Weile zu Eritiliren. Die Aufforderun 
gen an das Voit, nur jederzeit emiiq 
Beichwerde gegen feine Briefter zu füh 
ten, dürfen wir bier auch nicht uner- 
mahnt laff 


| tur unabläffige Heben 


| „KRatolif“ gegen den Klerus 


das 


glieder vorhanden, welche ihre einzige 


außer Wcht zu laffen. Auf diefem Wege 
bildet der „Katolit“ afmählich 
ſicher den Zuwachs für die Sozialdemo— 


kratie heran, denn er untergräbt mit 


der Autorität der Geiſtlichkeit zugleich 
auch jede von Gott geſetzte Autorität 


cherfchleftiche Klerus, um die polnische 


| in Kirche und Staat. Cbichon der 
| Mutterfprache zu und zu 


pflegen 


ſchützen und alle verfaſſungsmäßigen 


| Rechte des WVoltes wahrzunehmen und 
| zu wertheidigen, die polnische Zeitung 
| „Saz3. Satol.“ zu Köniashütte mit 

Aufwendung vieler Opfer geariindet 


bat, wird ibm alleweil der Vormurf | 
| cemacht, daß er das Volt „germanis ! 
| jtre”. So thöricht diefer Vorwurf aud | 


| it, aleihwohl wird er zum größten 
Zbeil blindlings geglaubt. Der ober- 
ı Ichlefiiche Klerus hat jederzeit das 
Wohl des Volles im Wuge gehabt. 
Zur ihn ift einjtens auch der „Kato= 
113” zur Blüthe geiangt. Dah die jet: 
aen Nedafteure nun in mehr nder min 
ber verblümter Geitalt — um bildlich 
4u reden — da3 „Streuzige ihn“ gegen 
diefen Klerus zum Spitem gemacht 
nicht. Der Klerus wird fich dadurch in 
nicht beirren laffen. Nnd meil eben 
dem Klerus daran gelegen ilt, daß das 
von Bott aut talentirte oberfchleitfche 
Volk nicht fortwährendd dazu berur: 
heilt bferdt, auf der unteriten Stufe 
= Arbeiters fein Dafein zu friften 
> in härtefter Anftreng 
oerlichen Kräfte aufzure 
bat der Stlerus das Vol 


gewieſen, daß es auch 


ng feine für- 


li 
u 
ıben, 
f dar hin 
ie deutſche 
Sprache möglichſt gut erlernen möge, 
um dadurch um ſo leichter einer grö— 
ßeren Zahl von Oberſchleſiern zu einer 


beſſeren Lebensſtellunag zu verhelfen. 
Das Volk ſelbſt mag urtheilen, ob die— 
ſes edle Streben des Klerus ihm zum 
Verbrechen angerechnet werden kann. 
Indem wir ſomit 
zum „Katolik“ unſeremn braven ober— 
ſchleſiſchen Volke zur Kenntniß brin— 


denheit, ſich weiterhin gegen die Geiſt— 
lichkeit aufreizen zu laſſen, 
durch für die Kirche ſowohl wie für 
das Volk nur unberechenbarer Schaden 
entſtehen muß. 
RE — 
Kriegskoſten. 


—F 


„Der Bürgerkrieg koſtete uns jähr— 
lich 757 Millionen; nur etwas mehr, 
als ein Zehntel davon ging für die 


Millionen erheijchte oder 75 14 Mil. 
das Jahr. Unſer jetziges Flottenbudget 
im Frieden beträgt ungefähr 30 Mill. 





Im Kriege beſaß unſere Flotte 671 
mit 4610 Ge-⸗ 


Schiffe jeden Grades 
ſchützen, 6000 Offizieren 
Mannſchaft von 45,000. 


und einer 


rei für 
Männer 


Ein werthvolles Buch über die Urſache und 
Heilung aller Arten von 


Jerven hwäche, 


eſchlechtlichen Leiden, Schwäche zuſtänden nnd ans 
—— Krankheiten privater und fhonungsbediürftie 
Geichloffen und portofrei 


Ratur bei Männern. 
BE Trestow, 


ſandt. Man ſchreibe an Or. Haus 
— 497 6te Avenue, New Nork 


n. So brav im Örofen und | 
| Ganzen das oberichlefiiche Wolf auch | 
| heute noch ift, und fo treu es noch zur | 
| Stirche und Geijtlichteit hält, fo tjt doch | 
Des 
beretis | 
eine große Anzahl folcher Gemeinde: | 
\ l 

Uufgabe darin erdliden, ihrem Seel: | 
| forger den möglichit aröbten Wider: | 
| Ipruch entgegen zu bringen und jedes | 
| seichen von Ehrfurcht ihm gegenüber | 
| 
| 


aber | 


I ter, 


feiner Hingabe und Liebe zum Wolfe | 


darım | 


unfere Gtellung | 


gen, warnen ivir es mit aller Entidies | 


da bier: | 


| Keine ertra Fahr 


Tlette darauf, Die in den 4 Nahren 314 | 


—— —— 


15,000 Probe-Padete 


rei für 


Damen. 


Ein Heilmittel ur für Damen—!hr braucht Eure Bejhwerden nicht zu 
erzählen — Schidt einfad;) Euren Namen und Adrejje und 
hr erhaltet ein Probe-Padet frei, das vielleicht 
Ener Yebeit rettet. 


Spitze ſteht 


halten, das heute an der 


für Heilung weiblicher Leiden. Es iſt 


ganz gleich, ob ſie eine Abonnentin iſt 
oder nicht, ſie erhält gratis ein volles 
Probe-Packet portofrei 
wenn ſie einfach ihren Namen und 
Adreſſe an die Hazeline Company, 
South Bend, Ind. einſchickt. 
es ſich für ſie, ſich dieſes Probe-Pack 
kommen zu laſſen?. 


ſeit über 19 Jahren an Gebärmutter 


Beſchwerden litt und nachdem ſie von! 


zwölf verſchiedenen Aerzten behandelt 


worden war und keine Beſſerung er— 


fahren hatte. Eine Dame, die in Toto, | 
Starfe Eo., Jnd., wohnt, jehreibt, daß | 
diefes berühmte Heilmittel ihre Ioch- | 
monatlicher | 


die an fchiwiertger 
Krankheit fitt und meijtens Trank zu 


Bett lag, geheilt hat. Von Sacramene | 
to, Gal., jchreibdt eine Dame, dap Dies | 
Hirurgifche Operationen | 
unmöglich macht und daß Hazeline ihr | 
die Öefahr und die Marter des Nele | 
fers erfpart habe. Eine Dame in Eil- | 


fes Mittel 


ver City, New Mterico, Jaat, daß, 
fie mit dem Gebrauch diefes Mitte 
por fünf Monaten begann, ihr Leiden | 
fo fürdıterlih war, daß fie fajt vers ı 
rüctt wurde, aber die rechtzeitige Anz | 
funft von Hazeline erhielt ihr ihren | 
Veritand und Heilte fie, daß ſie j 
arfund und glüdlih ift. Fra 
Unna 8. Fo Granite Falls, 
Minn., fehreibt, dab fie feit Jahren | 
mehr aelitten hat, orte auszus | 


ala! 
13 


nn 
wuil 


als 


Nun ha 
1000 Offizieren und 
von 11,000, St 
fang Seefrieg mit uns 
das hängt vom Gelde 

Am 1. Januar betrug feine Schuld 
(einfchliehlich der qarantirten cubani- 
Ichen Bonds) etwa 1710 Mill. Dollars. 
an Zinfen und Abzahlunastojten hat 
e3 in in diefem Nahre 164 Witt. Do. 
zu tragen. In Cuba find SO Millionen 
Sold und Verwaltungs-Untoften rüd 
tändiga; die Armee dort fojtet S 
den Wiynat. 

Dazu 1 die Ausgaben zur 
der Rebellion auf den 
zur Erhaltung Porto 
ur Befeſtigung der eigenen 


zugeſandt, 


Lohnt 
t 


*24 Meßheri in I 
" ade REBEL, 
Kanjas, hat e3 eine Dame geheilt, Die | 


drüden im Stande find, und daß fie 
Außerft niedergefchlagen und hoffe 
nunaslos war, weil Aerzte und Yrzs 
neien ih als nublos erwielen hatten. 
SHazelin heilte fie von PBrolapfus urd 
Leucorrhoea, und jeßt fann fie lange 
Spaziergänge machen ohne Müpdigteit, 
während fie früher immer franf und 
matt war. Frau Thereje Koch, 604 
Sedgwick Straße, Chicago, fchreiät: 
„sch bin bereit, jeder leidenden Damıe 
entiweder mündlich oder brieflih zu 
jagen, mie Xhr Heilmittel mich von 
jahrelangen fchredlichen Leiden be— 
freit bat. Frau Rofa PButtbrefe, von 
Alden, MeHenry Co., Ills., erſucht 
uns, ihren Namen allen leidenden 
Damen mitzutheilen, ſo daß ſie eine 
Gelegenheit erhält, ihnen zu ſagen, 
wie ſie von einem Leben des Elends 
durch dieſes großartige Heilmittel ge— 
rettet wurde. Frau Joſephine Stotz, 
333 Oſt 6. Str. New York, NR. 2., 
hält es für ihre Pflicht, zu ſagen, 
mie ſie nach 12jährigen monatlichen 
(und manchmal noch öfter) entſetli— 
chen Leiden geheilt wurde. Alle dieſe 
Briefe, die zur Hand ſind, und noch 
viele andere überzeugen Euch, oaß es 
ſich lohnt, ein Probe-Packet kommen 
zu laſſen. Ganz gleich, ob Ihr wenig 
leidet oder ganz invalid ſeid, ſchickt 
nach underaleichlih mwunder= 
baren Heilmittel, das abjolut gratis 
verſa wird und Euch heilen wird. 
Schiebt es keinen Tag auf, ſondern 
ſchreibt ſofort, einfach Euren Namen 
und Adreſſe. The Hazeline Co. (in— 
korporirt), E. Breßler Block, South 
Bend, Ind. 


dieſem 


JIUinois Zentral-Eiſenbahn. 


Zuüge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
Die Zuge nach dem 
Südenk usnahme des R. O. Poſtzuges) 
ebenfalls an ver & Str.», 39. Str.» Hyde Parfe 
und t 1 beitiegen werden. Gtabts 
I tr. und AubditoriumsSotel. 
e Abjiahrt Anlkunſt 

nphis Limitede 5. 00 N ?11. 16 B 

u FOR 1.158 

2500 8 1.1598 

Al WION ° 7.35% 

43 R 
—X 


Alle durchfahrenden 
hof. E tr. un ark Row. 


18.30 B .00 
.... 10.I0R 353 
— 50 B 12.453 
111.153 

"3.00 23 
10.0 % 


10. 10 8 
6.50 VB 
10.08 
vaue md Ynle.... J 
Roctord K Freeport Erpreh....... |) ö 
Dubuque & Freevort u 
aSamſtag Nacht nur bi8 Dubuque. "QTäglid. 


lich, ausaenommen Sonntags, 


Die Spanische Bank bat bereits die 
Auszahluna der am 1. April fällig 
werdenden Regierungs-Bonds verwei 
gert, da ihre Borfchüfle am 1. Januar | 


ſchon 6 Millionen betrug. (N. Y. Trib.) 


r 
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Eifsnpahn- Fahrpläne, 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand ı Rail :Station; Stadte 


Ankunft 
75. 20 0 


10. 00 N 


Abfahrt 


8.00 B 


den B. & O. Limited Zügen. 
DOOR enskusar se —— 
New Yortk und Waſhington Veſti— 

bnled Expreß. ers er BED 
New York, Waihington und Pittss 

hbura Veltibuled.- 2.222... 000....0 3ION 10.008 
Fittäbura, Eleveland, Wheelina und 

Columbus Exrprei .. 222200... TON ° 7.308 


* Täglid. 7 Ausgenommen Sonntag. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station 
Eitn Office: 115 Adams 
Taäglich. Ausgen. Sor 
Minneapolis, St.Paul, Tu ie, (J 6. 35B FILGON 
Kanſas City, St. Joſeph, Des?“ 630 808.30 V 
Ptoines, Wearihalltoiwn ...... (’10.0N * 2.30. 
Sycamore und Byron Local. "30N 10258 


. Ave. und Harrifon Straße. 
ı 2380 Main. 
Abfahrt Ankunft | 





CHICAGO & ALTON-UNIOR PASSEHGER STATION. 
anal Street, between Maaison and Adams Stg, 
Tıcket Office, 101 Adems Street. 2 
°Daily. tEx.Bun. aTues. dat. öMon.&chri.| Leave. | Arrive, 
Pacific Vestibuled Express t| 2 0 PN| 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California... . » 6.00 PM| 9.25 AM | 
Kansas t'ity, (!oiorado & Utah Express. .*| 11.30 PM| 8.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Local *ı 8.00 AM 9.10 PM | 
St. Louis Limited ..*) 11.08 AM! 4.36 PM 
Sunset Limited to California ...1@1.30 PM 54.00 PM 
a — — .. 9 “0 PM i * AN 
st. Louis & Springfleid Midnight Speecial.*| 11.20 PMj 8.00 AM 
Peoria Limited * 11.08 EM 4.% PM 
6.00 PM| 1.0 PM 


| 7.20 AM 
.+10.20 A 


| Gulesbura und Zur 
| Elinton, Violine, Kor 


| Otte 


| Seniasgity, St.Xoe ır. Yeadenmworth *10.30 N 
| Omaha, Keofuf, Dummcy..... 
| Denver, Erinple Greef, Eolo..... 


| Deadmwond, Hot Sprin 
ı ©t. Yaul und Winneay 


' Kamestown & Buffalo...... 


Burlington:2inie. 
Bnurlington- und Quinch-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Clart Str. und Unzon Paſſagier-Bahn— 

r. zwiſchen Madiſon und Adams 
Abfahrt Ankunft 
Lokal nach Galesburg. . ...........* 8308 6. 10 M 
Ottawa, Streator und La Salle. . .* 8.308 
Rochelle, Rockford zorreiton..+ 8303 
Ontabe, Denver, Golo. Spriigs. .*10.00 8 
Lokal⸗Punkte 30 B 
30 B 


.40 B 

11. 30 B 
+ AZUM 
ZUR 

5.30 N 
5,30% 
UM 


Zuge 


3888 
aus: 


ten 00. +++ 


—* 
25 


a und Sfreator... .....:..--? 
Sterling, Rocdeille und Rodford...r 
KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth? 
Fort Worth,. Daͤllas, Houfton. . ... 
Omaha, C. Bluffs, Nebrasta. . . . ..“ 5. 
Et. Paul und Minneapoli 6.30 NR 


AINSOPESSO-ANKNDWDH 
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8e 
EEE EGE 


10320 N0 
.10.350N " 
u OO 
D... *10.3ION 
F q10. 15 N 
Taglich. *Täglich ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samſtags. 
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Salt Lake. Ogden, Californi 


tote one er 
AO 8 


858 


—* 
* 


— 
7 


Chicago & Erie-Eiſenbahn. 

Zidet:Offices: 

242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 

Dearborn-Station, Polk u. Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

7.00 B 17. 45 N 

3. 0 N 500 N 

3. N *5.00% 

"LION "10.00 8 

"I20ONR *8.00 8 

You3 & Storfolt, VBa...........9.20NR *8.008 
Zörtidg. + Ausgenommen Sonntags. 


Marion Lofal.... 
New York & Boſte 


North Audion Accomodatior 


Nidel Blate. — Die New ort, Chicage wud 
St. KLouid:-Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Clark Str. 
Alte Züge tänlih. Abi. Ant. 
New Dorf & Bolton Erpreß..........1.5B OR 
New Hort & Ealtern Erpreß.......... Z2OIN 4.35 Y8 
New York & Boiton Erpreß 10.15 N 7.55% 
Fur Raten und Schlafwagen-Akkommodation ſprecht 
vor oder adreffirt: Henry Thorne, Ticket⸗Agent. 111 
Adams Str., Chicago, IL Zelepyon Main 3389, 
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Gelegraphische Jiolizen. 


— In Racine, Wis, ift ein Au2- 


ftand von Baufchreinern, Anjtreichern, 
Qapezirern und Gipfern im Gange. 


htung. 
ma, Wafh., qemel- 


Man erwartet baldige Shli 
3 Taco 


Wis 


Wie AU 
det twird, hat der Andrang von Reifen: 
den nach der Klondite-Region denn 
doH bedeutend nachaelaffen. 

Vei Bampbellville, Ky., erplodir- 


te ein Darmpfleflel in einer Schindel- 
mühle, wobei 4 Perfonen jofort getöd- 


tt murden, Cine fünfte Berfon erlitt 
tödtliche Brühwunden. 


Gegen Robert C. Lambe, den 
früheren Bürgermeifter von Carlple, 
‘ iſt die Anklage erhoben morden, 










im Betrage von mehre 
ſend D968 > ıtro 
END rt > beruntreuft ZU 


elche aeitern 


an 














1 f ! 
im DDR 
\yr —3X x N Er 
A. M. Davbi— 
23 einen 
nmtichaden bon mindeſtens 
815000 
Heftige Waldbränd wüthen 
ſchon ſeit zwei Wochen in der Gegend 
r St. Helena, Cal., und auch viele 
Fi ‘ i a : 
Wohnungen ſind verbrann X IS 
beri Schaden wird a GOOD ge 
ſchät 
Nor vn IXllinoi 
eine Er eidung abge e wo 
nach esn der Macht e 
> pr 1 tm u 
r { 5 f J mn As 
L tl u i 
1 Dr er or un 
8 ⁊ l 40 Vurr 
— 1 J Fä p 4 . . 
alto te ſernzubleiben. 
8 { a un +hrır 86 34 
— Das Abgeordnetenhaus der, in 
6 ua Genie ea er ri: — 
ALL al verſammelten rau 
rer tnntäleniatainr hat die Vindree 
ſche Ko itie ſteuer —— 
(EI I 1a 
5 — 
Yırı amp 
) 4. as * 

) ter Sonn., wird ae 
un % > or Brot Yin 
meidei, ‚stil. Harrie Ethel Wilſon, 
die Tochter des, * maſchinen Kö 
143432 18* 1 ar. un2 Nenro 
nias um *ulaſqung IM I titten 

4 F— — 
haus nachgeſucht hat! Ihr Vater war 
Tormorypit ebener reich iber auch 
ſenerzelt ü eheuer teil), abe dual) 

2 A 84 — se s dert] * ma 2 4 „Y2.E 
höchſt verſe riſch, und hinterließ 
9 134 — Fo 
bei jeinem Ute ben feinen Pfennig. | 
— Mie aus Ne Yori gemeldet | 
mird, Toll der Niolin-Birt er Eugene 
Nane der Nachfolaer von Anton Seidl, 


tem tl igſt verſtorbenen berühmten Ka 


aye abgeſchloſſen. 
— Zu Rockingham, N. C., wurde 

er Farbige John Evans, welcher der 
zergewaltigung ſchuldiggeſprochen 
worden war, geſtern hingerichtet. — 
ze. bis zulegt feine Unfchul 

ınd auch die Mehrheit der — 
hielt ihn für unfhuldiga.. Doch waren 
alle Verfuche, den Gouverneur zu ei: 
ner Umwandlung des Urtheils zu ver- 
anlaflen, vergeblich. 

— In San Francisco Tann man 
jegt Tag für Tag ein Waſſer-Zweirad 
ſehen, auf welchem zwei Männer auf 
der Bat herumfahren. Man fann mit 
demfelben 18 Meilen in der Stunde 
zurüclegen, und auch bei ungünjtigem 
Metter Soll e& fehr brauchbar fein. 
Nächitens foll damit eine Waſſerfahrt 
30 Meilen weit nach den Farrallones 
gemacht werden. 

In Waco, Tex., fand geſtern 
Abend um 6 Uhr auf der Straße ein 
furchtbares Piſtolen-Duell zwiſchen 


pellmeiſter, u. Dir tigent dei — 
und Beethobve n- lonzerte werden, und 
hat der bröheriae Ge sichäftsführer für 
Seidl, Be nd Bernitein, bereitä ei= 
nen Stontraft mit Wi 


2 cr 








REPUBLICAN, 





or Assessor, 


WILLI AM K. AKCERMAN 


135 Astor St 


J For Collector, 
|] PAUL REDIESKE 
| PHILIP H. GUNDERMANN 

235 Bissell St 
For Alderman, 
|] GEORGE V. LAUMAN 
185 Rush St 


Fo r Suy yervisor, 


AXEL R, HALLGR EN 
210 Oak St 
For Town Clerk, 


Borftehend erhält der Lefer eine ge: 
naue Idee von dem Ausſel 3 des offi— 
ziellen Stimmz zettels bei der kommen— 
den Frühjahrswahl. Es iſt hierbei der 
Shin nmzettel der 24. Ward als Wlujter 
berausaeariffen worden Das Urrange 
ment der einzelnenKandidaten auf dem 
Wahlzettel it Diesmal folgendes 
l. Spalte, Republitaner ; 2. | 


Politiſches. 


Wahlſchlacht. 


Am Vorabende der 
— 


Eine gründliche „Abfuhr“ der Gegner 


ze»FXrübhbioebhbrefonvoe— 
eFruhlaherstampae 

3 VLLT 
yıım >» Ihlırd 
gr Abſchluß 


ind Ruhetage, und am 


gedrad 





April 


jındei alsdann die eigentliche 





Serultet und ge= 
idlichen 


Roßpthun— 
Boßthun 


Wahlſchlacht ſtatt. 
wappnet ſtehen ſich die fei 
Heere gegenüber. — „Hie 
und Budel!“ lautet die Parole in 


einen Yager; „nieder mit aller Unebı 














lichfeit und jeglick ſer ———— 
ſchaft“! heißt der Schl achiruf des ehrl 
chen Theils der Wä naſſe. Es wird 
ein heißesRingen werden, amDienſtag. 
Die Coughlins, Colb ins, MéeGillens 
und Powers' haben die äußerſten 
Kraftanſtrengungen gemacht, um ſieg 
reid aus Der al i ne beroor 
aeyen, aber auch Die „purer der Beaen 
Serier Ind nicht lallia aemwelen und 
aD in ni + rn + 





gel ollen und nur für 
Diejenigen a dermen-Kandidaten zu 
jtimmen, von denen man beitimmt 
weiß, daß fie ehrlich und zuverläflig 


dD 
„Kein reibrief ohne 


— 


Entſchädigung an die Stadt! Kein 
Wegerecht auf länger als zwanzig 
Jahre!“ Nur diejenigen Kandidaten, 


24 Carl St 





dem | 





| Der 


I 
| 
| 
| 
| 
| 





DERDCR ATIC, 


For Assessor, 


JAMES J. GRAY 
310 Mohawk St 
For Collector, 
SALOMON 
371 Larrabee St 
For Supervisor, 
VINCENT H. PERKINS 
194 Uass St 
For Town Clerk, 
FREDERICK RINDERER 
415 Clybourn Ave 


JULIUS 


[| 
[ 


For Alderman, 
CHAS. M. WALKER 


392 La Salle Ave 


ir ne 
. Spalte, Volkspartei; 
e Arbeiterbar 


anal ige K 


nokraten; 
palte, 


. Spalie 
< — 





Sozialiſtiſch 


Unabh 








ſeien 


yes 
31 





ten —* h Petition.) Die Wähler 

nun doc: nals darauf aufmertjam ae 
| macht, daß man einfah ein Kreuz 
in dem Rina vor dem Barteinamen zu 
machen brauctl, wenn man das Ta 
Ticket“ der betreffenden — * riet 





entiprechende | 


die jich auf diejes Prinzip verpflichtet | 


baben, jollten gewählt 


* * * 


werden 


In den letzten Tagen vor der Wahl 
tauchen auch wieder die üblichen Kam 
pagnel = auf. — den Alderman 
Wm. E. Schlake, der ſich bekanntlich 
um Wiederwahl € —— werden von 


gegneriſcher Seite allerlei ehrenrühri— 
ge Verleumdungen in der 26. Ward 
kolportirt, um ihm eben möglichſt zu 
ſchaden. Jetzt kommt m un aber die 








MR. E. Brann, dem befannten Heraus- | „Municipal Boters’ Leaaue” und er: 
geber der freidenkeriſchen Zeitſchrift klärt in einem offenen “ Schreiber 
„Sconoclaft“ und dem wohlhabenden | an die Wähler, dab fie die 
Grundeigenthums-Naenten IT. €. Da⸗ ßerüchte genau unterſucht und für völ— 
vis ſtatt. Nach den letzten Nachrichten lig unbegründet befunden hat. 
Tiegen Beide im Sterben. NWuherdem | werden Befchuldic gungen inlim! 
wurden neh drei andere Perfonen | jebt“, heißt es in jenem Rundſch 

ns fehlaebende Kugeln verleßt. „wonach ld. Schate 3 Name in 

Mährend der aeftern abaelaufe- | Deutiae Verbindung mit ber 

nen Sieben Iaae wurden in den Ver, | Gas — gebradjt wird 3 
Staaten 220 Panterotte aemeldet, in mahre Zhatde} tand tit nun aber fol- 
GSanada 27, zufammen alfo 247, gegen | gender. „john W. Lanehart, einer der 
>02 (in den Ver. Staaten 260 und in | Piniermanner jenerOrdinang, fungitte 
Canada 42) in derielden Woche bez | Jahrelang als Schlafe's Rechtsanwalt, 
Noriahre AR in der boriaen und | Und erhielt feiner Yeit bon diejem bie 


N 


235 in der borvorigen Woche. De 

un’iche Ü — 7 über die allge 
meine Geſchäftslage beſagt, daß die 
Kriegswolke his jetzt für unſere aller— 


iſten Geſchäfte harmlos geweſen ſei 


meiſten 


- 





Summe von 8600 Yo, 
eine Cröfchaft 


die Schlate Durch 
zugefallen waren, ge 
liehen. Als „Collateral“Sicherheit 
ſollten von Lanehart Aktien und 
Bon 


* * Ir pr x 2 —26 644 
ds der Ogden Gas Company hin 





verden ANn * 
— Die Bant-Nusaleihungen in den | FT u ale SR. U 
mwichtiaften Städten der Ver. Staaten ‚Ci lateral” murde pal 
Ei Er er Grundeigenthum Nr 
und sanaba baben in verfloffener | 5 — le nn — — 

* E —E 2 Je u Al Schle eu yer ri 
Taoche, im Meraleich zum felben Zeit: ale Avenue an alte uderita 
raum de3 Vorjahres, um 11.3 Prozent aen, Bu —— ſeitens des Gouver— 

Gum Des SV dhres, unl — VA 2 ’2 (frhom 
auaenommen, in den Ver. Staaten al- | MeutS Aligeld, Tanehart's Erden. 
fen um 29.3 Brozent, in der Stadt Alde —— Schlake hat gegen die 
Chicago um 17.7 Prozent. —— Gas-Ordinanz geſtimmt, wie 

ame — gegen alle Maßnahmen, welche den 
Austland. Ex 


mn 
ende, 


— Wie aus Oſt Belgien, mit— 
getheilt wird, iſt allem Anſcheine nach 
im jüngſten Sturm ein Lootſen-Kutter 
mit 14 Mann untergegangen. 

— In London jtarb der, früher viel- 
oenannte Arthur Orton, welcher als 
anaeblider Sprößling der Familie 
Fichborne die große Nachlaſſenſchaft 
derielben beaniprucht hatte. 

— Am ungarifchen Kreis Habfeld 
in der Nähe von Temesvar, it es zu 
neuen PBauern-Unruben gelommen. 
Bei einem Zufammenftoß mit der Po- 
Iizei wurden 3 Bauern erjchoffen, und 
mehrere Bauern und Poliziften ver- 
wundet. 
In einem Gefänaniß bei Caja- 


blanca, Marofko, ijt ein Wann, ber für das Prinzip der Trreibrief: | 
fich unter dem Schuß de3 amerifani- teen und gegen eine mehr 

ichen Ronfulats in Tanger befand, un= | als zwanzigjährige ungen chtsfriſt ein— 
ter verdächtigen Umſtänden geſtorben. ] treten zu wollen. Die Ausſichten auf 
Die Sache wird jekt im Namen des | Erfolg find für das unabhängige Ti- 


amerifanifchen Konfulats unterſucht 
werden. 

— Einer Depeſche aufolge, welche 
aus Shanghai, China, in Yondon ein- 
traf, ift eg zmwifchen Chinejen und den 
Deutichen in Kiao-Tfchau in der leb- 
ten Zeit zu häufigen Zufammenftößen 
aetommen. U.X. ariffen Chinejen ein 
Magazin der Deutfchen an, und in dem 
Kampfe wurden ein Deutjcher und ein 
Chineje getöbtet. 


ner — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— — — —— — — — — — — —— 


Gradi fen tlicher Gerechtſa au ine befür— 
worten. Wir ri ichten nochmals an alle 
guten Bürger die dringende Aufforde 


rung, für feine Wiederwahl zu jtim= 
men. 


ym Auftrage des —— o⸗Aus⸗ 
ſchuſſes: George E. Cole, 
P ien 
* * * 


Die Kampagneleiter des unabhängi 
gen Alderman-Kandidaten Ernſt F. 
Herrmann haben geſtern jedem einzel— 
nen Stimmgeber der 21. Ward ein 
Zirkular zugeſandt, das eine genaue 


der Gegenkandidaten MéeGillen 
Plotke, ſowie fernerhin das feierliche 
en en Herrmann’? enthält alle 


und 


cfet foweit recht günftia, und von allen 
Seiten wird dem Kandidaten thatfräf-= 
tiafte Unterftüßung verfprochen. Im 
Intereffe der Kandidatur Herrmanns 
findet heute, Samftaa, Abend in Mül- 
ler? Halle, Sedawid Straße und 
North Avenue, eine Maffenverfamm- 
lung jtatt, in welcher außer Herrmann 
ſelbfſt, Alderm. Harlan, J. Gregg D’- 
Brien, J. G. Großberg, &eo Saltiel 
A. Anfprachen halten werden. 





wo 


er brennenden 
war eingeſchla 


en Gr dh NEE | nr 
dent. Er Halte ich mit 
f 
1 


eife zu Bette gelegt, 


ten, ul en er Tabak, der auf 
das Beitzeug fiel, hatte diefes in Brand 
geſetzt 

— — 


Gale & Dlodli 44 Monroe Etr. und 34 Wafhiston 

nten für Gıimerk& Amend’S WKezept 

; * yes ein ſicheres Mittel gegen Rheumatis⸗ 
Eine Flaſche wird dies beweiſen. 





mus tt, 


— — — 


oe Schenkungen. 


| 





Rektor Harper von der Chicagoer 
Univerſität theilte bei der vierteljähr— 


J 
lichen Rechenſhafis Ablegung den ber= 
ſamm weiten Lehrern und Schülern der 
Anjtalt mit, daß in den lebten drei Mo- 
naten wieder Schenfungen im Betrage 
von $160,000 für die Iniverfität eine 
gegangen feien. Herr John 
jelier wird diefe Summe durch Hinzu 
jung eines aleichenBetrages auf das 
»ppelte erhöhen. Neunundjiebzig 
tudenten aus Zöverjchiedenen Staaten 
ind während des Vierteljahres 
Hreifchüler aufgenommen worden. 


nn 


— 
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ügr 


=! STE 


T; 


Minitrel-Aufführungen., 


Von dem zuſtän dige n Komite 
i meinde wird be 
heute, am Cam! 
Nordieite = I 
Show“ ftattfindet, bei 
nbeit Die „Sitte der 
auch „Bropfen 


nae 


zu ut 
i ‘ £ 
nah 
Ga, daß 
Abend, in der 
vend, U e 
ine „I 
cine Bin fe 
jelegei 
* 


1 + 
—— Kunſ 
nt 
i 





Stünitler — ein anziehendes 
und abwechslungsreiches Programm 
zur Durchführung bringen werden. 
Der Veberichuß, welchen diefe Voritel- 
ing abmwirft, fließt in die Kaffe der 
Sefucher des Bezirk3-Turnfeftes. Ein 


Abend iſt geſichert, denn Die 
„Minſtrels der Chicago-Turnge— 
meinde ſind die beſten deutſchen Min— 


ſtrels in dieſem und in anderen Lan— 


“u 


M 


den, reichlich ausgeſtattet mit Geiſt, 
Witz und Humor. Die Turner Julius 
Straß, Adolph J. Heß und Emile Goetz 
haben es übernommen durch Uebungen 
am Reck, und die Turner Chas. Ha— 
dank ſowie Osyar May durch ſolche 


mit Keulen angenehme Abwechſelung 











in das Programm zu bringen. Ein 
trittskarten zu 50 und 25 Cents 
pro Perſon, ſind =. Verwal: 
er der QTurnballe, Herrn Guitap 
Berfes, und bet — Mitgliedern 
der Gemeinde im Vorverkauf zu haben. 
Ebenfa heute, um ar ſchon 
am Nachmittage, fi in der 
Iurnhalle an Well iraße, zur eier 
des Si ıifon-Schluffes der Tanzſchule 
ein inder —— ſtatt, zu dem die 


Sitern und Freunde der Schüler und 

| Schülerinnen herzlichit eingeladen find 
_— — —— 

* Die alten Deutſchen aßen alle 

Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmid 


Darlequng des jtadträthlichen Records | 


Bating Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


— — — — — 


Keine Ruhe für Dreyer. 





Nachdem Richter Chetlain „Nein“ 
und Richter Waterman „Ja“ zu dem 
Se des Herrn Mayer gelagt hat, 

e Unterſchlagt In gegen ©. 
S Dreyer abzumeifen, wird Die 

ar in der nädhiten 
MWoce ihr Glück mit derfelben Anklage 
noch bei einem dritten Richter verfu=s 
chen. 


5 Antlag ge 
+ 


—tmnt2 2 
Staatsan wal 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Probe · Paket frei! 


Fur Rheumatismus, den Schrecken der Menſchheit, habe 
ich das beſte Mittel der Welt, und wer hieran leidet, dem 
Aberſende ich ein Probe⸗Paket frei. Dieſes wunderbare 
Mittel heilte einſt mich, ſeither Tauſende von andern, ſelbſt 
Falle von über 40 Jahren. Ein Buchlein über Rbeumatis⸗ 
mus wird jedem Probe⸗ Paket unentgeltlich beigefugt. Man 
adreiflere John A, Smith, 
Bummerfleid Church Building, Milwaukee. Wis 


DD, Node: | 


nennen 


al3 | 


| die zufriedenftellenditen Refultate 


| iſt er geheilt. 
| fizirten 
| rauf fofort feine heilendeftraft zu 


% Kart 
ı ıen beginnt, 

"nf netter Ttaho ro he 
| auf naturlidem Leae in ihre 





PEOPLE’N, 


— — 


For Assessor, 


[] J. M.LYONS 


For Coller tor, 


] WILLIAM Hopp 
32 ’B; alsted St 


For Supervisor 
[| HERMAN SOMMERFELD 
315 Hudson Ave 


rt 
811 


| OBED E, THÜRSIE 
nV 


57 Rush St 


dder St 
J. WE TTENGELL 
218 N. State St 


men gewillt ift. Wer das nicht zu thun 
| win cht, Zann den Kamen jedes einzel 
nen Kandidaten abireuzen, fü ter 
Stimmen will. er den Ira en 
Kamen einer er abfreus nn 
deshalb Doch noch für ei >» Ra 
Didaten auf den anderen Yilten ftuın 
orı er einfach Kreuze in die 
Dl n l Ä It 


























Die Baı md Dick L FA en 
Propiantn te 
Ei lung, e ım kreiſen 
allgeı Bewunderr ı wird, 
iſt ge von ieſige mond 
fi rc Di ſe 
Schle er 
f na e 
Lt '\ sl . 
leiſch-Präſerv d zroviant 
UT DIE Flo IX, 1 „ (U) 
nad New Vorl l 
Innerhalb vor te1 t ſalben 
Stunde waren die 10,000 Kiſten in 40 
J * a” } > 
W ti I il D Ei; 

) NMNeN u ! < l 
zur Zeichnung von B die 
kriegsmäßige (u ini 
(Sr verla teen 3 12,01 

von Tind bereit ei 
egangen v. dem S 

tue! U ii D 
der Braue ſitzer 0 für 
z A 
roNDd aeden, DIE NDUu „ai I1D- Di i 
8500 und ebnio der Berein der Banden. 
Captain Cuſhing vo it r 
„Salumet it mit feinem Frahrzeuae 
ur Abreife nach dem Diien fertig. Gr 
erivartet, daß ihm noch heute Yidend von | 
Waſhington der Beſehl zugegen wird 
⸗ 


zu lichten. Aus 
daß Captain Davis mit 
„Greſham“ dort 


die Anker 
wird berichtet, 
dem Zollkutter 


ten 


bleiben muß, bis er aus New York einen 
neuen Dampfleſſel ſür ſeine Schaluppe 
erhält. Dem „Greſham“, welcher eine 
Mannſchaft von 70 Köpſen erhalten 
ſoll, fehlen zu dieſer 2ahl noch 30. 


veland rekrutiren. 
Sr. + 
von Fort 


Davis wird in Cle 
Die Garniſon 


= harınan 
Sheridan 


wird von Colonel Hall, dem Platz 
Kommandanten, beſtändig marſchfer 
tin ton, Der Befehl, ih an Die 
Küfte zu begeben, fann jeden Yuaenblid 
eintreffen. 
er sn Nr te a rn 
Rad Hot Springs,‘ Arkanſas. 
Chicago Alton iſt die beſte Linie. Durch 





gehende Pullman-Wagen don Chicago. City | 
xidet:Offjee 101 Adams Str. ſamibw 
— 
Hilft i in 1 jedem Tale, 
Eine ärztlihe Entdeckung, weldhe Hämo- 


3 


rhoiden in jeder Geitalt Furirt, 

Seit vielen Jahren haben die Uerzte 

er ch exper rimentirt, um ein Heil 
i 


ec 


eg 


[ zu finden ‚welches Hamorrho 
en und andere Stranfheiten des 

ers erfolgreich heilt, ohne zu einer chi 
ırgijchen Operation greifen zu mil 
en. Viele Mittel wurden entdecdt, 
yelche zeitwerlige Linderung verſchaff— 
en „aber kein einziges derſelben führte 
eine dauernde Heilung herbei. 

In der letzten Zeit jedoch iſt 
neues Mittel entdeckt worden, das Py 
ramid Pile Cure, welches in Hunder— 
ten von Fällen angewandt wurde, und 


=. 
ben S 


— — — 
* 


er 
r 


er⸗ 
gab. 

Die erjte Wirkung bon PHramid 
Pile Cure ift die, daß fte fofort alle 
———— und Reizungen, die ge⸗ 
wöhnlich vorhanden ſind beſeitig gt, wo⸗ 
rauf die Heilung 1 fchnelf — ‚reitet, 
und ehe der ati! es gemah wird, 


4461 


tel ſchei int Direkt 
Nerven und Blutgefähe der af- 
Theile zu wirten. 
ien in direkte B Be 


Da: Mit 
auf Die 
da ed mit ih 

zerührung kommt, wo— 
wir 

und die affizirten Theile 
n norimas 
len Zufta nd 


a 
ae racht werden. 


ein | 


| einzige Geitalt 


DasMittel wirkt ohne irgend welche | 
Schmerzen oder Unannehmlichkeiten | 
für den Batienten und wird mit Recht 
als eine der — — Entdeckun 
gen der modernen Wiſſenſchaft aner— 
kannt 


Hämorrhoiden ſind eine 
genehm iſten und oft 
K rankheiten, denen d 

en iſt. 


a 
Der unan 


Die Menichheit 


J 


un 


terworf 





iſteln, oder irgend welchem anderen 
o gefährlichen oder unheilbaren 
während bei rechtzeitiger An 
ing biefes einfachen aber wirkſa— 
men Si ttels Niemand au nur einen 
Tag lag an Hämorrhoiden in irgend 
einer Geftalt zu leiden hat, wenn er 
nicht mil. 
Das Pyramid Pile Cure iſt voll— 
hält keine nine— 
ſt auch mäßig im 


ſtändig harmlos, ent 
raliſchen Gifte, und iſt 
—* gehalten, es — nur 50 
das Padet; mird in allen Upothet 
verfauft. Die Fabrife nten des 
mittels ſind die Pyramid Drug Co. 
von Marſhall, Mich. welche Bi eieg aus 
aezeichnete Präparat erit in ven Markt 
gekracht haben, nachdem 


314 
Wil 
al 


Cts. 


ten 
He il: 


u 
| 


gefährlichiten | 


ie vernachläſſigt 
ſie ſich häufig U | 


ſie es wieder— | 


holt pon berühmten Merzten haben | 
probiren laflen. Die Refultate in 
Hunderten von Yällen haben uns 


überzeugt, daß e8 Euch) nicht enttäu= | 


ſchen wird. doja 


5 
1 
Hauſe, 


SOCIALIST LABOR. 


BY PETITION. 


For Assessor, 
ANTON STURM 
334 Cleveland Ave 
For Collector, 
CHAS. RUDOLPH 
34 Reese St 
For Supervisor, 
ADOLPH KUNDT 
140 Reese St 
For Town Clerk, 
ÖOSCAR GIETSELKE 
94 Reese St 











i — 
— en zeichnet. Das 

„Iſſue“ der diesjährigen Frühjahrs— 
kan c beiteht befanntlih aus Fol 
Dan i hYnirf Freibrief 
gender auırilT Freibrie 
oder Wegerechtver— ohne ent 
ſprechende Kompenſ eiſtung an 
die Stadt und. fein thriefprivi! 
= E79 = \ us 
au r lanaer als ZU „sahrı All 
—— Aldermen-Kandidaten, die 


ů II E 


Unter perſönlicher 











dorger Sonntag, Abend, wird 
Agnes Sorma, zur Zeit die gefeiertſte 
unden auch künſtleriſch die hervor 
te De w Schaufptelerin, in 
tcBiefers Iheater zum eriten Wtale 
vor einem Chicaager Publi fum auftre 
ten. Als Eröffnungsvorſtellung hat 
err Conried das Ibſen'ſche — hau— 
j Nora“ gewählt, deifen Titelrolle 
ent hünitlerin zu ihren voll 

e Geſtaltungen zählt. 

Ueber ihr erſtes diesjähriges Auftre— 
ten als „Nora“ im IrvingPlace Thea— 
ter zu New York drückt ſich ein dortiger 

rititer unter Anderem wie folgt aus: 

„Als Agnes Sorma auf die Bühne 
irat, m Sbacjteln und Badeten be 
laden, al Nora“ wieder in Fleiſch 
und X ihrem Heim Itand mit Dem 
lieven Geficht, mit Dem fröhlichen 
Kacheln auf den Lippen: da braujte der 
Drfan durd rving Place Thea 
ter in einer arte, mit einem Voll: 
flana, wie man es Diefes Jahr noch 
nicht aehört hat. Und wenn fie dann 

ı jpielen beainnt, pie ftill wird es im 


und 


wie empfindet man, daß 


diefer edlen, reinen Kunft 





Wie der offizielle Stimmzettel bei der bevoritehenden Wahl ausichen wird. 


| 


| die 


Budler-Ru 





Agnes Sorma— vGaſtſpiel. 





INDEPENDENT 
BY PETITION. 


For Alderman, 
INDEPENDENT BRYAN AND 
ALTGELD. 

A. REARDON 


|] J. 


425 Oak St 


eigentliche | fich nicht ausdrücklich verpflichtet ha 


ben, für diefes Prinzip im Stadtrath 
| eintreten zu wollen, follten unbedingt 
| geichlagen werden, ebenjo diejenigen, 
bon f her ſchon in ſchlechtem 
ei 

rechtlich denfende Bür: 
Dienitaae feine 
takeit thun! 


f 
* en . 
Möge jeder 





geitung von Direftor — Conried aus New Nork. 


übertroffen hat. Und wie wächſt die 
Geſtalt aus der Kindlichkeit der erſten 
wo ſie noch Makronen naſcht 
und bie fl einen Ummwahrbheiten jagt und 
verübt, Schritt vor 


Y 7 2* 
zum ER Werbe, 


Szene, 


heraus 
ſpiegelt 


Schritt 
Wie 


ſich jede neue Erfahrur ng auf dem aus3= 


gegenüber | 





der lürmendite pplaus nur ein ober= 
fFächlichesAnertennungszeichen ift, daß 
die wm ahrite und tieflte — * ung 
ein ſtummes, andächtiges Lauſchen 
wäre. Sie hat die „Nora“ des großen 
nordiſchen Dichters Ibſen, mit der * 


zuerſt alle Herzen gewann, wiederhol 


und es mögen nicht Viele im Hauſe ge 
weſen ſein, die dieſe 


wunderbare Schö 
pfung nicht ſchon — verflo ſſenen Jahre 
geſehen haben. Und doch, wie tief und 
ergreifend war die | Wirkung, die Diele 

nı aeltrigen Abend von 


a 
Neuem ausübte. ie geminnt t jedes 
ort des Dichters warmes Leben, wie 
enthiilt die Künjtlerin sche innerite 
"alte diefes Charakters. Mer fo die 
it Der Rede verſteht und für jedes 


ir jede Empfindung, jeden Ge— 
lebendigen Mienenaus— 





rucd det, der bat in der That das 
Höchite erreicht: DieNatur Jelbit. Gleich 
das erfte Gefpräch mit Frau Linden, 
der alten Schulfreu unbin, in dem Nora 
ihr Mefen enthüllt, zeigt Die ganze 
vollendete Kunft von lanesS orma, ei— 
nen En thum bon Mimik und Gelten, 
* ihn die moderne Bühnenkunſt nicht 


Am hellen Tage. 
rr Henry G. Elark, der Vorſteher 


ber. — Schule, wurde geſtern 
Vormittag kurz vor 10 Uhr auf dem 
Wege zur Schule an Francisco Avbe. 


nahe Madiſon Straße von drei Wege— 
lagerern angefallen. Dieſelben haben 
den Schulmeiſter trotz tapferen Wider— 
ſtandes überwältigt und ihm ſeine aus 
$10 beſtehende Baarſchaft, ſowie ſeine 
goldene Uhr nebſt Kette abgenommen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 








4 spollen Gefiht der Künftlerin. 
Man fieht, tie bie Geſellſchaft t mit ih 
rer Moral ihre Stachel in dieſes eigen— 
willige, tief und Erd empfindende We 
jen mehr und mehr eingräbt, es it, 
verändere ji) das ganze Meufere 
der Daritellerin, als wachfe fie vor un- 
jeren Mugen. Die Nora, die nach der 
graujamen Szene mit ihrem Manne, 
nachdem Diefer durch den Brief Gün- 
ıl, am 


[0887 


thers alles erfahren bh Klavier 
ſteht und mit großen Blicken den Mann 
anſtarrt, deſſen Egoismus und Nie— 
drigkeit ſie erſt jetzt erkennt, iſt eine 


ganz Andere a in ber Er rſcheinung, 


als die Nora, die ſich wie ein Kind 
mit ihren Kindern tollt und ſich auf 
das Weihnachtsfeſt freut. Das eben 
iſt das Unübertre effliche in dieſer Ge— 
ſtaltung, daß die Künſtlerin jede Phaſe 
des Charakters gleich lebensvoll er— 
ſchließt, ſodaß man ſich ſagt: nur ſo 


und nicht anders kann Nora ſein. 
Die — Rollenbeſetzung, in 
Bühne 


Ani 


Diıuu 


mwelcher d hier über Die 
gehen wird, lautet wie folgt: 


as 


Vllooeor. 


. oe re ex 





rwin, ihr Ki 


leere ee... 


£ Helme nung. 
Am Montag U * wird „Nora“ 
wiederholt werden. Für den Reſt der 


Woche ſtellt ſich das Repertoire folgen— 
dermaßen: Dienſtag, den 3. April: 
„Cyprienne“,L —— in 3 Akten von 
Victorien Sardou. — Mittwoch Nach⸗ 
mittag, den 6. April: „Nora“. — 
Mittwoch Abend, den 6. April: „Cy— 
prienne“. — Donnerfte ag den 7. und 
Freitag, den 8. April: „Die verſunkene 
Glocke“, Märchendrama in 5 Aufzügen 
von Gerhard Hauptmann. - 
tag Nachmittag, den 9. April: 


Sams— 


„Cy⸗ 


prienne“. — Samſtag Abend, den 9. 
April: „Untreu“, Komödie in 3 Ak— 


ten von Roberto Bracco. 


Daukt ab. 





Der Muſiklehrer Tomlins will ſich 


in Zukunft ausſchließlich der Heran— 
bildung von Kinderchören widmen. 
Der Milwaukeer „Arion“ und der 


hiefige „Apollo o"-Klub werden ich des= 
halb bis zum erjten Mai nach einem 
neuen Dirigenten umfehen müffen. 
Herr Arthur Mees fol 'die bejte Aus 
ficht haben, der Nachfolger des Herrn 
Iomlins bei diefen beiden großen 
Singvereinen zu werben, 











| Wenn 


| 108 zu behandeln. 


— — —— —— — — 


Da find fieben 
Dokloren in Chicago. 


Diefe aarantiren die HSeilung von 
Dyspepfia, Niheumatismus, 
QAltyna, Bronhitis, Shwinds 
fucht im erften Stadium, Kranke 
beiten Der Saut und Frauen—⸗ 
eraufheiten. 


Herr über 
als zu vera 


Yeder von ihnen zieht ed vor, 
eine einzelne Krankheit zu jein, 


| Iuchen, alle die Taujenden von Krankheiten, 


die dem Wenichengeichlecht anhaften, erfolg« 
Seder von ıhnen hat wähe 
rend der legten 10 Aahre eine bejtinmte 
Krankheit zu jeinem Eprzialftudien gemacht, 
welches e3 ihnen ermöglichte, Dielelbe jo 
gründlich zu erroxfchen, baß fie vermögen ihre 
VBehandlungämetzode jeden einzelnem sale, 
ben jie überuchmen, zu heilen garantiren für» 
nen. Bor mehreren Dionaten mietheten fie 
das ganze Gebaude 84 Dearboru Sir., und 
ftatteten e8 aus für ihre eigene priyat Offie 
und Behandlungsiäle. Leder einzelne Kal, 






der von Anen angenommen wird, wird am 
den Doktor vermwiejen, der die berreifende 
Krankheit zu feiner Epeziaiıtät machte. 


fie Euch nicht heilen fönnen, jagen 
fie ed Euch, und fünnen jie Euch heilen, ſa— 
geit jiees Eucd) ebenfalld. Niemand wagt e3, 


ı ihre Kähigkeit oder Kifolge in Frage zu zies 


—— — ———— —— nn — 


hen, da Hunderte von ihren Heilungen be— 
zeits veröjieniliht wurden, nicht von Pa: 
tienten aus entiernt liegenden Gegenden, w® 
Niemand wohnt, jomdern von jclhen aus 
Eurer eigeiien Gtabt, vor user eigenen 
Thüre, bei denen Ahr vorjprechen und ul 
terfuchen fünnt, ob ihre Heilungen auf Wahrs 


beit berugen. Wahrheit jucht weder Tob nod) 
Reitall, sie verlangt nur gehört zu 
werden. Ein verrünftigee Veaun vers 
wirft nichts, ebe er lieſt, noch 
tadelt er, ehe er „unterjuät. Ein Menid, 
—— über eine Sache ein Urtheil fällt, ohne 

alle Nähere, mit derjelben im Aulams 


u Stebende, genruftzu haben, muß als 
eine Berfon betrachtet werden, welcher jede 
Bhrlojophre und allgemeiner Beritand fehlt. 


Denichen find blos Produkte ihrer Zeit, 
Prinzipien hingegen find ewig. als Ihr 
an irgend einer der folgenven Kranfheiten 


leidet, jo verjäumet feine Zeit, fondern wen— 
det Euch unverzüglich am die fieben Doktoren 
vom Medical &ourncil in 84 Dearts 
born Str, und Diele werden Guh am 
Viele in Chicago verweijen, die von bderjels 
ben Krantheit, wie die Eurige, geheilt wire 
den. Frant die Patienten und deren Nads 
barn und überzeugt Euch von der Wahrbeit. 

Wir verlangen Iharfe Kritif und Unterjus 
Hung. GEie find lieber Meijier in mes 
nigen Krankheiten, al® mittelmägig ın allen 
und derw⸗ en garantiren ſie die Heilung von 
Catareh, Rheumatismus, Dyspepſia, Bron—⸗ 
chitis, Afhma, Ulcerd, Tumors, Krankheiten 
de3 Blutes, Nieren-, Leber- und Frauenkrank 

heiten. Unter den vielen Inſtrumenten und 
Hülfsmitteln, welche dieſe Doktoren fich von 
Außen nach hier kammen ließen, und jetzt in 
ihrem Inſtitut verwenden, ſpielt keines eine ſo 
wichtige Rolle, als Prof. Koch's Inhaltion, die 
die Medizin direkt in die Lungenröhren be— 
fördert, anſtatt nach der alten Merhode, durch 
den Wagen, Gehen ift Glauben. Diejeni— 
gen, welde unterjudhen, was diefe wunder» 
bare Entdedung bier ın Chicago jchon leitete, 
werben den Grfolg anerkennen. Lapt Euch 
nicht von Eurem Woruriheil tödten, wenn 
ihr findet, daf wir Hunderte beilten, . die an 
berfelben Krankpeit litten wie Shr. Erlaubs 
und Euch unentgeltlich verfuchömetie in Bes 
bandInng zu nehmen und Euch unferen Rath 
zu ertheilen. Kıchtd dit fo eriolgreih, als 
Erfolg. als Ihr nach der Berfuhhsbehands 
lung, Ds fühlt, verlangen wir nur, 
baf Ahr iolange bei und bleibt, als Ahr fühlt, 
daß Eure Geſundheit Fortſchritte macht, und 
ſchließlich zu den Hunderten gezählt werden 
tönnt, die durch den Couneil geheilt wurden. 








Deutfches Theater in Hobleys. 
Felix Philippis erfolgreiches Schauſpiel: „Der 
Dornenweg.“ 

In Hooleys Theater findet mor— 
gen Abend die vorletzte deutſche 
Abonnementsvorſtellung dieſer Sai— 
ſon ſtatt. Zur Aufführung angekün— 
digt iſt Felix Philippis Senſations— 


Schauſpiel „Der Dornenweg“, ein 
Stück, das hier bereits früher mit 


durchſchlagendem Erfolge über die 
Bretter gegangen iſt. Die ſpannenden 
Szenen des intereſſanten Werkes dürf— 
ten bei den meiſten Theaterbeſuchern 
noch in freundlichſter ‚Erinnerung 
jtehen. Die vielverfprechende Rollenbe= 
jebung lautet wie folgt: 


Konful Heinrich Pratorius, Aheder 


— Ferdina ind Welb; Frau Johanna 
Wedekind, ſeine Schweſter — Hedwig 


Beringer; Herbert, Rechtsanwa 
Sohn — Max Kappner; Alf 
gierungsaſſeſſor, do. — Ludwig Kreiß; 
Egon, | do. — Georg Carl; Ellen, U: 
freds Frau — UngelaBdormann; Ernit 


| Biülau — Hern nann Werbe: Dorothee, 


| . Mohstr hKohton 
bei Frau Medefind bedtenite 


feine Iohter—Agaes Buenaer; Franz, 


- Adolf 


Beyer; Helena, do. — Eugenie Loefch; 
ein ngeftellter — — Lersſsti.— 
Zeit: Die Gegenwart. — Ort: Eine 
große Handelsſtadt. — Regie: Herm. 


Werbke. 


Für die 30. und letzte Abonnements— 


Vorſtellung, am Sonntage, den 10. 
April, hat die Direktion Moſer' 
ſche Luſtſpiel „Krieg im — und 


für Sonntag, den 17.April, als Extra— 
V ont“ in der 


reges 
{ 


Vorftelung Goethes „San 
Schiller'ſchen Bühnenbearbeitung auf 
den Sp ielplan geſetzt. 


*Salbator und „Bairi ia, reine 


| Malzbiere der Conrad Seipp Srewg. 


Co. zu haben in Zlajchen und Fajjern, 
Tel. South 869. 


— — 


Eqiuer Männerchor. 





Unter Mitwirkun ı9 mehrerer bes 
freundeter Vereine fe iert morgen, am 
— Abend der Schiller-Män— 
nerchor in der Solumbia Turnhalle, 
Nr. 6142—6146 ©. Halited Straße, 


jein jechjtes Stiftunasfeit, für das a 
in den betheiligten Streifen ein äuberfe 

Intere ſſe kundgibt. Das mit dies 
fer Sorgfalt zufammengejtellte reichs 
yaltige Programm beiteht in ber 
yauptfahe aus Ge —— ti 
omiichen Aufführungen und einem 
tten Ianzfränzchen, modei zugleich 
gute Getränfe und Erfrifejgungen 
er Art in ausgibigfter Weife geforgt 
ein wird. Allen Freunden echter deut=- 
ſcher Gemüthlichkeit kann ein Beſuch 
dieſer vielverſprechenden Feier mit gu— 
tem Gewiſſen auf's Wärmſte empfoh— 


len werden. 
Wiederherſteller. Poſitive 


$ Heilung für alle Nerbens 


Kranfbeiten. Kits, Epilepi trümpfe u. Veits⸗ 

tanz. Reime Hits oder Itervöfität nad et ntägi em 

Gebrauch. Behandlungs⸗An {weit ung und 32 Ders 

fuchöftafche frei für itssteidende; fie haben nur 

beim Empfang die Grprehkojten zu zahlen, 

Säreibt an St. Kleine Std., Dellenue Inftitute of 
Medicine, 991 U:h Gtr., Philadelphia, vn 


> 


ne tn 
De —— 


I; 


ü 


n 
a 


— —21 


F 





frei vertrieben. 

daunerudgeheilt. 
Wahnſinn verhindert durch 
Dr. Kleines großen Nervens 
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Eis böfer Anfang. 

Welchen Grund die Franzofen hat- 
ien, im Nahre 1870 den Strieg an 
Preußen zu erflären, wiflen jie eigent- 
lich feibft nicht mehr. Sie hatten fich in 
einen unvernünftigen Zorn über Kö— 
niggrätz hineingeſchwätzt, faſelten viel 
von ihrer nationalen Ehre, gingen von 
Prahlereien zu Drohungen über und 
wurden ſchließlich ſo dreiſt, daß ſelbſt 
der friedliebende König Wilhelm grob 
werden mußte. Auch bildeten ſie ſich 
ein, daß ſie bis auf den letzten Gama— 
ſchenknopf kriegsfertig wären und den 
Spaziergang nach Berlin in höchſtens 
vierzehn Tagen zurücklegen könnten. 
Wenige Wochen ſpäter brach das 
»daclé“ über ſie herein, welches 
Zola ſo anſchaulich geſchildert hat. Faſt 
des ganze franzöſgce Heer, ſoweit es 
nicht ſchon auf den Schlachtfeldern ge— 
faler war, wurde nach Deutichland in 
die Gefangenschaft geführt, der Staijer 
felbft mußte fich übergeben, und der 
fpäter noch fortgeführte Verzweif 
lungskampf verlängerte nur die Qual. 
Paris wurde „entweiht“, Elſaß-Loth— 
ringen fiel an Deutſchland, und die 
Kriegsentſchädigung von 5000 Millio— 
nen Franes hätte faſt jedes andereLand 
zum Bankerott getrieben. D 
Schlimmſte aber iſt, daß Frankreich 
ſeit dieſer furchtbaren Niederlage nur 
noch auf Rache gebrütet und ganz un— 
ſinnige Aufwendungen gemacht hat, 
die ſeine wirthſchaftlichen Kräfte nach— 
gerade zu überſteigen beginnen. Aus 
den nüchternen ſtatiſtiſchen Ziffern er 
gibt ſich deutlich der dauernde Rück— 
gang Frankreichs. 

Wer im Frühjahr 1870 den Fran— 
zoſen vom Kriege gegen Preußen hätte 
abrathen wollen, wäre als unpatrioti— 
ſcher Schurke gebrandmarft worden. 
Aehnlich ergeht es jetzt den paar 
ſonnenen Männern im Kongreſſe, die 
ſich noch gegen den Krieg mit Spanien 
ſtemmen. Sie werden von der Galle— 
rie ausgeziſcht, von den Jingos belei— 
digt und verhöhnt und von der gelben 
Preſſe mit den niederträchtigſten 
Schmähungen überſchüttet. Nun iſt ja 
wohl nicht zu befürchten, daß die Ver. 
Staaten von Spanien ebenſo ge— 
ſchlagen und gedehmüthigt werden 
könnten, wie Frankreich von Deutſch— 
land, aber ſelbſt ein erfolgreicher Krieg 
wird ihnen theuer zu ſtehen kommen. 
Die ſpaniſcheFlotte kann nicht nur un— 
ſeren Kriegsſchiffen, ſondern auch un— 
ſeren Handelsſchiffen und Küſten— 


us 
J 


8 
e- 


ni ftädten erheblichen Schaden zufügen, 


Er 


ten. 


‚Es 


und wenn amerifanifche Truppen auf 
der Injel Cuba gelandet werden müj- 
fen, um die Spanier zu vertreiben, jo 
wird manches hoffnungspolle Dafein 
ausgelöjcht werden. Bon ven Geld- 
opfern ‚die das Land bringen mühte, 
fol nicht viel geredet werden, denn mer 
dieſen Punkt auch nur ftreift, wird ja 
als verfnöcherter Geizhals hingejtellt. 


immerhin ift es ficher, daß neue Steu= | 


ern merden auferlegt werden mülffen, 
die nicht auf die Reichen und Mohlha- 
benden, jondern auf die große Maffe 
des Volkes fallen werden, dah dieBun- 
desichuld gewaltig zunehmen wird, daß 
Handel und Gewerbe ftoden erden, 
und daß dießenfionslifte, die jet Ichon 
faft die Hälfte aller Einnahmen ver: 
IHlingt, noch ganz bedeutend wachlen 
mird. 

Alles das fiele dem DVerlufie an 
Menichenleden gegenüber nicht in's Ge- 
wicht und würde von jedem Batrioten 
ohne Murren getragen werden, wenn 
eö nöthig wäre um das Land zu ret= 
Die Ver. Staaten werden aber 
von feiner Seite her bedroht und ha- 
ben auch fonit feine ziwingende Veran- 
laflung, in ven Krieg zu geben. Spa: 
nien will jih in der Hauptface 
ihren Wünfchen fügen und hat that» 
fählih den Gubdanern 
Selbitregierung bewilligt und die Re- 
coneentrabos entlaflen. Nach Dielen 


horasıtz nen 
dereits die 


Zugeſtändniſſen iſt mit Sicherheit da— 


zauf zu rechnen, daß es freiwillig feine 
> Truppen ausGuba zurüdziehen wü 


rnP 
sur, 


F Wenn man ihm nur etwas Zeit liege. 


” 


- & unerträglich finden, 


weſtindiſchen Infeln verhandelt. 


Die polljtändige Unabhängiafeit Cu- 


bas iſt für die Ver. Staaten ebenio 


wenig ein politiſches Bedürfniß, wie 


die vollſtändige Unabhängigkeit Cana— 


Wenn jedoch Cuba wirklich „befreit“ 
ein wird, ſo wird „die offenbare 
chickſalsbeſtimmung“ den Ber. 
- Staaten noch viele andere Aufgaben 


F Beier. Schon wird auf's Neue mit 


ünemarf über den Ankauf feiner 
Das 


mag nur ber Vorläufer zu dem Wun- 


fche fein, auch die franzölifchen und 
brritiſchen 
Republik 
auf friedlichem Wege 


Antillen der 
anzugliedern. 


großen 
Iſt das 
oder durch 
wird man 

daß die 
den Der. Staaten vorgelagerten 
Bahama- und Bermuda-nieln noch 
immer in britifhem Beſitze find. 
Meiter wird man verlangen, daß der 

icaraguakanal ausſchließliches Eigen⸗ 
hhum der Ver. Staaten wird, und um 
ibn wirkfam zu vertheidigen, wird man 
"bie mittelameritanifchen Repudliten in 

Schußherrfchaft“ nehmen müffen. 
Die häufigen Handelzitreitigfeiten mit 
Ganada können leicht in ernithaftere 


Krieg geicheben, ſo 


FPeriwidelungen übergehen, und endlich 


Werden wir auch auf dem Stillen 
Dean eine unferer Größe entprechen- 
De Rolle jpielen wollen. Haben Die 
Fingos einmal „Blut geledt“, jo wer— 
fie auch ihr ganzes Programm 
Ausführen wollen, und haben fie Spa- 
tien befiegt, jo werden fie ji) einbil- 


« 


| bon fi 


| infofern 


Yard 
| Scheint 
| ric 


| für 


‚den, daß- fie alle europäifchen Mächte 
von der weitlichen Halbfugel verbrän- 
gen fünnen, Darin liegt die Haupt- 
gefahr eines Krieges mit Spanien, und 
darum ift es tief zu bebauern, daß 
diefer Krieg nahezu unabwendbar ge- 
worden ift. 


Ein jharfer Verläumdungsparas 
graph. 


Aus New York wird mitgetheilt, 
daß dort gegen einen Mann, der be— 
ſchuldigt iſt, Zeitungsberichterſtattern 
wiſſentlich falſche Angaben gemacht zu 
haben, eine Kriminaltlage wegen Ver— 
läumdung anhängig gemacht wurde. 
Dies lenkt die Aufmertſamkeit auf 
einen ähnlichen Fall, der kürzlich in der 
Berufungsabtheilung des New Yorker 
Staatsobergerichts Erledigung fand 
und über den die New Yorker „Evening 
Poſt“ folgendes mittheilt: 

Im Mai 1895 machte Senator 
Coffey, welcher Kings Co. (Brooklyn) 
in der Staatsgeſetzgebung vertrat, 
Zeitungsberichterſtattern gegenüber 
einige außerordentlich ſchädigende An— 
gaben über zwei Mitglieder der Legis— 
latur, welche für eine Geſetzesvorlage 
wirkten, deren Annahme Senator 
Coffey bekämpfte. Einer der Ange— 
griffenen machte eine Verläumdungs— 
klage gegen Coffey anhängig und er— 
hielt vom Gericht 56500 zugeſprochen. 
Der Senator brachte den Fall vor die 
Berufungsabtheilung des Obergerichts 
und dieſe entſchied, daß das Urtheil 
des Geſchworenengerichts aufrecht zu 
erhalten ſei. Das Gericht ging dabei 
von der Anſicht aus, daß, wenn auch 
das Beweismaterial nicht zu dem 
Schluß berechtigte, der Angeklagte 
habe ſich durch jene Mittheilungen an 
die Berichterſtatter „ausdrücklicher Ge— 
häſſigkeit“ (Kkpréss malicé) ſchuldig 
gemacht, die Umſtände doch die An— 
nahme rechtfertigten, daß die Angaben 
in nachläſſiger und unbedachter Weiſe 
aemacht wurden, und wenn die Ge— 
ſchworenen den Fall in dieſem Lichte 
anſahen — wie ſie unzweifelhaft tha— 
ten — ſo hatten ſie darin genügende 
Berechtigung für das Erkenntniß auf 
eine Geldſtrafe, ſowie auf Schaden— 
erſatz.“ 

Das Nem Horfer Gericht jtügt fi) 
bei diefer Entjcheiduna auf den Para- 
arapden Des Strafgefegbuches vom 
Xahre 1894, welcher die „Uebermitte- 
lung von Angaben, die, menn ver- 
öffentligt, zu einer Verläumdung 
merden“, zum Bergehben (misdemea- 
nor) jtempelt, und als folches jtraf- 
fällig macht. Das neue New YorkerGe— 
feß ilt darin viel fehärfer, als das alte, 
welches nur Den jtrafbar machte, mwel- 
cher verläumderifche Angaben „Für 
pie Beröffentlihung“ madt 
und „dadurch mirklih Die Ber 
öffentlichung derſelben herbeiführt.“ 
Nach dem neuen New Yorker Ge— 
fe mürde die Wusrede, man 
habe nicht beabfichtiat, die betreffenden 
Tchädigenden Angaben zur Veröffentli- 
chung in der Preife zu bringen, nichts 
nüten, und wenn ein Dann einen an- 
dern im Gefpräc des Diebitahls oder 
Beiruas bejchuldigt und ein Reporter 
hört diefe Angaben und veröffentlicht 
fie, fo hat der Befchuldigte gegen jenen 
einen Klagearund, auch wenn er gar 
nicht die Abficht hatte, feine Angaben 
in die Blätter zu bringen. Man wird 
aljo in New Norf in der Beurtheilung 
der Handlungsmeife der Herren Boli- 
tifer jehr vorfichtig fein müflen und 
fich nicht mehr in ungebundenem „De- 
naunzen“, in Behauptungen Der und 
Sener jei für jfoundfo viel gefauft 
worden, ergehen dürfen, ohne gewär- 
tigen zu mülfen, dat man vor das Ge- 
richt gezogen wird, feine Behauptun= 
"gen zu bemeifen. 

Die Verfhärfung des Nem Morter 
Geſetzes geſchah offenbar im Intereſſe 
der Politiker und der weniger gewiſ— 
ſenhaften Zeitungen. Jene hofften 
wohl durch dasſelbe, das viele Budel— 
e einzudämmen und dieſe ſuchen 
rch die Verantwortlichkeit für den 
(t ihrer Blätter nah Möglichkeit 
) abzumälzen. Das abfichtliche 
„Stopfen“ der Berichterftatter mit ver- 
läumberifchen Angaben über Gegen- 
fandidaten, das bei einer gewiffenSor- 
te von Politikern fehr beliebt mar, 
wird Dadurch Außerft aefährlih, und 
it die Verfchärfung des 
Gejehes, melches die Wusrede, die 
Veröffentlichung ſei nicht beab- 
ſichtigt geweſen, hinfällig nicht er— 
freulich, auf der anderen Seite aber 
das Geſetz allzuſcharf und ge— 
fährlich, indem es ſchnüffelnden Be— 
teritaitern der gelben Senfation3- 
Hätter möglichermeife®elegenbeit gibt, 
ür fie gar nicht beitimmte Meußerun= 
aen, ohne Gefahr zu veröffentlichen. 
Die Zeitungen, welche Alles „Sen 
fattonelle" ohne Prüfung veröffentti- 
chen, jollten fich nicht hinter jenen PBa= 
ragraphen veriteden Dürfen, um Sich 
ihrer Pflicht, To viel wie möglich die 
ihnen gemachten Anaaben auf ihre 
VBahrbeit bin zu prüfen, entziehen zu 


fönnen. AUlzu Scharf macht jchartig. 
Irsen Jemand, erſchöpft 
& oder abgemagert durd) ir- 
gend welche Urfachen, wird fo- 
fort gefräftigt durch den Ge- 
brauch von 


Scons 


Emulsion 


von Leberthran und Hypo— 
phosphaten. Dasſelbe enthält 
fleiſcherzeugende, kraftgebende 
Beſtandtheile. Unzählige Per— 
ſonen haben täglich ein Pfund 
zugenommen durch den Ge— 
brauch einer Unze von Scott's 
Emulsion. 


gered 
dadu 


u. 
Inha 


und Schwindelanfälle, die durch Andrang des Blu- 
tes zum Kopfe entstanden. Jahrelang getraute 
ich mich dieser Anfälle wegen nicht, mich von 
Hause zu entfernen. Ich litt auch sehr an 
schlechter Verdauung. 
Stückchen Butterbrod ass, fing mein Magen an, 
wie Feuer zu brennen. Ich habe in Hoods’s 
Sarsaparilla ein radikales Heilmittel gefunden. 


Seitdem ich es gebrauche, habe ich keine Anfälle | 


von Schwindei mehr und hat sich auch meine 
Verdauung gebessert. 
überreden, andere Präparate zu versuchen, doch 
immer greife ich wieder zurück zu Hood’s und 
empfehle es herzlichst Jedem, dessen Gerundheit 
zu wünschen übrig lässt, der au Dyspepsie oder 
Frau A. Patnaude, 

4 


unreinem Blute leidet. 


Amesbury, Mass. 


Hood’s Sarsaparilia 


ist Amerikas grossartigste Medizin. s1; sechs für $. 
Hereestelit nur von C, I. Hood & Co., Lowell, Mass 


Hood's Pilien 


wit Hood’s Sarsaparilla. zöc. 
Im Eiſen- nud Stahlgeihäft. 
Wenn auch die Gefchäftslage im All- 

gemeinen noch jehr günftig ift, jo hat 

fih eine hemmende Wirfung Des 


Krieggrummels in manchen Branden | 


doch jchon bemerkbar gemacht und be: 
fonders die Ungewißheit wirkt läb- 
mend auf das Gejchäft. 

Man bat oft die Anficht geäußert, 
daß „To ein Zleiner Krieg“ belebend 
mwirfen würde auf die Gefchäfte, und 
auch Leute, die jonjt nicht für Diejen 
Wberglauben zugänglih find, haben 
wohl imBejonderen für die Stahl- und 
Gifeninduftrie noch einen ganz befonde- 
ren Buhm’ erwartet infolge der großen 
Küftungen und des großen Verbrauchs 
bon Stahl und Eifen für friegerijche 
Zmecde, den ein Krieg mit jich bringen 
müßte. Diefer Anficht tritt das be= 
deutendſte Fachblatt dieſer Induſtrie 
„The Iron Age“ in ſeiner jüngſten 
Nummer ſcharf entgegen. „Diejeni— 
gen, die da glauben, daß ein Krieg 
dem Eiſengeſchäft Prosperität bringen 
würde, dürften ſich bald eines 
beſſeren belehrt ſehen, wenn die 
gegenwärtige Zeit der Ungewißheit 
noch länger anhalten ſollte. Die letzte 
Woche hat deutlich gezeigt, daß die Ar— 
beit an neuen Unternehmungen in der 
Schwebe gehalten wird, und daß Geld 
für neue Pläne gar nicht zu bekommen 
iſt. Das iſt naturgemäß die erſte Er— 
ſcheinung. Dabei iſt es ebenſo wahr, 
daß glücklicherweiſe noch keine Anzei— 
chen dafür vorliegen, daß wir uns dem 
zweiten Stadium, in dem ſchon ge— 
gebene Beſtellungen zurückgezogen wer— 
den, nähern. Ueber die erſte Erſchei— 
nung braucht man ſich nicht zu beun— 
ruhigen, denn in der Eiſen- undStahl— 
branche herrſcht ſolche Thätigkeit, daß 
alle tüchtig geleiteten Geſchäfte auf 
lange Zeit hinaus Beſtellungen haben, 
ſo daß eine Verzögerung im Einlaufen 
neuer Beſtellungen keine Beſorgniß er— 
regt, wenn ſie nicht geradezu willkom— 
men iſt.“ 

Weiterhin verbreitet ſich das Blatt 
über die Lage des Marktes, die nach 
ſeiner Schilderung wirklich außer— 
ordentlich günſtig iſt. Ganz außerge— 
wöhnlich große Mengen Eiſen und 
Stahl geben in den Verbrauch über, 
und unter den Stahlfabrifanten be- 
ainnt man bereits eine Knappheit an 
Beilemer-Eifen zu beforgen, während 
noch vor wenig mehr als einem Jahre 
ein beforgnißerregender eberfchuß im 
Lande war. Sämmtliche Stahl ver- 
arbeitende \nduftrien find ftarfe Käu: 
fer; zwei Drahtgelellfchaften kauften 
im Laufe der Woche 10,000, bez. 
15,000 Tonnen auf einmal an, eine 
Eifenbahnmwagenfabrif 6000 und ein 
Schienenwalzmert 10,000 Ionnen. 
Mit befonderem \ntereffe verfolgt man 
im „trade“ aber das Grgebniß der 
Bewerbung deutfcher, belgiſcher und 
amerilanifcher Schienenmwalgmwerfe um 
einen bon der ruflifchen Regierung 
ausgefchriebenen Kontrakt für die Lie- 
ferung von 35,000 Ionnen Stahl- 
Ichienen für das oftaftatifche Ende des 
transfibirifchen Bahnfnitems. Man 
glaubt, daß die Amerikaner den Kon- 
traft erhalten werden, denn die Ans 
dern fünnen nicht „Jo billig liefern, wie 
wir“, 

Die Lage ilt fomit in allen Bran- 
chen noch jehr günftiq, nur in Baus 
ftahl! hat fich ein bedeutender Abfall in 
der Nachfrage gezeigt, wie der „Iron 
Age” jaat, in Folge des Krieqgrum- 
mels, der dem Bau bon aroßen Ge- 
bäuden in den Küftenftädten plößlichen 
Einhalt gethan hat. 


Deutfchlands agrariſche Politit. 


Im Lager der deutſchen Agrarier 
herrſcht Jubel! Es hat nur geringe 
Anſtrengungen bedurft, um die Ein— 
fuhr däniſchen Schlachtviehs zu ver— 
hindern, ſo daß der Beſchluß des 
Bundesrathes vom 17. Februar die 
kühnſten Erwartungen der Abſper— 
rungspolitiker noch übertroffen hat. 
Denn das hatten ſie ſofort mit rich— 
tigem Blicke erkannt, daß die neuen 
Beſtimmungen über das Verfahren bei 
der Einfuhr von Rindern aus den 
ſtandinaviſchen Ländern einem Vie h— 
einfuhrvberbot völlig gleichkom— 
me. Die großen, vor wenigen Jahren 
auf Betreiben der Regierung von den 
Seeſtädten mit großen Opfern erbau— 
ten Viehquarantäneanſtalten ſtehen 
verödet da, die Städte verlieren Hun— 
derttauſende an Einnahmen, Viehkom— 
miſſionäre und Rheder erleiden em— 
pfindliche Einbußen, Aufſeher und 
Arbeiter werden brotlos. Und warum 
das Alles? Die von der Landwirth— 
ſchaftskammer beeinflußten Stimmen 


wirken in Uebereinstimmung | 


| inDeutfchland zwangsweife eingeführt 
Wenn ich nur ein kleines | 
| delt wird, wie das fremde, daß alfo 
| da& auf die 


| Antwort, 


Manchmal liess ich mich | 





noch nicht erfüllt. 


| Swidding vom 1. 
| Xuni unter den vorjährigen Bedingun— 


ER 2 EN r 


nicht müde, zu verfihern, daf 
es fich bei dem Befchluffe des Bunbdes- 
tathes um eine [fanitäre Map- 
zegel, um die Gefunderhaltung bes ge- 
fammten deutfchen Woltes handelt. 
Nun ift in hochverjtändigen SKreifen 
die Ansicht zwar vorherrſchend, daß der 
Gefundheitszuftand des däniſchen 
Viehes keinenfalls ſchlechter iſt, als der 
des deutſchen, aber ſicher iſt, daß durch 
die Ausſchließung des Viehs aus den 
ſkandinaviſchen Ländern die Gefahr 
beſtehen bleibt, daß die Volksgeſundheit 
in Deutſchland durch das Fleiſch tuber— 
fulöfen deutſchen Viehes vergiftet 
wird. Wer das deutſche Volk wor dieſer 
Gefahr ſchützen will, muß dafür ein— 
treten, daß die Tuberkulin-Einſpritzung 


VE 


umd das deutfche Vieh genau jo behan- 


Smpfung reagirende Vieh 
verbrannt wird, das ift die einzige 
die man den Warariern 
aeben fann, melche die Viehfperre eine 
„Meßregel zur Gefunderhaltung der 
Menfchheit“ preifen. Die Folge der 
Sperre wird nicht nur in der Schädi- 
gung don Handel und Schifffahrt be- 
ftehen, fondern in der Vertheuerung 
der Volfsnahrung. Die arbeitenden 
Klaffen werden den Fieifchverbrauc 
einfchränfen müffen, was ficher nicht 
der Erhaltung ihrer ©e- 


im Intereſſe 
fundheit und Wrbeitsfraft liegt. 

Die Hoffnung derflararier, daß auch 
der Fortdezug däniſchen Magerviehs 
auf dem Landmege unmöglich gemacht 
imerben würde, hat fich in Diefem Jahre 
Die Regierung bat 
foeben die Einfuhr von däniichem Pla= 
aervieh, unter vier Jahren alt, über 
April bi3 zum 1. 


Diefe find von jolcher 
geſunde 


gen erlaubt. 
Art, daß nur vollkommen 
Thiere, die auf Tuberkulin nicht re— 
agirt haben, eingeführt werden können. 


—A in Italien. 
Der Tod des Abgeordneten Cava- 
lotti hat in Italien eine Bemwequna 
gegen das Duell hervorgerufen, die be- 
bat: 
haben 


reits einen Erfolg zu verzeichnen 
Wie aus Rom gemeldet wird, 

fämmtliche Abtheilungen der Kammer 
fih dahin ausgefprochen, der Staats- 
anmwaltichaft die Ermächtigung zu er: 
theilen, gegen die Abgeordneten Di 
Macola, Donati, Fufinato und ITafi 
wegen ihrer Iheilnahme an dem für 
Cavallotti verhängnißvollen Zwei— 
kampf das Strafverfahren einzulei- 
ten. &3 it dies das erite Mal, daß 
einem NWusltieferungsbegehren der 
Staatsanmwaltjchaft betreffend Theil: 
nehmer an einem WUbgeordnetenduell 
bon der italieniſchen Kammer ſtattge— 
geben wird, wie es allerdings auch der 
erſte Fall war, daß ein ſolches Duell 
für einen der Kämpfer tödtlich verlief. 
©o erfreulich die Bewegung gegen das» 
Duellunweſen auch iſt, ſo haftet ihr 
doch ein gewiſſer Schatten an; unwill— 
kürlich muß man ſich fragen, ob die 
Sozialiſten und Radikalen, die jetzt 
mit einem ſo großen Aufwand ſittli— 
cher Entrüſtung gegen das Duell zu 
Felde ziehen, ebenſo aufgetreten wä— 
ren, wenn nicht Cavallotti, ſondern 
ſein Gegner Macola auf der Strecke 
geblieben wäre. Unter den ſtürmiſch— 
ſten Eiferern gegen das Duell befin 
den ſich einige Abgeordnete, die ſelbſt 
keine Fremdlinge auf dem Menſur— 
boden ſind. So Herr Colajanni, der 
bei der Trauerfeier in Mailand ſeine 
flammende Rede gegen den Zweikampf 
mit dem gewiß beherzigenswerthenRuſe 
ſchloß: „Es iſt genug, ihr Mörder!“ 
dabei aber offenbar vergaß, daß 
ſelbſt vor einigen Jahren mit 
Abgeordneten Caſale die Klinge ge— 
kreuzt und ihn verwundet hat. Und 
unter den Unterfertigern des ſoziali— 
ſtiſchen Geſetzantrages gegen dasDuell 
befindet ſich neben anderen Abgeordne— 
ten, die bereits „ritterliche Affairen“ 
hinter ſich haben, auch Herr Biſſolati, 
der erſt im verwichenen Februar einen 
Zweikampf mit dem Beſieger Caval— 
lottis, Herrn Macola, ausgefochten 
und diefen im Geficht verwundet hat. 
Die berechtigte Beweaung geaen das 
Duellunmefen hat, wie man Sieht, nicht 
eben die berufeniten YAnmälte aefun- 
den, und es fällt fchmer, deren fittliche 
Sntrüftung ganz ernft zu nehmen. 
Bon den Vertheidigern des Duells 
wird diefer Umftand zweifellos mit al- 
lem Nachruf hervorgehoben merden, 
und damit mwäadhlt die Gefahr, daf, die 
ganze Bewegung ergebnißlos im San- 
de verläuft. Allerdings wäre e& eine 
frafje Ungerechtigkeit, wenn die Kam- 
mer aerade den einen Macola, 


er 
dem 


meil 
Gavallotti ihm in die Klinge gelaufen 
ift, dem Gtrafgericht au&lieferte, im 
übrigen aber in Gefeb und Brauch al- 
les beim Xlten laffen wollte. 
; — 
— Verlängerter Genuß. — Back— 
fiſch: „Ach, es war zu reizend, als mir 
Eduard ſeine Liebe erklärte!“ 
— „Der ſtottert ja aber ſo!“ — Back— 
fiſch: „Eben, wie er das „ich liebe 
Sie““ reizend in die Länge zog!“ 
re 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Gin ſchönes Saiten 
Inſtrument für jede Fa 
mitlie. Um es ſpielen zu 
könnnen, ſind keinerleci 

| mufifaliihetenntnifle er= | 
forderlich. | 

Preiie bemeilen nad | 
Nedermanns Mitteln: $4, | 
85.00, 7.50, $10.00 bis 
*1. 1| 


CF, Zimmermann: 


Doligeville, N. Y 
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Jeder kann's 
ſpielen. 

Jeder dann's 
kaufen. | 
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Berhaͤngnißvoller Dienſteifer. 


Der Feuerwehrmann Andrew Dwyer 
war geſtern dienſtfrei. Trotzdem machte 
er, als er Nachmittags um 3 Uhr an 
der Ecke von 46. Straße und Cottage 
Grovbe Abenue den Haken- und Leiter— 
wagen ſeiner Kompagnie (Nr. 46) nach 
einer Branpftätte fahren jah, einen 
Verfuch, aufzufpringen und mit an die 
Löſcharbeit zu eilen. Er kam dabei zu 
Fall und ſtieß mit dem Kopfe ſo wuch— 
tig gegen ein Hinterrad des Gefährtes, 
daß er einen Schädelbruch erlitt, an 
deſſen Folgen er wenige Minuten ſpä— 
ter in einer benachbarten Apotheke 
ſtarb. Dwyer war 36 Jahre alt und 
ſeit 12 Jahren Mitglied der Feuer— 
wehr. Er iſt verheiralhet geweſen und 
wohnte Nr. 717 57. Straße. 


—— 


Kurz und Neu. 


* Im Humboldt Park wird in die— 
ſem Frühjahr die Teichfläche um 40,: 
000 Quadratyards vergrößert werden. 

* Die Eishändler 3. W. Zuttermeı- 
ſter & Son, Nr. 730 Kefferfon Stra- 
Be, wünfchen feftzuftellen, daß auch ihre 
Firma ſich dem Eistruft nicht ange: 
ſchloſſen hat. 

* Sin gewiffer Ed. Callahan, der ge— 
ſtern dem K Dooley vorgeführt 
wurde, iſt der Verüber von 
zwei Raubüberfällen identifizirt wor— 
den. Die Opfer Callahans waren der 
Straßenbahn = Kondutteur Rudolph 
Schulz und Fred Behling von Wr. 
6636 Sangamon Str. 

* Mährend des Monats März find 
in Coof County 1207 ©rundeigen- 
thums = Uebertragungen angemeldet 
inorden, bei denen es jih um Werihe 
bon mehr als $1000 handelte. Der 
Sefammtmwertb der Liegenschaften, 
welche ihre 


nt 
aD! 


als 
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Beſitzer wechſelten, beziffert 
jih auf $9,700,807. 

* Der Kontraktor Nelfon De Long, 
Ar. 7246 Morgan Straße wohnhaft, 
meldet der ‘Bolizei erit jet, daß ji 
feine 17jährige Tochter Margaret vor 
einigen Monaten von Haufe entfernt 
bat und feither Spurlos verfchmunden 
it. Das Mädchen hat damals einen 
Brief hinterlafjen, in mwelchem es den 
DBater um Verzeihung bittet. 

* Sn dem alten Kirchengebäude, Nr. 
132 Orhard Straße, wird vom Diter- 
feite an regelmäßig an jedem Sonn= 
tage altfatholticher Gottesdienft in 
deutfcher Sprache abgehalten werden. 
Der amtirende Geiitliche ift vom 
Biſchof Kozlowski zum Prieſter ge— 
weiht und ſteht, ſeiner deutſchen Ab— 
ſtammung zufolge, unter der unmittel— 
baren Jurisdiktion des Biſchofs Weber 
von Bonn, Deutſchland. 


Eine Halion von 
elegant fi Kleidenden. 


Der grofe Kortichritt in Der Tertil:- 
Snduitrie Diejes Landes hat den 
Ausdruck „Importirte Stoffe‘ 
überflüſſig und unnsthig ge— 
macht, — dieſes iſt ein Ausdruck, 
der ſeinen guten Klang ſchneil 
verliert. 


Amerikaner erkennen mehr als irgend eine andere 

Nation die Thatſache an, daß in dieſem Zeitalter des 

äußeren Eindrucks gute Kleider Jedermann die Thä 

ren zu guten Geſchäfts- und Geſellſchaftstreiſen off 

nen. Gut gekleidete Leute gebieten Achtung und er 

hält der Träger das Gefühl der Gleichheit mit ſeinen 

Mitmenſchen, welches Selbachtung und Selbſtver 
ı einflößt erbebenden Kinfluß auf 

Menichbeit ausübt. Wir 
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de hinreichend wäre, Sehr bedannt 


Reihe der Schneider 
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Leber 


monatlicher 
ſagen: ich bin ein aei 
dankbar.“ 


85 den Monat 


(Gbis 1. Juli.) 

Bis zum 1. Juli wird Dr. Wildman, 22 
State Str., alle Fülle von Kataärrh und 
tkatarrhaliſchen Leiden für 55 den Monat be: 
handeln. Die enigen, welche fih vor dem 
1. Zuli in die Behandlung des Arztes be: 
eben werden, bis jie acheilt find, für 
5 per Monat behandelt. Ale Patienten 
erhalten diejelbe geidhifte und jorgfältige 
Aufwartung, die alle unjcre Patienten fiets 
von uns erhalten haben. 


224 


Auswärtige Leer: Lat End ein 
Symptom: Formular ihiden—frei! 

Spezielle Sonutags : Stunden: 10 
Norm. bis 1 Nadhın. 

Spredhitunden: 9 Born. bi3 4 Nadhm. ; 
7 bis 8 Abends. 


Ds MkCoy&Wildnan 


224 State Str. 
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] Weshalb Miethe zahlen, 


Wenn 812 per Monat ein gutgebautes, volitändig 
neues und modernes Heim faufen in 


Mest 


55 Käufer nach neun und Hriginat: Plänen. 


Preiie rangiren von $1850 bis 82500. 


Kir verfaufen dieie 


6 und 8 Zimmer Häufer für $12 und $15 monatlich. Kleine 


Baarzahlung. 


offerirt. 


28 Minuten mittels der €., B. & D. Bahı. 


»iefle Bargains und Bedingungen je 


Zwei eleftrifche Eifenbahn:Linien, ma= 


tadamiirte Straßen, Zement Trottoird, Sewerd, Schattenbäume, eleftrifche Bogen» 


lioter in den Straßen und Häuſern 
Ipernhaus, Läden, Schulen und Kircen. 


vahrgeld, 


Elegante Wohnhäufer, Eiienbabnitationen, 
Beiter Voritadt-Zugdienft und niedriges 


rei: Erfurlion 


Sonntag, den >. 


Fährt ad inion Bahırhof, Canal u. Adams Str 


April, 2 Uhr Nacdhın., 


hält an 16. Str. und Weitern Ave 


Hrei-Billets am Bahıhofsgitter. 


6 Floor 
Maionice 


Temple. 


— —— 


Kurz und BReu. 


* In dem Geſchäftslo 
ſon, Pirie, Scott 


kal 


von Car— 
& CD. 
zwei junge Mädchen beim Ladendieb 
ſtahl ertappt und verhaſtet worden. 
e Arreſtantinnen haben der Polizei 
ſche Namen angegeben und weigern 
ich, zu ſagen, wo ſie wohnen. 

* LawrenceLacey, ein jungerMenſch, 
der als Heizer in einem öffentlichen 
Schulhaus angeſtellt iſt, wurde geſtern 
unter dem dringenden Verdacht inHaft 


ſind geſtern 


l 
J 
al 


genommen, am lebten Freitag in Der | 


| McVickers Theater. 


Wohnung einer Frau Divyer, Nr. 516 
W. 14. Str., einen Einbrupsdiebftahl 
verübt zu haben. 

* Beginnend am nächiten 
den 4. pril, in der 
Halle, Ede Milmaufee pe, 


Montag, 
Aurora 
und Hu 
ron Straße, allabendlih Boriteffun 
gen der beiten amerilanifchen 
deutfchen Spezialitäten-Künitler ftatt. 
Der Eintritt zu diefen Aufführungen 
ijt vollftändia frei. Xhre Dauer wird 
Jih auf eine Woche eriireden. Sonntag 
Matinee. 

* Die Firma 


Eo. hat in ihrer Eigenichaft ala Sad 


finden 


und 


S. E. GROSS 


Deutsches 


Senſations- 


— a in 0 Hiern 
Hibbard, Porter &| si 5 


State und 
Randolph 
3 Straße. 


ıLEYyS 
Welh & Wachsner. 
den 3. April 1898: 


Theater in. 400 


Sonntag, 


und vorletzte Abonnements-Vorſtellung: 


Der 


Doruemde 


Felix 
Philippi's 
erfolgreiches % 


tif 
Mid, vun 3 Atten). 
EI" Sie jegt zu haben. fria 


Gaitipiel. 


ACNES 


GEine Woche, beu 
nn 


sn 


d Zountaa, Deu 3. April: 
_ ui i ID Ä . 
„Eyprienne“. 
Fnvos Abend d 
„Die verſunkene Gloche““. Sams— 
„Enprienne“. Samſtag Abend: 


Freirtag Abent 
tag Matine 
„Untreu⸗. 
83” Preiie der Pläge: Ordeiter $1.50 

( dv 31.50. 2. Balkon 
v Krrtritt $1.00 


Sitze jetzt zu haben. 


und 8200. 1. 
Gallerie Sur 


nsion [Bl 


Dankſagung. 


mit ſage ich der Supreme Yog 


walter der Leiendecker'ſchen Erben das 


Grundſtück 


Sir. für 8250 


State und Harrifon 


an der Südmelt-Ede von | 


000 an Herrn Fred Uner von Lowell, | vi. 


ar 


Mail., vertauft. X 


ein auf 545,000 bemertheteg Grunditüd | 
an der \nalelide Avenue zwilchen 52. 


und 53. Str. augenommen worden. 
— — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurig 
daß meine geliebte Gattin 
Louiſe Braubach (geb. Yeinhaas) 
am Freitag, den 7 
5 Monaten und2 
gung findert ſtatt a 
April, um 1 U 
Etr., nah Wal | 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Braubah, Gatte. Loniie 
Braubad;, Tochter, 2 Tage alt 
den Anverwandten 


Miltaufcee Zeitungen bitte zu 


' hitten 
te bitten 


topiven. 


Todes-Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſere geliebte Tochteer 


Gilja 


i Statt am 


dom 


Iran 

nah Dem Go 

eid bitten I 

Heury Boje und Frau, Elt 
Herman Otto, veddte, D 


TodesAnzeige. 


Freunden Be ie trauri 
day meine geliebte n 
Diary pregei 
n WUlter don Jahren 
late t D 
Nachr 


‚geb. Weiitall, 
u 7 14 
f 
tog 
2344 N. e 
Georg 
Murs. 
Fred. 

Da Wu, 7 J 

Mabel Weſtfall, Geſchw 


ge 
regel, Batte 
va Weitjall, Miitter, 
Weſtfall, Annie Weitfall, Mers. 
Dora, Bertha, George, 


ui) t 


Todes: Anzeige. 

Freund id B nnten di trau 
daß unſer lie Gatt Vater 
Karl Ignatz Deich 


) v 


vi I 11 en 
Joſepha Deſch nebſt Kindern. 


Todes-Aunzeige. 
ten e trau 

kurter 

Ida Siewert, geb. Waad 


ih 
T et Statr a 


gelichte 


stınder 


Fredy Ziewert, 
Suwert, St ir,ia 


sun LOUIET 


Todes: Anzeige. 


Siabela Frauen : Verein. 


erduch die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Pfeiffer 
1. April, um 1 Uhr 
tatt Sonntag, J 
erhauſe, Nr. 


ers Kirchhof. 


geſtorben iſt. 


Klara Weiungtz, Lräſ., 
Marie Scharf, Sefr. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatler. 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddlj 


Alle Aufträge pünſkttlich und biſſigſt beſorgi. 


C. H. Sigmund. 6. A. Luettich. A. J. Sigmund, 


G. H. Sıcmund & Go., 


Leichenbeitatter und Einbaljamirer, 
1037 Milwaufee Uve., gegenüber Evergreen Ave. 
Zeihital 1928. Chicago Ave. 

Kutichen für alle Gelegenheiten geliefert. 


Telephone West 723. Ajalimmia 


Grojjes Konzert u. Ball, 
.... Verbunden mit.... 
Sumorijtifh-dramatiihen Aufführungen 
Sonntag, den 3. April 1898, 


veranitaltet von der 


Gofang-Sektion des Aurora Turnverein 


unter Mitwirkung der Bereine Junger Nännerdior 
und Nord Chicago LXiederfran; in Scvenho: 
fens Sale, Ede Wiilmaufee und Aihland Aves 


Anfang 3 Uhr. Eintrittöfarten 25 @ Perion, 


n Iheilzahlung ilt ! 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


nebit | 


| Ar der Kalle 25 Gts. Die Berjon. 


Louiſe Siewert, Kinder. 
hwiegertochter 


bidte id 
Jeden, der fich einer Gejel 
den Orden der Anigbts and 
md bejouders Die in 
bie Yoge Nr. 1358, 
$de 51. Straße 


Mıs. Minna Speper, 


dent Krden 


Went 


STIFTUNGSFEST, 
verbunden ımıt Konzert u. Ball, 


abaebalten vom 

Shwäbiihen Säugerbund 
an Sfter-Zonntag, d. 10. 
April 1598, abgehalten in 
Folz' Halle, Ecke North Ave. 
und Yarrabee Str. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. Zidlets 2öc 
für Herr und Dame, ſaſa 


Sönnabend, de 9. April, in Uhlich's Hall. 
An alle eeene fründliche Inladung vom 


Plattdütſchen Vereen v. Chicago. 


12. Stiſfungs“eſt des doziuſen Turndereins. 


Ecke Belmont Ave. u. Panlina Str., 


an Oſter-Sonntag, den 10. April, Nachmittags 


ZUhr. Eintritt 25 Gents für Herr und Dame. 
Zurner frei. 
ü,tra 


stonzjert und Ball 


no 
des 


ı Gesangsverein Harmonie 


in der Lincoln Turnhalle, Sheifieid Avenne ad 
\ Bi Zonutag, den 3. Vpril 1598. 


cu Bivd 
fang Uhr Node. Tiekets fiir Herr u. Dante 50. ſaſa 


' FIVOLI-CARTEN. 
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Men! 1 
* 


E. North Ave. Nen! 


49 und 151 
Sonn Nachm. u. Ads 


Samſteoe 


Samſta 3. April 


d Sonntag, 2. u.3 
ütreten Der io ſehr beliebten 
Geſchwiſter Unne und Gleonora Welborn 
in ihren unübertrefflichen Geſangs-Leiſtungen 
Neu! Reorganiſietes Neu! 
unter Leitung von Profeſior Ostar 
Arno Vehn 
der weltbekannte Humoriſten 
Hyvochondrie 


Erſtes Ar 


Orcheſter! 
= * 


Schmoll, 


It 


zunderdoftor gegen 


WIENER EiERHALLE, 
230 Elypbonrn Avenne, Ecke Orchard Straße. 
...Großes Konzert... 
.April 18393. Auftreten 

t Romifers und Kouplet-S 
gers Emilt mübertrefflichen Leiſtungen. 
Muſik vom rof. Lorenz Hager. 

Es ladet freundlichſt er B. Holzapfel. 


em Somttag, den 3 
des l 


kangten 
bekaͤnnten 


ikt 


RANZ AMBERG, 


Kandidat für Aſſeſſor des 
Nest Town. 


fr, ia,mo 


> nn... > 

Deutſche Maſſen-Verſammlung, 
ehalten Samſtag Abend, den 2. April, in der 
i S e, Noble und Cornell 
für eine ehrliche 
die Z m werden aufges 
z Amberg, Candidat für Weſt Town 
terſtüußen. Alderman-Kandidat Ghas. 
id John F. Smulokti werden reden. 


un 


et. Boniface 


Deutid: —9 J . 
ine Maſſen-Verſammlung 
Sonntag, den 3. April, 8 Uhr Abends, 
in PEHLKE’S HALL, Cde Wood Straße und 

13. ‘Blace. 
Ed. 5. Eulterton und Andere werden jprechent. 


Neue Serie! 
Der Uhland Bauverein 
erdffnet ſeine 23. Serie am Mittwoch, den 6. April 
1898. Verſammlungen jeden Mittwoch Abend s Uhr 
im Bereinsiofal, 552 Blue Island Ave., wo At— 
tien in der neuen Serie gezeichnet werden können, oder 

zu jeder Zeit bei 
Chas. F. Schumacher jr., Sekr., 
m326,ap2 256 Blue Zsland Ave., AvollosQalle. 


Bither-Unterricht 


Rahıs Zither-Afademie, 


765 Gliybourn Ave., Ede Perry Str., in gründe» 
Tücher Weite errheilt. Für fünfmaligen Unterricht in der 
Woche find ıım Ganzen nur 50 Cents zu zahlen. Groß 
erriger Erfolg! Wert über 200 Schüler beiuchen die Ans 
ftalt. Zithern werden für die Anfangszeit unentgelte 
lich aeliefert. Beiuchet die Probe-Ronzerte der Zithers 
Ioüler Sountags, Nahmittags 3 Uhr, in der Akademie. 
Eintritt frei. 


— ne Stat:Shule. — 

An der „„Uurora SHalle‘‘, Ede Milwaufee Ave. 
und Huron Str., wırd täglid) von den beiten Profefios 
ren Sfat-Unterricht ertheilt. Schüler werden jederzeit 
nıtentgeitlic) aufgenommen. Der „Aurora Sfat-lub“ 
veriammmelt fich jeden Donnerjtag Abend und Sonntag 


Nachmittag um halb 3 Uhr. 30mn32wch 


OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Färben, SKräujeln von Boad 
Blumes, Tips. 
203 State Str., Ecke Adams 


Repariren, 


Simzimo 





Behandlung. 


Beadjtenswerthes Anerbieten für 
die Kranken. 


Dr. Dutton bietet Allen, die wit Hronifden 
Krankheiten behaftet find, zweiwödent- 
liche Zehandlung unentgeltlich an, um 
zu bewetſen, daß er ſelbft die bartnädig- 
Ren Aranliheiten zu heilen vermag. 


> 


Tanjende leiden unter der Laft und Bürde son 
* michenstranfheiten, nicht, weil ihre Krankheit uns 
be Ibar ift, jondern, wei! ihnen nod nie die richtige 

andlung je Tpeil geworden iit 

Da Dr. MER das höchſt —— der wahren 
— ſenſch aitı und Die Naturgeſehße zumYlusgangspuntt 
ie ner | u De macht, jo it er im 
Stande, Sronishe Nrantheiten ut einer wirklich 

indberseren Sicperbeit zu bemeiitern. 

Dr. Duttons Entdeckungen haben ihn 

imen Verlauf der 
ud biejelben r 


ärztlichen bandlung 


id 


u Krankheiten 
Sicperheit, welche 


Tiferie jollte jeden 


neue Hoffnung 


ı Yiheuina 
ei eier der gelebrteiten 


wurde dem 
daß daſſelbe fich 


auf 


wecke geyrundei 

ı gr die aus: 
ttons großarti 

Theil werden lafien 
ich vollitändi 
erit jeine ver: 


zer Yebensarbeit fchneller 
geicheben 
a8 darauf, Dab andere Aerzte 
Metboden erlernen mühten., 
- 
Yinerfennung zu Hauſfe. 
folgende Brief ift von Savt. E. Williams, 
naget des Maſonie Teuples. Kapt. Williams iſt 
tannt ſowohl in politiſchen wie in Geſchäfts 


zu 
als dieſes 

“M 
gen Ber 


ot 


beffertei 


* 


Inftitute, Chicago, Ill.Geehrte 
Hetren: Ich litt ſeit fünf — au nerböjer Tys 
pepfie in feiner ihlimimiten Form. Ich koniultirte 
einige der bervorragendften Werzte i in der Stadt und 
babe jede Dledizin genonimen verichrieben 
oder in Borfchhlag gebradt wurde u iemlih Al 
le!, was im Ruf iteht, in derartigen Füllen 
tung zu — In den Testen Drei Monaten 
babe ih Die Behandlung durdgemacht, die von Fb: 
rem Anftitut uorgefärieben wird, und habe ich bei: 
fere und befriedigendere Reiultate vanıit erzielt, als 
you allen anderen zuiammen. 

GS gereiht mir zum Berg ügen, Diele Zeugniß 
obzugcben und mein vollites Vertrauen in die Vor 

glichkeit Ihrer Heilmittel auszudrüden. 

Gezeichnet: &. Rilliam?. 


Dution Medical 


Die mi 


und 10 


vinde 


1315 Maſonie Temple, Chicago. 


Sprechſtunden 9 bis 5 und 6330 bis 8. 
Sonntags 10 Bis 2. 


Gonfultation frei. 


J.S. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouje. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 


— mit 


Schnelldampfern 


nach und von 


Deutſchland, 


Defterreid, Shweiz, Luremburg rꝛc. 
auf feinem Plag Billiger als wie bier. 


Gifenbahn ohne Umjteigen ua New York, auf | 
zerte 
38. 


Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge und verkauft. 
Eparbant 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung von Arkunden für deutsche | 


Gerichte und Wehörden in Bormundfhafts-, 
sifitär- und Redisfahen. Nustunit gratis 
ertheilt. Spezialität: 


se Srbfchaften 


te Komite hat ficy die größte 


regulirt; auf Berlangen entiprechender Bor: 
ſchuß gewährt. 24mzbw 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 
Officeftunden bı8 6 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 Vorm. 


t. KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


| Kohlen und 


| Vermittlung der 


Arbeitern, beſonders 
| war eine jet 
| der &eje 


ı nate 
der Deutſchen Geſellſchaft 





vielen 
ſam erwieſen zur Linderung ind Hei lung von 


BUTTON MEDICAL INSTITUTE | 


| die nöthigen Finanzen erford 
A⸗ 
4 


| geben, 


| Iunaeı, Die 3 


Zwei große Greurjionen 


nad) der alten Seimath. 
eueiter Hamburger Dopveligrauben-Damvfer 
PRETORIA. 
von New Hort am en. Dei. 
Neueſter Bremer Doppelſchrauben-Dampfer 
Friedrich der Grosse 
von New VBorf am 23, Juni. 


Beide Erfurjionen werden unter perjünlicher Yeıtung 
meiner Argeitellten ftattfinden. Da merne legtjährigen 
srfurlionen eine To großartige Berheti ung hatten 
hoffe ich auch in Drefem Jahre auf Die Gunft des reiten 

— ums. 


Nach wie vor billige Ueberfahrto-Preiſe nach 
d von allen europäiichen Häfen. 


Gelpfendungen Z3mal wöchentlich durch deutiche 


Reichspoſt. 
Internationale, 


Internationaler  Notaritäts-Nanzlei, 
Notar Charles Beck. 
Vollmachten, Reiſepäſſe und ſonſtige Ur— 


kunden in legaler 
Form ausgeſtellt. 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſchaften und ſonſtige Forderungen regulirt 


und eingezogen. 
Koniultationen—mündlid) wie ihriftlih— frei. 


Man beachte: 92 La SALLE STR. 


Office aud) Sonutag Vormittags offen. lap.bw 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöfiihe Dampfer : Linie, 


71 DEARBORN STR, 


Schnelle und bequeme Linie nah Süd-Deutihland umb 
ber Sdch weis. 


seler 8* — en 
Ale Damp inie 


| ung; 


Il var 
lichſte 
ſprochen wurde, 


— — 


Deutſche Geſellſchuft. 


Der Verwaltungsrath der Deutſchen 
Geſellſchaft hielt geſtetn Nachtmittag 
untet dem Vorſitz des Herrn Mas 
Eberhardt feine regelmäßige Mlonats- 
periammlung ab. Aus bem bei Diejer 
Gelegenheit zur Verleſung gebrachten 
Bericht über die Thätigkeit der Geſell— 
ſchaft während des Monats März mö— 
gen hier die folgenden Angaben beſon 
dere Erwähnung finden: 

„Unterſtützung erhielten 64 Fami— 
lien, beſtehend aus 103 Erwachſenen 
und 217 Kindern, ſowie 63 einzelſte— 
hende Perſonen: hiervon ſprachen 14 
Famtiien und 48 einzelftehende Per— 
fonen das erite Mal vor, während die 
Uebrigen ſchon früher unterſtützt wor— 
den waren. 

In 26 Fällen wurden Koſt und 
Nachtlager, ferner wurden 14 Tonnen 
Baar Schuhe gegeben. 

mir Die gewährten Unierftügungen 
murden insgefammt $338.42 einfcl. 
der Koiten für die beits-Nachweis 
Abtheilung bezahlt. 

256 Verſonen 


1orr 
tl 


—F 
p ) 
Ar 


erhielten durch die 
Deutſchen Geſellſchaft 
Die Nachfrage nach 
für Landarbeit, 


Beſchäftigung. 


hr regt. 

AnMitaliederbeiträgen gingen $210 
ein, und als neue Mitglieder traten 
Iichaft folgende Herren bei: %. 
G. A. Schwark, Ghas. Her 
Henry Tewes, 


Forchler, 
bertz, Herm. Rieſer, 
Stern Flothing Co. 

Während der versloffenen drei Mo 

des Geichäftsiahres erhielten von 

insgejammt 

216 Familien mit Kindern und 
171 alleinitehendeWerfonen Unterſtütz 
40 Perſo men wurde Belchafti 
gung nachgemielen. 

Der bisherige Geichäftsführer Dä 
far Kuehne, dem aeitern für jeine al 
lezeit bewieſen der herz 


des ausge 


(86 


Pflichttreue 
Direktoriums 
richtet die 
Abſchiedsworte an 

„Indem ich jetzt 


eos er 
vant 


Das 
aus 


Publikum: 
der während 


| der lebten 7 Jahre innegehabten Stel— 
lung 
ſchen Geſellſchaft ſcheide, 


als Geſchäftsführer der Deut— 
bin ich 
bewuſßt, daß es ſtets mein 
Beſtreben war, den mir 
Pflichten mit größter 


und Gewiſſenhaftigkeit nachgekommen 


zu fein und daß ich inımer nur für die | _ 
Schickt 


guten Zwecke, welche die Deutſche Ge— 
ſellſchaft verfolgt, gearbeitet habe.“ 
An Herrn Kuehnes Stelle iſt Herr 
Charles Spaeth getreten. 
a ee > 
Außerordentlih populär. Drown’s 
Bronchial Troches“ ſind dem P ublifun n leit 
Jahren bekannt. Sie haben ſich wirk 


leiden. cur in 


25 — 


Erkältung und Hals 
Lreis 


Huſten, 
Schachteln verkauft. 


— — 


Schweizeriſches Geſangfeſt. 


Am 31. Juli und 1. Nuauit d. J. 
findet in Columbus, Ohio, ein Jchwei- 
zerifches Gejanafeit mit Wettjingen 
itatt. Die beiden Gefangvereine „Srüt: 
li-Männerchor“ und „Schweizer-Club 
Sängerbund“ haben beſchloſſen, ſich 


an dieſem Feſte zu betheiligen und beim 
und | 


Wettgefang mit zu fonfurriren, 
auch die Schweizer-Muſik-Geſellſchaſt 
wird jich ihnen anfchließen. Die bei- 
den Gefangvereine werben ihr Wög- 
lichltes thun, um preisaefrönt heimfeh: 
ren zu können, forwohl zu ihrer eigenen, 
wie auch zur Ehre der ganzen Schmei- 
zer-Kolonie Chicaaos. 

Da zum Vefuche eines 
nicht nur qute Sänger, 
forderlich find, 
fo haben die Vereine bejchloffen, ein 
oder zwei Konzerte zu veranitalten, be- 
ren Meinertrag der „Bummeltaffe” 
gute kommen ſoll. Das erſte dieſerKon— 
iſt auf morgigen Sonntag, den 
M. in Uhlichs nördl. Halle, Ede 
Clark und Kinzie Straß ze, anberaumt 
worden, und zwar wird das K 
ſchon um 3 Uhr Nachmittags er 
werden, damit noch genügend 
übrig bleibt, um nach Erledigung 
muſikaliſchen Programms ein flottes 
Ian, ztränzchen abhalten zu fönnen. 

Das mit den Vorberei tungen betrau— 
Mühe ge 
ein wirklich gediegenes Pro 
gramm aufzuſtellen, und es iſt ihm ge— 
uſage der meiſten hieſigen 
Schweizer-Vereine behufs aktiver Be 
theiligung zu erlangen. Erwähnt muß 
noch werden, daß die für das Geſang— 
feſt in Columbus beſtimmten Lieder 
auf dieſem Konzerte 3 
men werden. 


ra 
onze 
röffnet 
Sei 
de 


en. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht 


Gallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitloſigteit. Site. 
Blahungen. Kurzathmigfeit. 
Geibjudt. Reizbartrit. 
Kolif. Ylgemcine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdrofienheit. SHeiker, wirbeinder Kopf. 
Uunverdaulidfeit. Dumpfer Nopiichmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Strastloiigfeit. 
2chberitarve. Serzdrüden. 
Reibicdimerzen. Nervoüität. 
Hämorrhoiden. 

Müdigkeit. äfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopiihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Kühe. 
EdhlchterGeihmad Weberfüllter Magen. 

im Munde. Nic ——— 
Krampfe. — klopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Sede Familie follte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 


Preis 25 Gents 


Sie ſind in Apotheken zu haben; 
fung; fünf Schach⸗ 


die Schachtel nebit Gebrauhsanmei‘ 
teln für Rn 00; fie werden aud) q gen Empfang des 
Preiies, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohn im 
ben Der. — Canada oder Europa frei gei andt 
bon 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City 


folgenden | 


mir | 
eifrigftes | 
obaelegenen | 
Bünttlichkeit | 


I &e, 


liebenden 


Geſangfeſtes 
ſondern auch 


zu 


ert 


um Vortrag kom-⸗ 


| — 


Lähmung 


Des Hüftnervs geheilt von 
Dr. Birkholz, dem 
Heiler, 


Und iſt die Sellung dauernd wie | 


bei alten feinen Kuren. 


geftagt, vb die 
vl; von find, 
iſt, nur lurze Zeit vochalt 
Kraukheit ſchlimmer wiederkehrt 
bringen Euch lebendiges 
Griswo 


Es wird tauſendmal 
Tr. Pirth 


<ı. Tuuer vDder 


bupnotigcher Wwıntlur Det 
und dab Damit Die 
ge 
de don Dr. Wirt 
und die Sranftbeit it 


je zuvor dr 


Der. We Id wur 


uiß 

holz im Jannar 18 geheilt 

e wiedereekehrt. 

Patient dieſelben Fehler wie 
ie die Krankheit urſprünglich verurſacht 
er auch wieder von der oder einer an 

heimgeſucht werden. Aber ſo 
geſundheitsgemäß lebt wird ihm 


rbalien bleiben. 


Natürlich, Talis Der 


lange 
amch Die 


d gab mich in ſei 


Gleich nach dem erſten Beſuche ver 


1 591 in 
ehaundlune 
Beſſerung dieſem 
meinem 
Anſtreng 
einen Händen 
Behandlung 
frei 


hatte thun 


—II 


Buren Str., Chicago. 
Sprechſtunden, V—.. Sonntags 9-12. 
Poſtmarke für Antwort. Schreibt 
Eure Adreſſe kiar und deutlich. 

Notiz.— Tr. gibt baudlung 


j.—T 
bis nad feinen Sommmter 


gefäbr an 1. 


864 W. Ban 


Birtholz ſeine Be 
Juni auf, 
ferien. 


Geſangverein „Harmonie⸗⸗ 


Anläßlich des im nächſten Sommer | 


in Davenport, ‘oma, jtattfindenden 
achtzehnten National-Sängerfeites des 
Sängerbundes des Nordmweitens, zu 
welchem der Gefangperein „Harmonie“ 
fünfzig Sänger als aftive ITheilneh: 
mer enifenden wird, veranftaltet diefer 
Verein, einem vielfeitig 
MWunjche Folge gebend, 
Sonntag Abend, den 3 


vd. 
Lincoln = Turn halle, 


morgen, am 
Ede Sheffield 
Avenue und Diverjey Boulevard, ein 
Konzert, für das ein vielverfprechendes 
Brogaramm vorbereitet worden 
Dafielbe beiteht, Tomeit die Chor: 
lieder in Betracht kommen, aus— 
ſchließlich aus Kompoſitionen, wel— 
für das Sängerfeſt beſtimmt, 
bon Der „Harmonie“ einſtudirt 
wurden, um dem hieſigen geſang 
Publium Gelegenheit zu 
geben, einige dieſer herrlichen Lieder 
und Chöre auch in Chicago zu hören. 
Für den inſtrumentalen Theil, ſowie 
für die Solopartien und Quartette, 
ſind vorzügliche Kräfte gewonnen wor— 
den, ſo daß den Beſuchern Kon 
zertes ein ſeltener Kunſtgenuß in 
ſichere Ausſicht geſtellt werden kann. 
Das vollſtändige Programm lautet 
—— 

Ouberture, „Concert“, Schleppegrell 
— Knolls Occheſter. 

„Heinrich der Vogler“ 
„Harmonie“ 

„Cavbatina“, 
Gadard, Bioln-Soli 
Felbinger. 

„Der Lind BEIM: 
„Srüße an die Heimat 
„Harmonie“ 
der 


Des 


Fromm — 


Schubert; 
‚ Kromer — 


In Ferne”, Kallimoda; 
Sopran Solo und Violin DObligato — 
Fräulein Alwine Ernft, Sopran; Herr 
Walter Feldinger, VBiolıne. 

Selection, „Mantana“, 
Knolls Orcheſter. 

„Das Haidegrab“, Häſer, Bariton— 

o Herr O. P. Rubardt. 

„Heute ſcheid' ich“, Iſenmann; 
„Gut' Nacht, ihr Blumen“, Witt — 


Solo — 


| „Harmonie“. 


nur fort“, 


„Ihr liebenVöglein, fliegt 
li ge n — Fl. 
Id 


Deigendiſch — auf Ber 
Almwine Ernit und ein Dop 

„Weihe des Liedes“, JAMUS 
und Bariton = Solo 
Herr D. RB. Rubarot und „6 tmonie” 
anobegisitung: Herr F. C. Wietich 

Dirigent: 9. op. Oppen. 

Dem Konzerte wird fich ein gemüth 

Iiher Ball anfchließen. 


— 


flie q 
an 
yelgquartett. 


* a 
DI 


Berkehrszunahme. 


Poſtmeiſter Gordon hat geſtern nach 


Waſhington berichtet, daß die Einnah— 
men des hieſigen Poſtamtes ſür das 
letzte Vierteljahr, imVergleiche mit den 
erſten drei Monaten des Jahres 
um 13 Prozent zugenommen 
Sie beliefen ih auf 
Die Zunahme betrug $167,8 
für den Monat März allein $70,000. 
Ivdesfälle. 
veröffentli 
über u. 
geſtern 


Nahfolgend 
D eutfchen 
zwiſchen 


wir Die Lifte der 
dem Geſundheitsamte 
- Meldung zuging: 


Heu 


und 
349 Wenworth 
vun Sa igamon Sit. 


Tu Gortez et. 


1a tr 


Katarina Schubert 
Zuguſta Pfeiffer 
— ich Zimmermann, 
iewert 8W. Str. x 
6 Ha ri x Deich, 5327 Union We, 
Bertha ' Sandsıet 1429 Cougreß Str., 24 
Auguit vente, 14) Newton Str, 103 
Emma Neubau, Ms Fletber Str. 6.1. 
Sopbia Schhulg, 1245 19. Biace, 61 J. 
Emma Waberg, 013 bei ,ield 2. 


Ade,, 
Heury Riſchmeher, 719 W. 14. Prace, 23 5. 


Avbe., 


Syeilungen | 


vb e5 cin di 


geäußerten | 


April, in der | 


iſt. 


Wallace — 


1897, | 
haben. | 
$1,475,044.52. | 
79.04, und | 


amftag, den 2. 


— —— 


Der Gruͤudeigenthuusmartt. 


Gruͤndeigenthums⸗ Uebertragungen 


Die folgenden 
* *1000 und darüber wurden aͤmtlich 


in der Höhe von 
eingetragen: 


\ 
‘5 18 % Zus dilih von Stewar: 


“133, Joſephine W 
yo) 

Züdoit-Ede von Ku 
in C 


Abenue 


Sitaßbe, 
ien been um 


Eüdftuni 
Kutic Wagı J 
Fulletto n Avenuc 
Rotbftont, 1yd, De. 
272 j 
Gunler Avenue. 9 Bub Mellikb bon IR 
mwovh Puri, Züoftond, - 4) Alben, Z 

Unorew Z. Do gluna 
IN ablewoos Ave tie 
Ur fifront ‚110 
jhried, Sud 
JR, 05. Place ‚200 Fuß ötlid von Yarondale Avenue, 
NRordfront, 50124, 8. 5. Eberbatt vu Nettie P 
Wwberbaci AR 
Noble Yvenie, Id 
Bart, Zitofroni 3125 Fuß 
Sn. 6. % Brown, Sl J 
Windjor Ave, 8° Fub Win. y don Glarendon 
Nordfront, 39 Arthur F. Kin an 


Rud, KW 


Aue Avenne 


un Mortob E. Genit 


Kaveuıs 

tubler an 
* 

30 Faß ſfüblich wei 
M 


Be 
in C. un uch Holver 


Str 


Fuß weſtlich von Ravensroed 
— Albert Bailey an 
vd 

v3] Nie!s 
z nördl. don 
12), Willis 


Wright 00) 
$. Stvugbion 


Court, 26F 
Weſtfronut 


Hampdsu 
Ave 
ann 

05. Straße 


Yonije Guerm, 810,000 

a Fu jveitli db von Yates Ave., Nord 
front, A012" andere Ylegınlımaltcı I 
MelClure an Charles U. Marıb, Fi 

Union Ave, 75 Rub Tüdlih von 75 
109x125, Nobn F. MeGuire ann 
Ku 

Jundianag Uve.. 196 Fur jüdl. von % 
jron:, 550x174 MeGuire 
Parker ont 

Wabaib Ave, 35 Fuk nördlid von 65 
froni, 41 W. J. Goſton 


an Sadie H. V 
En 


Straße, 25 Fuß weitlic von 


sobn F 


>10 
ler 
Weſt 2 Leavitt 
Südfront, 25125, B. Lauſer an John Spendler 
81200 
Lerington Ave 
Nordfront 25 
Dryer, 81250 
Warren Ave 31 
Nordiront 10.05 
gr 
Warren Wv 
ttoni, 10.69) 
gain 
| Erie Straße 
Siüdfront, 24 
H. Sherrill 
Glifton Av 100 Fu nördlih don Garfield 2 
Oitfeont, 212.8, Wir. Sranfenberg an Auguit 
| 6, Rionen - SW 
| Caſt lo 


20 Fuß weſtlich vor 


125. Mary A 


Fur öftlih vor R 
124, MM. m € 

White 
Nord: 


White, 


von Noben Strahe 
in 6. 


II Ar. Bit 
124, M an Nanıes % 
Fuß weitlih von 


‘ 2 A Waafır 1 
124, 5. 2. Voakum an 


108 


sinn! 
icock Ave., 


Néſon an Ma— 
Avenue, 222 
Weitfront 50x123, 
Haente, 34000 
Ave we, 125 Fuk nördlich von 6 
fro 212 Hern 


run 


Hapfield an 


ornelia 
tedwanz an 


Fuß ſüdlich von 
Sorge Mills 


Fuß ſüdlich von 


Marſhfield Avenne 
Mandelek un 


Weſtfront, 2 
an Mar Kearstor 
Liegenſchaften I u. Roll 
Bryant md Frau au Yutber B 
>34. Straße, 107 Fuß seitiich 
Nordf xl 
ir 


ia 


Strane 


—8 
ßäbitlich von Juſtine S 
J. Crawford 


I) DON 


75 Fuß nördl 


Pudrzynski 


nn Fur füdlich von NT 


Perſonen wi 


Houſton Ave 
front, 25 
*4500 
10 enicd 3a 9 
iegen ir 


"ur Men, 


dieſelben 


10 und 12 Wrigbt C 
"Charles Tuallmanın en \ 
{ 2A Avondale Yve., : 
Sıcabıe Albert 9. Baldiir 
Morton, S1: 
ER Straße Kot 
<124 Nathan N. 
3000 
Spaulding pe, 325 
Weſtfrout 95) 125 
1a, 


Str., Weſtfr 


doſt Ecke von 532. 
Stone an ı Holımg 
1 


an William 


Fuß ſüdlich von W. 
Thos. A. Parker 
Ss IK 
42. Avenue, 
Mathew 


275 Fuß weit! ih dv. m Q 
Apvdie Sharp an 


trab 


Calumet Ave, 300 Fuß nörd von 44. Strabe 


Sitfton:, 2 u, „at J bung 
Herbert, 57000 
372 Fuß nör 


M. in C. an W 


Wuin. H 


an W 


Weſt 


7 
Aner, 


dlich von 72. Str. 
Moſes W 
3. 


63 Fuß nordöſtlich von S Ave 


James H 


15 Acker, M. 


ẽcke Kedzie Aven, 

an Thon M. Sonne, S12,884. 

vd Place, IR Fuß dftlih von Grand Boule 

vard, Nordfront, 16 1:3% 124, Koibua 

Wilhelming Thompſon, *7504 

| 60 Straße, 184 Fuß weſtlich von 

Nordfront, 530 132, Conrad Staats an 
A. Pickley, 5450) 

Yu 


Safayette Avenue 


Margareth 
Süd 


& — — 
ſt-Ecke Hoyne Avber, 


Raggio an Frances 8 


Str 


Norde 
$ 


ven 
2, 122 


Dan 
front 
Dewes, 12,009 


John 


— — — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Heirathslizenſen 
ansgeſtellt: 


Ulrich 


Die folgenden wurden in der 


Difiee des Countyelerts 


Charles G. Ruge, En 
d Carter In 





ma 


| Joſeph 
J Harry La 
Walter 


Bau—-Erlaubnißſcheine 


zgeſtellt an: 


Brewſter an Frant 


Boydell au 


| 4 Dlod weillid von Halſted Straßze. 


Backſtein-Gebäuden 


in Uve., v 


einſtöckige Frame-Kottages, 1334 


er 
ein-Gebande 


Salaban, mit 


ge . * 
Maran itödigls Backtein-Gebäude 
37 6 Zt... 12m 
Yazitsin 
18 und 


Ed 
Baſe 


Yajeı ment 
W. Ri } 

& vbän e 

‚Pla or 


b ot ok 


i x 


Avarta 


2 


vent 


un 


ei de 
biertodig 


Gebäude mit 


£.00 ) 


Marktbericht. 


Chicago, den 1 il 1808, 


Apr 
| Breife gelten nur für den Großbandel. 
Gewmiünſe. 


Butter. 
Beſte Rahmor 
Birk — 
Friſche Eier, 9 


Schmalz. u 

” Schmalz, 84.8386. 95. 
Sclachtvieb. 
Beſte Stute 
LA) 


das Dupend, 


15* 170 

Kühe, von 80. Pid. 

Kälber, 109-4 Rfund 

Stafe, 6373 41. 80 

Schweine 
rühte. 

“ Yananeı, $1.00-$1.25 per Bund. 
Npfeliinen, 81.50-83.15 per Site 
Nepfel, 82.50-54.00 ver Faß 
Zitronen, 82.00-83.00 per Kite, 

ommer=-Weize 
Mai, $1.037 

inters Weizen. 
Sir. 2, bart, BIN. 


Mr. 3 rothb B 


mais. 


Tid., 84.9, 
53.75 84. 40. 


#50 


*56 
86. 40. 


*3. 129 * .0. 





e 
W 


| 
1 
I 
! 
I 
| 
| 
I 


He Nr. 3, rotb, 81.01-41.02, 


r >» 28 We. 


| Gerfe 
| 438. 
Roggen. 
Roggen, 
Hafer. 
Ar. 2 


eu. 
o Ar. 
Ar. 


48—49ir. 


Nr. 2 
re Nr. 3, weiß, 254—254- 


imothy, 88.00-10.00, 
motho, 87. 000 8. 00. 


anſchlagt 


mit 


Del:wa e | 


April 1888. 


Wochentliche Briefliſte 


Nachfolgeudes ift die Lifte Der im hieſigen Voſtauit 
einoclaufenen Brieſe. Wenn dieſelben A inuethalb 
j4 Zageı, von untenftebenden Datım an gered- 
net, abgeholt werden, jo Werden fie ns der Dead 
Retter Dftice in AWuipington geiandt. 
den 2. April 1898. 
Jubno Aojel 
Wuring Zutunnu We 
Maier Bertba Wis 
Matſunich Tumite 
Jhulliwivitt Yun 
Mally W 
Murszus D 
Hiuruiwarıb Brut 
Malzelder Peter 
Katie 
‚> Miller Aultoia 
, Wenien 


Kbiaygo, 
19 
103 
164 


Abeilis Mail 
Aleg Auduſt 
3 Awoiha Joſef 
Autezal 30e6 105 
Abpelſom Weſor lvo 
Aribnewig Y ts ioi 
Abhbuto us 


Fulıfı Mrs —2 


Jun 
Kon 
Banbnan Nubr 


sjat Ztunislam Nusnet 


Miller 

Mitovo 
7 Mizera J 

Moöndel Fraf 
Müller Emil 
Miller 





Bertha Miß 
amuſchti Ida Mrs 
—— 
c Ad 


33 bi 


ende cher 





yyırbef 
Tine 


34 
‚Ar te 
Krauſe Ernſt 


HENRI OTUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


Tel. South 382. 


Müöbel, 


Teppiche, Oefen, * 


Einrichtungen und Stein- 
gutwaaren, Lampen und 


Eiſenwaaren. 
Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinſter Ar— 
beit und Geſchmack und berech— 
nen alierniedrigite Preiſe. 


Mährend 
erlauben 7 Sr den, 
Anzetae * hneidet, an allen 
Einfänfen 99, Nabatt. us 


am 


ärz— Ve erkaufs 
der dieſe 


des? 


Schenern 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie HALLE Zink, Mefiin, Mupfer und 
aden Hüchen: und plattiri..i Gerächen, 
Bias, Sol}, Darmor, Porzellan u. i. w. 
Derfauf nalen Adothefen zu25&te. 1 Vi 
6 yıcac go Office | 


zen von 


119 CH Madifon St., Zimmers. g 


"Strauss & Schram, 


138 W. Madison SL 


gta 


8 Lager don 


136 ind 
Mir führen ein vollitändige 


Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 
Abzahlungen von $1 peu 
Monat ohne Zinſen auf 
Ein Beſuch wird Euch über 
daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 


ie wir auf 
oder 84 per 


verkaufen. 


Noten 


zeugen, 


Eldredge “B 
Käh:Plaicdhine 


y ie 4 
Path. Maidine .. 518.00 


Alle Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Inſtruttion in 
Wohnung. 15b11 


Gleason & Schaft, 
275 
Wabash Avenue. 


Shußuerein der Haushef ker 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1u29, lin, bidoja 


ode | 


19jddilj | 


— —— nn 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Kapital und Veberihun S4,500,000.00. 


| 


auf Depofiten im Bauk- und Spar-Pepartement, 


| Bonds— 
| Megierungs-, Staat-, 
gekauft und verkauft. 


Ausländiſche Wechſel — 


Kounty-, Stadt ˖ und erſte Mortgage Eiſenbahn ˖ Ronds 


Kreditbrieſe, Boftſendungen und telegraphiſche Geldanweiſungen. 


| Zruit: Departement 


Fungirt als Adminiftrator. Teflaments-Bolftreker, Yormund, Aonfervater, 
Alffigueeg Verwalter, Webertragungs- Agent und Regiftrar; beforgt die Anlage 


von Kepiiniien und übernimmt die Verwaltung non Einkommen. 
BVeſtänden der Bank getrennt gehalten. 


| und Anlageiı werden von den 
Sicherheits-Gewölbe. 


— = W. Kom 


3 


- Erfiurfionen 


Trufi-Helder 


— —— — 


pf, 


84 La Salle Str. 


der 


Kajüte und Zwiihended. 


Billige Zahrpreife nad und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Hreditbriefe; Geldjendungen. 


—J Erbſchaften 


eingezogen. Borfhiuk ertheilt, wenn 
gewünſcht. Boraus baar ausbezahlt. 


Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 
Yillitäriaden "SE 


— Konſultationen frei. 


Paß ins Ausland. 


Liſte verſchollener Erben. — 


—— Konſular- und Nechtsbureau: 
». Coniulet X. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntassoffsn von o bis 123 Uhr. 


Finanz ielles. 


— — — — 


Foreman Bros 
Banking bo. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kapital *500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 

EDWIN G. FOREMANV., Präaſident. 


OSCAR G. FOREDILAN. Bize-Präſident. 
GEORGE N. NEISE. Kaſfirer 


Allgemeines Bank- Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 


zu verleihen. Bot 


E 2 HAASE.CO. 


84 La Salle Str. 


Hupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten Markt⸗ 
Raten. Erſte Hypothelen zu ren Kopitalanlagen 
ftets an Hand. Grundergentbuam zu verfaufen in allem 
STbeilen der Stadt ınd Umgegend. 
Difice des Foreſt Home Friedhofs. 
ſatat bw E. N. Haaſe, Sekretär. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 


Schweizer Komi Rechtsanwalt 


A. Holinger & Co., 


früher En gers— Cook & Kolinger. 


Beav er Linie. 
RXönigl. Poll Poſſogier- Dampfſchiffe 


fahren jeden Mittwoch von St. John, N. B., nach 


Geld auf Grundeigenthum 


viverpool. 
Tickets nah Kuropa... 
Tieets von Europa 


sarmländereien. 


Habe mehrere tauiend Acker antes Brairie- u. Wald» 
ebenio Frucht ländereien und verbeſſerte Farmen 
J m Werfauf unt er leichten Bedingungen. Wenn br 
rgendivo aufiedeln wollt, ipredht vor oder jchreibt 
C.F.Wenham, General-Agent, 
156 A Süd Glarf Str., 
Main 4288. 1dili Chicago, ZU., 


Billiges Meiſen 


mit allen Dampfſchiffs Linien und 
aſlen Eiſenbahn · Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tageu. 


Nach Deutſchland „Extra Billig“ 
Nach dem Oſften 
Nadı dem Weiten 
u a dem Süden IR ” 
eberhaupt von oder na 
alleu Bläagen Der Welt Ertra — 


Man wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ 


826. 00 


Tel, 


77 ” 


’„ 2 


tur von 


Hu pothezenbank | 


5 W: ashington Str. 
ı Geld . =. en auf Grun n 
Erſte ne i be 


Verfaufan ) 


| Beiitztitei (Abitracte) an! 
Beite Baustellen 


dentlich villige 


zu verleihen anf NBi- | 
case Grund veigenthum | 
Aud zum Dasen. 


GEL er elle Kedinaunyen. 


Ylgemeines Banf-Geihäft. 


Western State Bank 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Sir. 


Soimm6m 


Zu Ehirago feit 1356. 


KOZMINSKI & CO, 


13 DEARBORN STR. 
Geld "rer Grundeigenihum. 


....Beite Bedinguugei.... 


| Snpotheten jtet3 an Hand zum Berkauf, 
machten, Wechſel und Kresit: Briefe. 


ROHDE &STAAI 
331. 79 Dearborn Str. 


Beld zu verleihen auf Orundeigenthum. 
Abſtrakte unterſucht. 
H. F. Rohde. 


N. M. Blumenthal & 6 


&tablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Siunmer 506-509. 


it beitebigen Summen auf 
agoer Grundeigenthum 


i2felj 


Boll 
Sinlantlj 


miſa2913m 


Joseph Staab. 


Merlei: 


— 
zu günſtigen Bedingungen. 


Geu⸗ Hypotheken zu verfaufen. 


E. GC. Pauling, 


I32LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erite Supotheicn 

zu verkaufen. 


522,50 | - 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


194 und !96 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von yebern außerhalb unieres Haufes 
bitter wir auf die Marte ©. E. & Co, zu achten, welche 
die von uns foınmenden Saͤcichen tragen. ddſbio 


| 
| 
| 
* 
| 


R.J. TROLDAHL, 


Deutides Ballage: und Wedel: Beihält, 
171 €. Harrifon Htr., (Ede 5. Ane.) 
fen Sormitags bis 1 Uhr Mittags. 


EMIL SCHONLAU 
Billige Zahrpreife 


nad undvon Guropa. 


TICOZK278 


nacdı und von allen Pläten der Welt 
Alle Leute, die eine Keiie nah Europa 


machen oder Angehörige hier« 
ber fonmen lajien wollen, th aut, wenn fie jüch 
dieſerhalb an mich wenden, denn ich werde ihnen die 
fürzeſte und billigſte Linie empfehlen und ſie ſowohl 
wie auch ihr Gepäck von der Eiſenbahn bis nach den 

chiſisdocks befördern ddſa, UUmzbw 


— SCHORLAU, Madison & Canal Str 


a und aufmärts für Lotten in dee 
Subdivifion, mit 
Bar an Aſhland 
Av. und Garfield Bl. (55. Str.) 


Eure Schöne Yaze mit vorzügiiıher Gar- Bedienung. 
68 lauien eteftriihe Card dur don der Subbipijion 
nah der Ztabt, Tsare 5 Sents. Kine bequeme Ente 
fernung von deu <tod Dards.— Zu leichten Bedingun⸗ 
gen. — Ausgezeichnete Geichäftsecen und ſchöne Keiie 
denz-totten, nahe Schulen, Kırden und Store3.— Um 
dieie Yotten auf den Marft zu brungen, wird eine bes 
hräntte Anzahl diejer Yotten zu den jegıgen niedrie 
gen Preiien verfauft werden, nd werden bie Breije 
nachher erhöht. Wenn man die age ber Lotten im 
Verrat zieht, jo find feine beiferen und bılligezen 
Rotten zu hiurden. Auf Berfauf beim Eigenthürner 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR, nahe La Salle. 


NORTH WESTERN 


+. Brauerei... 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Deutid)- — — 
Zimmer 725728, 


Temple Court Building, 


225 Dearborn Str. 


Rechts-Konſultation unentgeltlich. Erbſchaftsſachen 
regulirt. Löhne, Noten und Forderungen aller Art 
tkollettirt. Allgemeine Rechtspraxis. 15f,ndoja,1j 


ABS 


Pabir’g Select er; 
wirbt fich alle Tage 
mehr Kreunde; es iit von DOT: 
‚üglihem Wohlgeihmad und 
jucht jeines Gleichen. 


KINSLEY’S 


105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 
Abends von 6bis 12 Uhr im ſammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 





nr 


TODE ET ET 


Tran 


Berlangt: Fr rauen und Mäddıen. 
1 Gent das Wort.) 


mr Ri A f - Fer 4 (Anzeigen ı ter diejer Nubrif, 
" . BF = x ” — Berlangi: Frauen und Mädchen, das Zuſchnei den 
de r { N iada Zi freie frau e J— 
ſchule, IM yne Ave. at lrmitage Ave. 
928--930--932 Milwaukee Ave,, !»ilhen Pihtanz 2ive. 


2umzinmi,lm 
AR B.. hergewöhntiche billige Preife für Montag, den 4. Aprit. 
er iderſtoffe- Tept. iſt gefüllt mit den neueſten und feinſten Woveltie 
wie ſie nirgends hier gezeigt wird; die Prei ihr 
Montag zu fonmen nad Gurer 


tleidermacden zu eı 


4. Floor. 
. 2e 
BT u 


le 


er BEE 


8 


KEN 


Zweiter 


em 


“- 


— —— ——— —— —— wr 


Berauuanngsegiveiſer. Verlangt: Männer und Fnabent 


(A 


—_——a— — 


Atis Tientſin und Petking. 


In Tientſin werden von den dort 
berwinternden Krie« i manch⸗ 
Mannſchaften it Fremden—⸗ 

einquartie rt, damit fie für alle 


Er“ En * Verlangt ute 9 r für Hausarbeit. N 
Y 9a and jern — ach 10 hr, 90 Minsorone Mit 


DEI UVC Viifleil. 
man, wie die „Peking and 
jchreibt, zu Anfang | 
inters für die Mannichaft | 
tes „gattler“ bei ei= | 

i ſchler — Schil— 
n nicht ges | 

* Be⸗ 


mu 


.- 


ı Blatjinitbbelfer. 131 Weit Bolt Et. 


— 


+ 


etwa Gr 
Iwautee a 


ejien an Sn 


Er 
* 
—* 


n © 
= u 


.o 


{tie 


cn 
2 


wurde 

eines Sihes eine ganze 
(usruhen für den Boiten 
wenn Der Pas Dazu 


rn 


h hon 


ih, 


n r ) 


einen Bericht aus Pet 

jeßt eine Stelle 
der Hauptjiadt des him mlifcen 
i Gasjlamı 
erleuchtet wird. | 
teipo ndent tagt, der ı nein 
habe on, werit jo genlendet, | q Baumbah, Wi fand, ? 
e eine an’z - ageslicht gezertie | Kerfangt: Eitenbahn-Wrbeitee für Com 

vu ver | keit i is. Freie Fahrt. Rob’ Labor 


* von zwei ve. und 


pleumlampen 


—2— Habe er gefunden, die | — or — —— 
beiden Gasflammen wären dor der | wage, in Noh Arbeits Agentur 39 Market & 
ruſſi iſchen Geſandtſchaft und die i 
großen Beiroleumianıpen vor Di 
neben liegenden Gebäubde | ber ru 
chineſiſchen Bank angebrach Wenn | 
ſich ſo ſchließt der Bericht, Jemand in | 

Surem eleganten remdenviertel von | 
Tientfin darüber wundern follte, Daß | 
ih fo viel Weiens von diejen paar | 
Lampen mache, jo möge er beventen, 
dak man fich in Peking nad) dem Ein- 
bruc) der Duntelbeit nur durch die aus | 
den be richiede nen Straßen aufjteigens | Stellungen ſuchen 
den verſchiedenen Düfte leiten laſſen Enzeigen uunter dieſer Rubrit, 
Bann. 


Kleine Anzeigen. 


— Mäaänner und Knaben. 
(Anzeigen wutes bieder Kubeit, 1 Cent das Wort.) 


ſſiſch Berlangt: Männer und Frauen. 


das Wort. 


Ainzeigen unter Dieier Rubrit. 1 Gen: 


an Röfen 741 


: Männer. 
Gent da: Wort.) 


lanat: 
Zurner Bra 


® 
———— Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cer nt dus 


auszufabren. 2746 


Verlangt 
ſeite wohn 
von Haus 
halt 8 


121% bendp: 


— — 


n, werden v zogen. © 
Antwortet in Engliie. dr. u. ı an 4 
pflraft. 504 

Iop Floor. 29mzlw 


Nunger Mann ala Bladimitb-Spelfer, — 
Veabodo Kohlendock, Fuß von Mar at: March adden an 


— Verlangt: Fin n ı für geme 


e * allgemeine 
Kniehoſen. ausarbeit; g gremont Str. 


Verleangt 
bei J. Kiesler, 
let Str. 

⸗ — = . ——— — Verlangt: Ein gutes 
Berlangt: € er, $15 den Monat, 
und Board. S t-Ecke Van Buren und 

born Str., Vajement. 
Berlangt: Cim Junge, um die Bäderei zu ere 
lernen. 861 Miliwauiee Ude, 


ſtarkes 
Maſchinenmäd Sen an Hojen. 707 W. und a ine Sausarbeit. 
gen zwischen 10 und 12 Uhr, 
divejtete Rees Str. 


Mädchen für Küche 
yyuftagen Eonntag 
Dear —— 562 N. Halſted St., 
chinenmädchen um Taſchen zu ma— 
Place, Ecke Throop Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


fia I Seit: muß aut toben Fönnen, 169 Cenite Str. 


Verlangt: Maid 
hen an Goftum: Röden. 493, 14 
Str. 





Berlange Frauen und madchen. 
(Angzeiden unter diefer Kubtik, 1 Cent das Wort.) 
sausarbeit. 

49 ewöhnliche 


Str. ij 


Hausarbeit. — 
29mz1lio 


Ei 


Jgaus. 


und 


— — — — — 


Unngen ſuchen: Frauen. 
Cent das W 


— —— — — — —— — —— — — — —— 


Verſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents 


Zuſchneide-Aka 
nze Kunſt 
idern. 
nite, & 
Fiſchbein 
machen 


— — —— 


Aerztliches. 


unter dieſer Rubtik, 2 


alle anderen 
dauernd acheilt 
les, 18 ei: 


Etwas Neues! Wer trank iit, wenn auch 
bar, oder vom Doftor auf ven, fann dod furirt 
a er gegeben, an och fun 
werden Dura Handeaufl egen. Nur Reiſekoſten find 
zu bezahlen, John Meyer, Rorwood 39 RR 

Vmalw 


unheil⸗ 





Pr telgen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Bart.) 


s Geldaunerielben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lebens: Vers 
fiherungs-Bolicen, Diamantın Uhren und 
Shiuudiahen aller Urt 
Kleine Unleiben 
bon $20 bis $400 e Spezialität. 
Ihnen richt weg, wenn wir 
laſſen dieſelben in 


haben das 
Iche Geſchäft 
zu uns, wenn 
u Curen 
ehe Idr 
rläſſigite 


imer 1 


Loan Co., 
doan Go., 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel — 


Wort) 


Bicycles, Na! maſchinen ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das 


rin 


he Ihr tauft 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen untder dieſer Ruorik, 2 Cents das Wort.) 


mä 
dr u 
16n,ddja* 


Gründlichen, engliihen Spradunterriht ertheilt 
Herren und Damen, jchnel und billig, Prof. Moel: 
ler, 668 N. Halſted Stt. «p2,9,16,23,30 


Befhäftsaclegenheiten. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Geut3 das Wort.) 


- 


Ge — 


R 


th eith aber. 


— — — — — mn ann nn nn Doreen — — 


Im ve mieihen. 


(Anzeigen unter bieier ibrit, 2 © 


— — — — — — — — 


vard. 


Zimmer und B 
dieſer 2 Cents das Wort 


Kaufs-nud Verkanfs-Angebote. 
Anzeigen unt⸗r dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 
and Me-Sow. 


* 


Bart 


tie, billig. 404 
Shicago de 


gu verkaufen: Hobelb und Wertzeug, billig we: 
gen Übreije, 5932 Wels Str. 


— — und Haufſer. 
(Ungeigen water biejer Rıbeit, 2 Gent: Das Bert.) 


nlond! Farmlandı! 


th 
Gebäuden Mafchinen, 
uchen egen Chitado 


1529 Milwaukee Ave 
9myim 


ä John L. R 
— K NRodgers, Rechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
—A Waſbingion und LaSalle Stet. 


is Goldzier. 





‚ Chicago, Samitag, den 2. April 1898. 


= 


Der „Rladderadatid”. 


Der Berliner „Kladderadatich” iſt 
der Märzrebolution auf den Ferſen 
gefolgt. Jedoch nicht ſo dicht, daß 
nicht beinahe zwei Monate zroiichen 
dem Berliner Strapentammpf und Dem 
Erjceinen ber erjten Nummer lägen. 
Sie trägt das Datum vom 7. Maui 
1848. Die Berlagshundlung U. Hoff- 


„Alfo ift eg aud) gleicjgiltig, m tie * 
darüber denke!“ 

„Nicht doch, Theodor, ich wünſche, 
daß ſie Deine volle Zuſtimmung fin— 
det, denn ich komme mit einer recht 
großen Bitte zu Dir.“ 

Ein langgedehntes „A—h!“ entrang 
ſich den Lippen des Rentners, der mit 
der Priſe zwiſchen Daumen und Zei 


e Ge⸗ 


| Schwache) Männer. 


falls Ihr an Berinften, Ergießungen, ſchwachem Eu 
potenz,Hodenbruch (Baricocele) xc., 
leidet, ich fage Euch als Mann und Arzt, 
Medizinen heilen nie. Warum 


nichaften jo viel 


87 —— Te 
—— Ahr⸗ —— 


das iſt ein guter 
welches im Verein 
das weltbekannte und 


Hultet Eu vor Fälſchungen. 


Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bru 


benutzt Ihr nicht ein einfaches, naturge— 


— 


En 


Der Rlumpfuß. 
Roman von Ewald Augufl König. 


Gortehung ) 

. Kapitel. 

HSoffnungenundb? 
gen. 

Der Rentner Oottfchalt hatte eben 

jeinen Mittagsfchlaf beendet und ſich 

in feiner Sophaede zurecht gejegt, um 

die Zeitung zu leien, als er plötzlich 

zu feinem nicht geringen Erſtaunen 

feinen Bruder eintreten ſah. 

„Großer Gott, Hans, Du kommſt 
wirtlich einmal zu mir?“ tief er über 
raicht. „Welchen glüdlichen Umftande 
habe ich diefe Ehre zu verdanten?“ 

„Ich befenne mich ſchuldig,“ erwi— 
derte der Geheimrath ruhig, „ich hätte 
früher ſchon einmal kommen lönnen, 
aber bald waren e3 Mimtsgejchafte, 
on Familienſorgen, was nich jo jehr 

ı Anipruch nahm, dab ich an meine 
u Münfche nicht denten durfte. 
Du famit auch nie zu uns —“ 

„Und den Grund wirst Du fennen, 


aufdun- 


pafle nicht mehr in Dein Haus, 
wenn mir das auch gerade 
dürren Worten gejagt worden tft, 
ließ, man e8 mich doch fo deutlich füh- 


len, daß ich es nicht mißveritehen tonn= | 


te.” 
„Das find Vermuthungen, Theodor, 


ich gebe Dir mein Wort darauf, meine | 
mit Liebe | 


Angehörigen fprechen nur 
und berzlicher Iheilnahme von Dir, 
und wenn meine Frau mitunter ber 


Stimmt ift, jo wird das wohl durch ihr | 


lanarieriges Leiden enichuldigt.“ 
Ein fpöttifches 


poll eine Prife. 

„sch will dagegen nichts jagen, 
widerte er, „Du haft Verger und Sor- 
gen genug und ladejt Dir mehr auf, 
als Du auf die Dauer tragen fannit.” 

„Das ift leider nicht mehr zu än- 
dern!“ 


„Freilich, mas gefchehen tit, das läßt | | 
ı Geheimrath 
doch 
Du biſt immer 


ungeſchehen machen, 


am Ende 


ſich nicht mehr 
aber geändert könnte 
noch Manches werden. 
zu ſchwach und zu gutmüthig geweſen 
und ſo ließeſt Du es geſchehen, 
Schwächen benutzt wurden. 


Rinder, namentlich 


Deine 
Deine 


fte denfen 
— ſie wohnen ſozuſagen auf 
der Straße und werden einmal un— 
glückliche Hausfrauen werden.“ 

Der Geheimrath, der ſeinem 
der gegenüber Platz genommen hatte, 
zog die Brauen unwillig zuſammen, 
ein harter, ärgerlicher Zug 
ſeine Mundwinkel. 

„Das iſt ein ſcharfes Urtheil,“ ſagte 
er vorwurfsvoll, „die Jugend iſt im⸗ 
mer mehr oder minder vergnügungs— 
ſüchtig, wir ſind's auch geweſen. 
haſt den Mädchen oft recht bittereWor— 
te geſagt, ich tadle Dich deshalb nicht, 
ich erkenne ſogar an, daß Du in 
cher Beziehung zu einem leiſen 
wurf berechtigt biſt —“ 

„Sie würden noch ganz ande 
te hören, 
der wären,“ unetrbrach 
ihn, „Du mußt ja heilloſe Putz— 
Schneiderrechnungen zu bezahlen ha— 
ben. Wenn ſich ein junges Mädchen 
einfach und geſchmackvoll kleidet, 
fällt es Jedem, aber 
fanz— 
„Die Mode verlangt’3 einmal!” 

„Unfinn, Hans, damit follte mir 
meine Frau oder Tochter fommen, 
würde ihr jchon den Kopf 
ben. Müffen mir denn Alles nahbäf: 
fen, was die eitlen Franzofen erfin- 


“ 


faat, aber fie hören nicht darauf, und 
Du bift Schwach genua, ihnen alle die 
Ihorheiten zu erlauben.“ 
„Meine Frau will eg,” 
Geheimrath achjelzudend, 
frante Frau muß man 
handeln, 
aewahrt bleiben joll. 


„und 


mn 
So 


ches geſpart werden, 
läßt ſich das jetzt nicht mehr, und es 


mäßes Heilmittel, 


Mit dem Eleftriihen Gürtel und 

Suspenforissm heilte ic) im verganges 

. nen Jahre 5000 SKirante. 

Gorzrei Rlalien von Männern,“ welches 

- Alles erklärt, 

E und verſiegelt geſchickt. 

——— koſtenfrei in der Office konſultiren. 

Es gibt nur einen echten Elektriſchen Gürtel, und das iſt der Sanden. 

Laßt Euch nicht durch billige, werthloſe Nachahmungen täuſchen. 
jährige Erfahrung und Patente für jeden Theil des Gürtels. 


DR. A. SANDEN, 183 Glark $tr., Chicago, Ill. 


SificeStunden: 9 bis 65-Sonntag: 
oe eese>e.2...>:.2.- 9-9 IB 9 5 


er 
unterbrad) der Rentner ibn rafch, „ich | 
und | 


nit mit | 
10 | 


Lächeln umfpielte | 
die Lippen des Rentners, er ariff im 
feine Dofe hinein und nahm geräuſch- 


u et: } 


daß 


die Mäp: | 
chen, erhielten eine faliche Erziehung, | 
jebt nur nob an Pub und | 


Brus | 


umzudte | 


tragen, 


Du! 


| obiwaltenden Verhältniffen 


mans | 
Bor: | 


re Wors | 
wenn fie meine eigenen Hinz | 
fein Bruder | 
und | 


dieſer Firle- 


ich 


zurechtſe- 


— * * | ner Frau 
nen? ch hab’3 den Mädchen oft ae: | r 


| den 


erividerte der | 
eine | 
Ichonend be= | 
wenn der Äriede im Haufe | 
ganz Uns | 
recht gebe ich Dir nicht, eg fünnteMtans | 
aber erzivingen | det 


Eleftrizität? 


Das Bud: 


wird auf Verlangen frei 
Man fann 


Dreißig⸗ 


10 bis 1. 


„Ich wiederhole, es wird bald an 
ders werden,“ brach der Geheimrath 
endlich das Schweigen, „Du kannſt 
wohl denken, daß ich mich ſelbſt danach 
ſehne.“ 

„Und in welcher Weiſe ſo 
Aenderung eintreten?“ 

„Ferdinand ſteht vor dem 
examen, ſobald er Aſſeſſor iſt, 
eine Carriere wählen, in der 
ein ſicheres Einkommen findet, 
zu iſt er auch entſchloſſen.“ 

„Hm, dann müßte er vo 
gen der Baronin v. Raven die Freund— 


(Ite 


er raſch 
und da 


ſchaft kündigen.“ 


Du darauf?“ 
„Der Baron iſt nach meiner Ueber— 
zeugung ein Abenteurer, ſeine ſchöne 
Frau muß die Gimpel anlocken.“ 
drückſt Dich ſehr ſtark a 


„Wie kommſt 


„DU 15 
Theodor!“ | 
sh bin aemohnt, zu reden, wie ich 
veshalb auch in diejer erniten 
naelegenbeit ein Blatt vor den Mund 
nehmen? Ferdinand ift in allen ande- 
ren Dingen ein veritändiger Menich, 
er einſehen, 
ihn nur benutzen. 
Rückſicht darauf nehmen, 
ſpäter ein öffentliches Amt 
will, es darf ihm nicht gleichgiltig ſein, 
wie die Leute über ihn reden“ 
„Das Alles höre ich in dieſer 
de zum erſten ſagte der Ge 
heimrath, ſinnend das Haupt wiegend, 
„es wird wohl ſo ſchlimm nicht ſein, 


De nie, 


Ar 


ſollte doch 


daß 


sm 4 
tale,“ 


Baron von Raven ift ein vermögender 


Mann und feine Gemahlin 
jehr liebensmwürdige Frau 
fann es meinem Sohne fo fehr nicht 
berdenien, wenn er ein Haus, in dem 
er fich wohl fühlt, oft befucht.“ 

„Und wenn man dafür Opfer von 
ihn fordert?“ 

„ib hab, Ferdinand 


joll eine 
jein, ich 


tmird fich einer 


Ihören Frau wegen nicht in Schulden | 


ſtürzen.“ 
Der Rentner lächelte ſarkaſtiſch, 


hätte den Beweis liefern können, wie 


wenig haltbar dieſe Behauptung war, 
aber er wollte das nicht. 


„Ueberdies hat Ferdinand ſich auch 


in der lebten Zeit der Kamilie dv. Ber: | 
rt,“ fuhr der | 
daraus | 


gau auf Erlenbach genäher 
fort — glaube 
ſchließen zu dür ) bat 
gen Iochter 
maßt. ch f 
aen, und mie * 
men beſtanden hat, dann brauche 
mir keine Sorge mehr um ihn 
chen.“ 

„Dann ſind 


u“ 


er der einzi 
Haufe den 
ı feine 
menn er fin ( 


zu ma 


noch die 


N 
\ 


„sa fo, deshalb 
ſtanze tft feit heute 
„Si on * 

ſch 


iberra 


kam ich 


ne 
Mittag 


ta, Ron 
Braut.” 


et n der Rentner, 


fragte 
aufblickend. 

Baron J— v. Bergau.“ 

„Ah — was Du ſagſt!“ 

„Du kennſt den Herrn, nicht wahr?“ 

„Ja, allerdings. — Hat denn Deine 
adelsſtolze Frau nicht Bedenken ge 
einem ehemaligen Schar iſbieler 
die Hand ihrer Tochter zu gewähren? 

„Wären ſolche Bedenken unter den 
geweſen?“ 

„Gewiß nicht, wir Be 
Söhne eines Brauers 
Deiner Frau war 
dieſen plötzlichen 
begreifen können. 

Der Geheimrath hatte die Lippen 
feſt aufeinander gepreßt, Zorn 
Entrüſtung blitzten aus ſeinen Augen, 
aber ſein Intereſſe gebot ihm, ſich 


Ma 


ide ind 
Bäder, 
Adelsitolz 


„ 


Ich habe 
niemals 


med, fo fonnte er dafür einige unan 
genehme Bemerfungen fchon 
men. 

„I fann Dir auf diefe 
folgen,“ jaate er mit leile 
„ich Telbit habe 


m Vorwurf, 
meine Herkunft 
vergelien und die Anfchauungen meı 
fönnten Dir wohl aleichail- 
tig fein. Um folche Yappalien wollen 
wie nicht Itreiten, überlaffen wir das 
Frauen, die nun einmal ftolz3 aur 
ſolche Aeußerlichkeiten ſind. 
Dich gefragt, wie der Baron v. 
gau Dir gefällt —“ 
„Mir? we aut!“ 
„Du bift alio mit 
duna nee” 


Ber 


diefer Verbin 


‚hr fie dann rüdgängig machen?” 
„Davon fann ja feine Rede fein!“ 


wird ja nun auch bald anders wer- |. 


den.“ 

„Dann müßte e3 jehr bald fommen, 
ih alaube nicht daran — trintit Du 
eine Iaffe Kaffee mit mir?“ 

„Sehr gerne,“ nidte 
rath. 


Refi jchien die Einladung und ihre | 
Annahme erwartet zu haben, fie brach- | |}; 
te bereits den Kaffee und zwei Taten. 


der Geheim- 1% 


Schwind ſucht — 


underbe ten »elllra 
', erachtete 


Die Unterhaltung ftodte eine geraus | ; 


me Meile, au dann no, als 
SHaushälterin das Zimmer wieder per- 
lajfen hatte. 


die | deuti jr 


Berlegenbeit,“ fuhr 


SS 


Die | 


Staat3: | 
fann er | 


r allen Din: 


daß Diele Yeute | 
Dann aud mühte | 
er | 
befleidert | 


Stun= | 


ET 3 


Hot | 
Befürktun. | 
Gras: | 


ich | 


beiden Mädchen | 


berechtigt | 


Die | 
und der Water | 


zu | 
beherrichen, und erreichte er nur feinen | a 
| er, „eine Ichmwere 


Dinneb- | 
miyelde nicht ; Umen, DIS 1 
| Mielleicht überlegit Du 
nie | 


Ich habe 


| über 3 
„Und wenn ich es nicht wäre, mür:= | 


i chen, 


anblidte. 

„sch bin wegen der Ausſteuer 
der Letztere 
aufathmend fort, „es verſteht ſich ja 


gefinger ſeinen Bruder erwartungsvoll | 


in 
tief 4 


von jelbit, daß man meinerfeits eine | 


Mitgift erwartet, und ich weiß nicht, 
woher ich fie nehmen fol.” 


„Dein ganzes Vermögen it fort?” | 


Sozujfagen — ja! 

itet Geld —“ 
„Katürlich, 
Vielem hält man Haus mit Wenigem 
iommt man aud aus. 


“ 


Töchter hatten’S nicht aelernt, 

warit Du fo Ihmwah —“ 
„Deine Vorwürfe find berechtigt, 

aber was ändern fie? Hätte ich mir 


Das Leben fo= | 
nickte derientner, „mit | 
Das hat Deine | 


Frau freilich nicht beherzigt und Deine | 
leider | 


auf anderem Wege Hilfe zu verfchaffen 


gewußt, jo würde ich nicht 
fommen fein.“ 

„ber 
hätte ich länait Wagen, Pferde und 
Dienerfchaft abaeichafft,“ faate der 
Nentner, „vas Alles koftet ja ein Hei 
dengeld und jeder Tag muß Dich dem 
Banterott näher bringen.“ 

„Meber's Knie laßt Ti 
brechen, Iheodor, die Leute miürden 
ihre Öloffen darüber macen, und jo 
lange die Mädchen nicht verforat Sind, 
muß ich leider den Schein mahren. 
Manches ift Schon anders aemorden, 
und jobald die Kinder das Haus ver: 
faffen haben, werde ich Durch) Spar: 
famteit und Ginfchräntungen —“ 

„Gute Borfäpe!“ brummte der 
Keniner, der das Zimmer mit großen 
Schritten durchmaß. „Wäre es Dir 
auch wirklich Ernſt mit ihnen, an dem 
Widerſtande Deiner Frau werden ſie 
ſcheitern. 
eine Erleichterung ſein, wenn Andere 
die Sorge für Deine Töchter überneh 
men, und ich halte Herrn Bergau 
für einen ehriichen Dann, der halten 
mird, was er verfproden bat. DO 
Konstanze ihn alücdlich machen 
das ijt eine andere Frage 

„Deren Beantwortung wir mohl 
dem Brautpaare allein überlafien fön: 
nen,” unterbrach jein®ruder ihn. „Für 
Verena wird fi nun auch bald eine 
paffende Partie finden —“ 

„Und ich joll die Mädchen ausitat- 
ten?“ 

„Du fannft es, 
fenne Dein qutes 
feine eigenen Finder — 

„Machen wir’s furz, welche Sum- 
me verlangit Du?“ 

„Unter fünftaufend Ihalern 
die Ausftattung nicht zu 
fein.“ 

„Weiht Du au, dah das jehr viel 
Geld ijt?“ 

„Dazu füme noch die Mitaift mit 
mindeitens zwanzigtaufend Ihalern.“ 

Der Rentner war jtehen geblieben, 
ein höhnifcher Zug umzudte 
Mundmintel. 

„Und ich Toll das Ganze 
fragte er. 

Der Geheimra:t; fchlug verwirrt die 
Augen nieder. der jchneidende Hohn, 
der aus diefer Frage fprah, empürte 
ihn, und dennoch konnte er ihm nicht 
entaegentreten. 

„Vielleicht kann ich eg 
zurückgeben,“ erwiderte er. 

„Bah, daran iſt nicht zu denken, ein 
ſolches Verſprechen wäre völlig werth— 
los. Fünftauſend Thaler will ich Dir 
geben, aber das iſt auch Alles, ich muß 
pon den Zinſen meines Kapitals le 
ben.“ 


das nicht 


wird, 


Theodor, 
Her 


wird 


Dir 


Kapital iſt ſo groß, daß 
die Zinſen nicht verzehren kannſt.“ 
„Wer ſagt Dir das? Ich bin kein 
Geizhals, der jed 
umwendet, ehe er ihn ausgibt — 
„So war es nicht gemeint, Theodor, 
überdies werde ich Dir das Kapital, 
das Du mir gibit, verzinsen.“ 
Wenn Du das auch mollteft, 


nm 


nu Mn 


‘ 


en Pfennig dreimal | deren Zeitimmungen in 
ı vollaogen würden. 


| betannt, 


zu Dir ges | 


unter folchen Verhältniffen | 
| Brüffeler Appellhofes eing 


ı gleihtommt. 


en 


befonders wenn e8 fid) um di 


haltung oder zur MWiedergewinnung der Gejundheit 9 
ohauu Boff’ihe Malj-Ertratt if. 


(lem genügende und geeignete Nahrung. 


ung hat viele von denen, deren Beruf Schwere Arbeit bedingt, 


werth, wie ein Faß Ale oder Bier, ohne beraufdeno zu wirfen. 


it, dak das befte diätetifche Stimulangmittel, 
find in Pezug auf Näbrkraft und flimulirende Ei 
Man nebme fi vor wertblojen nabhgemadten Präparaten in Acht und dere 


nit guter Koft die vortrefflichite Wirkung erzielt 
lange das edte Johann Hofffche Malz: Ertraft. 


Rath, der befolgt werden jollte, 


fundheit handelt. 
Zur danernden E 
9 


eben fo geidhäßte echte 


12 Flaſchen 


Die Erfahr 


beleh 


mit anderen Worten, achte auf das, was Du haſt— 
gehört vor 


Vergeude Nichts, ⸗ 


* 


Der belgiſche Paſcha. 


Ein ſehr eigenthümlicher Rechts— 
jireit ift vor der erjten Kammer des 
eleitet wor 
den. Bor langen Jahren hat der pen— 
fionirte belgifhe Offizier De Lobel 
Belgien verlafien und ilt nach Kon— 
itartinopei gegangen. Er gewanır Die 
&unft des Sultans, wurde Divifions 
General und Bafcha unter den Namen 
Haſſan-Djemil und trat zum Islam 
über. Er nahm ſich mehrere Weiber, 
die er nad) und nach wieder verſtieß 
was nach dem Koran ber Scheidung 
Schließlich heirathete er 
in Konſtantinopel eine Franzöſin 
Eſtelle Giraud, aber es dauerte nicht 


lange, ſo verſtieß er auch dieſe Frau. 


Konſular-Gerichtshofe 
Allerdings wird es für Did, | 


| türfifchen 


op | 


Die Franzöfin nahm das niet jo ruhig | 
bin, wie die verftoßenen Türfinnen und | 


| 





| altet, 


| | Situation gen 
| jchwindet er mit jeinem 


mann u. Kie. bat Dieje Ylummer ber: 
ausgegeben, und fie ift in der glüdli: 
chen Xage, jegt nad) fünfzig Jahren 
das iminer noch in ihrem Werlug er: 
Icheinende Wihblatt als Jubiläums 
ausgabe in vem Wiederabdrud des er- 
ften Jahrgangs erfcheinen zu laffen. 
Es F ein zeitgeſchichtlich intereſſan— 
tes Dokument, das damit vorgelegt 
wird. Mancher wird beim Durchblät 
tern denken, er hätte ſich die Sache doch 
wibiger und geiftreicher vorgeitellt. 
Aber es aibt nichts, was fo ralch ver 
wie der JTageswik,; ohne Die 
Situation, der er und für Die er 
entſtanden iſt, bverliert er ſeine Lebens 
kraft. Ja, je beſſer er gerade in dieſe 
»aßt hat, umſomehr ver 
unmittelba 


118 


klir 


ren Milieu. 


Nachkommen von 1898 
ähnlich, 


gelangt iſt, 


ſeir 
ähr 


Der Urkladderadatſch nn 
ung 
ivie der Demofrai aus 
dDuftern Keller von 48 Dem Nattonalli 
beralen von 98. 
bezeichnet Jich ausprüdlich als „O 
bon und für Bummler“. Muher Der 
Titelvignette, die zu ſo großem Ruhn m 
und die damals 


jo 


Klichévorrath des Verlags 


! 


verflaate den Bajcha bei dem türfilchen | 


unter orde- 


or 


runa eines Nahrgeldes. Der 
flärte das türtifche Gericht für unzu: 
itändigq, da er Belgier jet, aber Die 
Hichter weriwarfen 
Einfpruch und verurtheilien ı 
zur 


| bei dein Brüffeler Appellbofe die Be 


| rufung ein. 


und id | 


nn £, 3 * 
13. Du haft ja | zahlreichen 


| Ihem Ritus gejchloffen und 
| auch als ottomanischer Bürger 
3eB vor dem türkilchen | 
Dagegen führt | 


| Scheidunasprs 


beichaffen | 


Das belgische auswärtige 
mt mischte ich ein und hat durch fei- 
nen Anmalt bei dem Appellbofe Den 
Antrag geftellt, zu erflären, daß die 
belaifchen Gerichtshöfe unzuftändia 
jeien, 
verlaflen, ich in Ronftantinopel nie- 
dergelaflen habe, in den Dienjt des 
Sultans eingetreten und 
übergetreten fei; 
Ehen mohamedani— 
aufgelöſt, 
einen 


nach 


Gerichtshofe geführt. 
de Lobel aus, daß er von Geburt Bel— 
gier ſei, ſich in der Türkei nicht habe 
naturaliſiren laſſen, daß er ſeine Pen 


ſion als belgiſcher Offizier beziehe und 


ſtets, wenn er ein ausländiſches Ehren— 


zeichen erhalten, die Genehmigung der 
belgiſchen Regierung nachgeſucht habe. 


ſeine 
den Dienſt des 
zahlen?” | 


Uekerdies jet er nicht auf Yebenszeit in 
Sultan: eingetreten 
und fönne jederzeit dDiejen Dienft ver: 


| laflen; auch habe er feinenSohn Fathe- 


| Wichamined als Belgier naturalifiren | 


ſeler 


laſſen. Auf die Entſcheidung des Brüſ 


| fein. 


ipäter | 


— —— 


Zum Schutze der Vögel, 


Bericht 
befteht 


Nach einem amtlichen 
Schweizer Bundesrathes 


Des 


vor 


eine Konvention zum Schutze der nüt 
lichenVögel abzuſchließen. Die Schwie 


rigkeit 
jetzt unmöglich, die 
Du | ö 


Du | 


wirft es ntcht fönnen, Deine Mittel er- | 


lauben es nicht. Von Deinem 
fanntt Du es nit, und andere Ein: 
nahmeguellen haft Du nicht, darum 
veriprich nichts, was nicht gehalten 
werden fann. Wie aelagt: fünftau- 
ſend Iihaler, mehr feinen Heller,“ 
Der Geheimrath hatte jich erhoben, 


und | er 30a feine Handichuhe an und nahm 


feinen Hut, dann bot er dem Bruder 
die Hand. 
„co danfe Dir auch dafür,” faate 
Sorge iſt von mir ge- 
nommen, bezüglich der Dlitaift werde 
ich Die Herren v. 
juchen, bis die Trauung vollzogen ilt. 
Dir das auf 
zwanztgtaufend Thaler find für 


“4 


noch, 
Dich — 

„Eine ſehr große Summe, Hans, 
fiel fein Bruder ihm in’s Wort, „meine 


„Und dann möchte ih Dih um Ve 


Bergau hinzuhalten | 
| reich- Ungarn, 

| in Verbindung 
| den gewünſchten Erfolg 
Er wird indeſſen die? Bemühungen fort 
ſetzen, 


Gehalte 
dieſem | 
| Schweizer in die Geele fchneidet, feinen | 
Anſtoß. 
her, wenn es der in Vorſchlag gebrach— 
| ten Konvention beiträte, nicht zu viel | 
| erivarien. 


| aud) ein Antrag gejtellt 
| Bundesrath jolle 
| Verhandlungen anbahnen, 


Id 
| teils 


jährliche Einnahme würde fi dadurd | 


| um taufend Thaler verringern.“ iſt 





ſchwiegenheit bitten; wenn der — 


Kenntniß davon erhielte —“ 

„Sei ohne Sorge, ich habe 
Veranlaſſung, Anderen gegenüber d 
u reden.“ 
„Noch mals meinen herzlichen Dant! 
Darf ich bald einmal DeinenBefuch er- 
warten?” 

„Dich allein würde ich aerne befu- 
wir werden Beide alt, da follte 
man öfter zufammenfommen —*“ 

„Komm nur, Du wirft ung AR, 
twillfommen fein. Wlfo auf bafdıges 
Wiederjehen!“ 

öortfegung folgt 
— 

— Ein Schlauer. — Kondutteur 
(zum Bauern): „Sch made Sie darauf 
aufmerffam, daß das Tabafrauchen 
hier verboten ift!“ — Bauer (feine 
Pfeife anzündend): „’3 jelm fo’ fcho’ 
jet — i rauf Kajtanieblätter!” 


ar⸗ 


— 


ja feine | 
Ic | ein Neaiment mit Flingendem —* 


| porüberziebt): 
| Menfchen gibt, die über Mil; tärlaften 


!teat bei bis 
von 


aber 


65 war 
Zuſtimmung 

Italien zu erlangen. Würde 

auch eine Vereinbarung getroffen, 
müßte man ficb Doch noch fragen, ob 
talien auch 
63 it allgemein 
daß die et italieni— 
ſcher Zunge unter den Augen der Be 
börden die Sinapögel bei hellem Iag 
fangen oder Schießen. Im Ieffin hört 
man im Herbit in allen Baumgärten 
fnallen. 


Stalten. 


Vogelmord, der jedem Deutſch 


Von Italien möchte man da 


Nationalrath 


It worden, 
mit Den 


‘m Schweizer par 


der 


damit der 


Itanlit lebender Wachteln 


verboten erde. 


da de Lobel endailtig Belgien er ; | e 
Bierzeitung ein, als ein politifch-fati 


Appellhofes darf man geipannt | en Se 
vorgreifenden Ueberſchrift: 


Staaten | dem aroben 


| wechlelnder Geltaltung fi 


I 


I 
! 


| gehört 
De | Sürfter 
dieſen BEER a 
denBajcha | FIT 


Zahlung. Hiergegen legte de Lobel | 


| Tendenz 
| tes 


Balcha er= | Ihe — 


ein enaliiches Kliché 
wurde, erinnert faum 
Blatt, das beute noch 
Namen träat. ine 
lefe aus diefer eriten 
das klar Stellen: 

Der Eingangsartitel 

„Die Zeit ift umgefallen 
| hat der Form ein Bein aeitellt! 
yon Jehovahs brauſet durch 
Weltgeſchichte! Die Preußiſche, die 
Allgemeine, die Voſſiſche, die Spener 
Geſellſchafter, Figaro und 
Fremdenblatt haben zu erſcheinen auf 
Urwahlen haben begonnen 

ſind geſtürzt — Throne 
Schlöſſer geſchleift —Weiber 
verheert — Länder gemißbraucht 
Juden geſchändet — Jungfrauen ge 
plündert Prieſter zerſtört — Bar 
rikaden verhöhnt Kladderadatſch. 
Wer dürfte hiernach die Farbe, die 
, den Charakter unferesBlat 
in Smeitel ziehen?” .... 
Sp führt Itch allerdings 


ber raus 
etwas 
den 
kleine 
Nummer 


gleichen 
Blüthen 


beginnt: 
Der Geiſt 
Der 


eher eine 


riſches Blatt. 


zum Islam 


überdies habe er ſeine eDIen pt 
| einer Flinte 


Sin Feuilleton erzählt von 
edlen ‘Bolen, der am 18. März 
als FlüchtigerBarritaden: 


| tämpfer fich zu der jchönen Künftlerin 


| Eveline bor 


| 


I 


| 
| 


| 





io | 


Die Einheimischen nehmen an | 


| Zeitungstchreiber tt ein 


Der Bundesrath hat | 


jic) mit den Negierungen von Deiter- | 


Frankreich und Italien 
geſetzt, ohne bis 
zu erzielen. 
um dem maſſenhaften 
— von Wachteln wenig 
heilweiſen Einhalt zu thun. 
über dieſen Gegenftand ein aus: 
führlicher Bericht ausgearbeitet wor 
den. 


und I 


— —— 


— ish — Badfiichhen (ala 
„Unbegreifti ch, daß e 


flagen!“ 


jetzt 


Es 


rückkehren? 
Em, 2 i lich, daß 
läufig keine Ausſicht, daß es aelinat, | ab 
| den 
| werden 


Fang | jegt nicht 


den barbariihen Gold 
nern flüchtiat und nach einigen 
gen —— ſten Verſteckens die 


J 
zu 


ns alte ı 


iD 


Ichadhafte Doppelflinte ohne Schlöifer | 


als ein Familienitüd dem Bürger Ku- 

ſchel zurückgibt. 

Fiebelverſe: Zum Beiſpiel: 
Der Aſchoff ſehr gefäl 

Zumal wenn er Haup ( t 

(Generalmajor v. Aſchoff war 

erſte A der — 

a die ui 


bat m Kar * Mut 


v febt ı des Bürgers 
ut Bi gern Eis. 


ter pabt nicht Kederm 


vihten Schaden aı 


Meiter ein Tagesbericht mit 


Iageblatt“. Man lieft darin unter an 
derem: 

„Wird unter Militar nicht bald zu 
Dver alaubt man tpirt 
die durch die Sntfernung 


Thereſe Werner, 


Speerer.‘ 


tönnen? 
Luiſe Gedicke, Emma 

Zwei Arbeiter fordern die 
Nr. 2 im Bierlokal Kochſtraße 
nicht blos Leute mit goldenen 
und Uhren durch holde Blicke 
günſtigen. Zum Schluß 
„Nieder mit den Literaten!“ in 
ſich folgender Vers 


zu be— 


findet: 


Es iſt offenbar dieſer Vers, denBis— 
marck zum Ausſpruch verdichte 
Menſch, 
ſeinen Beruf verfehlt hat. So begeg 
net uns doch in der erſten Nummer des 
„Kladd eradatjch“ die erite der Be 
ziehungen zwiſchen dem Blatte und 
Staatsmann, in 
ch der größte 
rigen 
abſpielt. 


Theil der fünfzigjäh 
des „Kladderadatſch“ 


— — 


— Theorie und Praxis. — 
Frau: „Ach, Heinrich, das Ko 
das Du mir geſchenkt haſt ee 

brauchen!“ Mann: „Ba 
rum denn, mein Engel?” rau (er 
röthend): ja alles für ſechs 
Perſonen berechnet!“ 
Mißverſtanden.—Pfarrer: 
Sohn iſt alſo jetzt an der Hochſchule, 
was ſtudirt er denn eigentlich?“ 
Bauer: PAY Hochmürben, dos weiß ti 
jelber nit, i alaub’ allemeil, er wird 
Gleftrotechnifer oder fonft fo was, weil 
er immer jchreibt, er braucht jo viel | 


Junge 
chbuch. 


8 4 
„Da 18 ii 


„Ihr 


Draht.“ 





Nan braucht kein 


DYNAMIT 


Man 


am den Schmuß lo8 zu werden. ne hme 


SAPOLIG, € 


Zahnärzte zum Reinigen faljcher Zähne, 
rm Thirurgen zum Poliven ihrer Inftrumente, 
£ ß ann Zuderbäder zum Scheuern ihrer Biannen. 
Handwerker zum Blantınadhen ihres Werkzeug 


gebraucht 


Mafciniiten zum Busen von Majchinentheilem, 
Pfarrer zur Renopirung alter Kapellen. 

Kiüfter zum Reinigen von Grabjteisien. 

Kuechte an Pierdegeihirren und weißen Pferden, 


Hausmädden zum Scheuern der Marmorböden. 
Anftreiher zum Glattmaden der Wände. 
Kiünftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köhinnen zum Reiwiachen von Küchen: „Sintg®, 


IE —— — — — — —— — — — 


em | 
dem | 


Der Uefl (anderadatich | 
raan | 


wird | 


Die 


Bruchbänder. bändern wird gelentt auf eine große Anza | 


——— der a fehr Bilig. ig« | 


Die — —* Groß Be. .6Bc 
au. * 
Ein Privatzimmer zum Anpaſſen 
bar durch Elevator). 
paſſen oder anpaſſen laſſen. 


wu 


Ts 


—* 


Zeit 50 jahren u este 
Hausizittei gegen 

Unverdaulichkeit, 
Bersisphung, 

Blutandrang 


asasancı 


- 
* 


asp 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jeden Radet, 
PREIS 25 CTS. 


in allen Arstheten, 
DRRRERARRE rare ’ 


—7 


deuiſcher Spezialarzt 


LERFEERTRFEETTRER 


«8 


en 
ai 


Be Gebeime, Nervöfe und 
Chroniſche Krankheiten. 
Manneskraft, Nerven⸗ 
ſchwäche, Cuilee erungen cu polen jur 


gendlicher a 1 ı für immer irch 
meine andlu men d nd eh ch 
durch dirett u 6 ‚eiivizität heilt 


| Geſchlechi⸗ ſraniheen pe 


| Biaie, 


d zungen n 
Gargautie grundlich kurirt 
il J —8 i fi; ität in einer 


Nieren, Leber 
kurzer Zeit unter voller 


Strittiren 


Blutver ing ae 


| 90 Tagen oi 


w die ſchon io oft durch 
All L, ten, freie! Nrzueien, Gürtel un 


ı an Dr. Graha 
| Sein 


einem | 


ESvrechſt 


mit | 


E3 folgen Berliner | 


der | 


Der | 
„Berliner | 


der | 
' | Öarben erititandenen Tchmerzlichen is | 
durch Yeute diefer Größe erfüllt 


Spiphide | 5 
auf, I 
Kinaen  B 


ein Gedicht | W 
den | N 


te: Ein | 
Der | 


deren | 


Geicbihte | 


€ 
* 
= 
| 


| oo, Atl., 


Queckſilber 
— mus und rue hei⸗ 
FEN Zaza die wunteebaucn sienuishen Quftruuien 


dieſes 


Je 


| ernd gebei It Werde 


mediziniſche Anſtal⸗ 
an 

wensvoll 
tiicher die 


Schwindel vetrogen ivı uden, fol 
: 


A — ertre 


hnuer 


idhert wiede 
swärtige können brief— 


Konſultation jreit} N 


unden tänlıd von‘ 6; M u id Sad 
tags von 9 z n 11--12,. Adre 


Dr. Th. P. Craham, 


1:30, Sonntags bo 


| 112-114 Dearborn St., Chicago,lil. Zimmer 1109. 


Nehint Elevator zum 1. Floor. 19m31jbDdj 


Retter in der 


Joth. 


—8 * 


Ein & 


ein treuer Freund und meijer e Ratbgeber | Alle, 
weile an Geichlechts-Krankheiten und Berdun 
der Mannesfraft leiden, tit das unübertreffliche 
deutihe Buch: „Der Rettumas-Anfer‘, 5. Aufl., 
259 Seiten mit vielen lehrreihen Bildern und einer 
Abhandlung über Frauen-Krankheiten und kinder— 
loſe Ehen. eg für junge Xeute beiderlei 
Geihhledht3, die inı den Eheitand treten wolle. 

Wird ned) Empia: 19 don 25 Et. in Poitimarfen 
im einfaben Umschlag jorgjam verpadt, frei jus 
geſandt. Adreſſe; 
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it auch zu ! 
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„Der Rettungd: ale 
bei Cha. 


Heilt alle Augenleiden. 


Dieie ſemattonellſte Entdeckung auf 
dem Gebiete der Auge uheilf e 
von Alten als eine Wohl ge ſen, 
elche. eine raſche und gründliche Hei⸗ 
ng Pr bei Entzündungen, aud) 
ı von Efrofeln ber ihvend, Blnts 

t ienl, jowie von Fetten, en 
er rg 0 e 
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Deutiher Spraial- Ay 
v iuaenz, Ohrenz, Rafen: und 
Satdleiden. Behandelt disfelben gründli 
u. schnell bei wärhrtgen Vreifen, ichmerglod und 
na unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
hartnäüchgite Sinfenlatarrh und Schwer— 
hörigdett murbe ae 100 andere Nerıte 
o8 blieben. inſtliche Augen. Brillen 
r en ag und Wath frei. 
Alın ie: 265 Lincoln Ape., Stunden: 
8 Uhr nittoc bis 8ut r Abends. Sonn—⸗ 
togs 8 Vormitta f 5 ; 


abt. 


Wichtig für Männer und rauen! 


— Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 

Irgend welche Art von Geſchlechts sfrantheiten beider 
eſchlechter Samen Blutveratftung jeder Art; 
lonatsitörung, joi verlorene Ma:ıneöfraft und jebe 

te Stranfheit. Alle uiiere Urüparationen find den 

en entnommen. Wo a ufhören zu kuri⸗ 

garautiren wır eine © ‚srere Roniultatıon 

dic) oder brieilih. ©y ıwden 9 Uhr Morgens 

Abends. Private Sprechzimmer; ſprechen Sie 

Ivothefe vor. Sunradid ventiche Upatheke, 

Ede Ted Gourt, Chicago. 


S. State Str., 


Ir. Karl Pi ſcheck, 
J Somöopathiicher Arzt. 


Beheudelt alle Kia: th eiten und beionderd | 


Aldhwierige mit dei allerbeiter ı Briolge. 
Den 8 Uhr A. M. wish likrP. Baar 

34 Uhr Abends. Ausfı 
rompt beiorgt ee 


Ave. 


Erıedit in 
n⸗u. Feier⸗ 
unfti rei. Krons 

werde non, Rord 190, 
La Salle 


DR. F. SCHEUERMANN, 


Spezial: Arzt für Frauen-, Kinder— 
niſche Krautheiten. 


ich ja | a 
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Dr. SCHROEDER, 


Inerfanıt der belte uderlä 
Zannarit, 


e ien. un 
5. UlleArbeiten garantırt. Som ‚tags of} 


m ie 


Gefdterm. ‚Aus siäfng ſind häßlich 


tEkzema, Skrofeln. 
alle Krankheiten 
Poſitiv ga⸗ 

zku J 


ne hBALLOWITZ&CO. 339 Lincoln Ave. 


Rr. ie KUEHN. 


(früher Aifistenz-Arzt ın Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: 
heiten. Strifturen mit Gleftrizität geheilt. 
— 78 State $tr.. Room = S 
0—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10 


Cefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 
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200d05 | 
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3. * Preifen. 
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Die doppelten (jede Größe), 
2 WE 
vierten Stod eingerichtet ve 

Wunſch die Vrudbänder ans 


Sind umgezogen nad 204 State Str. 


Keine Schmerzen, fein Gas 


zabhne gezogen ohne Schmerzen. 


Epredt vor und fiert Ench den VBortheil der Umzugs 


Preiie. 
Gebig Zahe. u. 540000 00 
Rei pP $.$, ag? 

' Veſte Zähne weis... $6 
2far. Goldfromen......... 88 
Bitalifirte & ut 50€ 
| Gold: Füllung > aufw, 
Eilber-Füllung „Re 
‚ Brüädenarbeit, per Zahn...88 
. e Garantie auf zwans 
ut jeder Arbeit. 
yuung Fur Sabnzıehen, 
abue beitellt werden. 


Wir tkonturriren 
nicht mit billigen 
marktſchreieriſchen 
Stümpern, ſon⸗ 
dern mit 1. ſlaſſe 
Zahnärzten zur 
Hälfte ihrerPreiie 


' GAGNON DENTAL PARLORS, 
204 STATE STR., 


n Zufunft unter dem Namen 


le. 


W— 


Original — Vork and Boston 
Painiess Dentists Consolidated. 
w Yorth Dentau P —J 28, ©tr., 
ort it ud uuderen großen Städten, und 
fei ner Verd udu ug mit irgend einem ane 
arto igö nur AM State Str., 
weifelm nicht, daß Dies 
sit Platz eingezogen find, 
978 ausgeben werden. Sprecht 
id itberzei at Euch 
uſol thaben, ſind mi Y das größte 
\rititut der Welt. 18 Cffices in ben 


r 
rztliche J 
A 


Offen Sonntags und die ganze Nacht jeden 
Tag im Jair. 0uiz, minſ, bw 


zeit wir uns fo 


vere | — 


ic om DENTAL PARLORS, 


STATE 182 


a STRASSE 


Wir garantiren, Daf fie priicn oder verlangen 
feine Bezahlung. 


Gebiß Zähne 
Beite Zähne. . 
Gold-Kronen, 22 
Goldfüllung 
Silberfüllung 


Pas für (hmerzlofes 
‚heine Berechnung "Fasnsiepen, 
wenn Bähne beftellt werden. 
Kronen: und Brüudcen:Urbeit Spezialität. 
Wir garantiven umiere Arbeit und halter 
Zpredht vor und lapt 
Frei. Stunden 


k..83.00 bis 5.00 
81.00 aufw. 
50e aufm, 


10—4. Damen: Bedienung. 


New York Dental Parlors, Inc. 


182 STATE STREET, 


gegenüber Dem Balmer Houfe, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Rando!ph, Zimmer 211. 
Die Aerzte dieier Anitalt find — deutſche Spe⸗ 
Faliſten unñd ER es al e un ıhre leidenden 
Ditmenfchen fi to ſchnell als — Gebrechen 
heilen ie heilen grimdli Fi — Garantie, 
t Arantür ten der Männer Frauen: 
leiden Mentiruationsltöruugen ohne 
Speration, Sautfrantheiten, Folgen vous 
NE: verlor ‚ee Dannbarteit ı2c. 
Operationen Jon eriter nie — erateuren, für radi⸗ 
fale Heilung don Brü Krebs, Tumoren, VBarie 
cocele (Dodenkrankheiten) ac. 4 onjultirt uns bevor 
Wenn nötbia, placıren wir Patienten 
r Privathoipttal. Frauen werden bom Frauen⸗ 
Beyandl ing, infl. DM edizinen, 


nur Drei Dollars 


Scnueidet Dies aus. —- Stuns 
den: Ylhr Morgen 13 bis 5 Uhr Abende; Sonntags 
10 bı8 12 Ubr. bis 


zu 
m en 
und 


Brüde. 


Meın neu erfundee 
ned Brudhband, von 
jämmtlichen deutichen 
Rrufefforen enıpfohe 
len, eingeführt in der 
deuticher Armee, ift 

) zu heilen das beite. Keine faliche 
ine Giniprigungen, feine Gleftri» 
una vom Geihäft, Unterfuhung 
e anderen Sorten Brudhbändez, 


y abel brit ehe, 


ve 
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amd häden, 
jet Yen te, 
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cräthia, beim größten deute 
R = t Wo' tertz. 60 Fıfth Ane., 
Spezialiit für Brüche und Ber» 

In jede m iyalte pofitive 
un tags offen Di 2 12 Ühr. Danıen 
ame bedien 
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iſen bo 


Dr. 
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Optikus. 


von 


E. ADAMS STR. 


Augen md Anpaffun 
yei der Sehiraft. Aonjultiri 


ORSCH, 103 Adams Str., 
gegenuber Poit-Office. 
Keine Kur 


Keine Zahlung pr. ‚KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Elari Etr. Chicago. 


Freien ärztlichen Rath en 
DR. HOLTHUSEN in ſeiner Privattlinit, 

302 Dit North Ave. 26inz,Iın,idb 
Spreditunden: 9—10 Borm., 2-4. 6-8 Nadm. 


— — — 


WATRY, 

89 E Rando!ph Str. 
tider Optifer. 
Brillen und WAugengläfer eine Spezialität, 
Kodatd, Gameras u, pybotsarayh. Materie 





Schwache‘ Männer,“ 


falls Ahr an —— Ergießungen, ſchwachein Rücken, Im— 
— potenz, HSoden bruch Varicocele) ꝛc., 
leidet, ich ſage Euch als Mann und Arzt, 
Medizinen heilen nie, 
benugt Jhr nicht ein einfaches, 
mäßes Heilmittel, 


er 


Der Rlumpfuß. 


Roman von Ewald Augufl König. 


(Fortfeguna.) 

Kapitel. 
Hoffnungenund Täuſchun— 
gen. 

Der Rentner Gottſchalk hatte eben 
ſeinen Mittagsſchlaf beendet und ſich 
in ſeiner Sophaecke zurecht geſetzt, um 
die Zeitung zu leſen, als er plötzlich 
zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen 
feinen Bruder eintreten ſah. 

„Großer Gott, Hans, Du kommſt 
wirtlich einmal zu mir?“ rief er über 
raſcht. „Welchem glücklichen Umſtande 
habe ich dieſe Ehre zu verdanken?“ 

„IIch bekenne mich ſchuldig,“ erwi— 
derte der Gehermrath ruhia, „ich hätte 
früher ſchon einmal kommen können, 

aber bald waren es Amtsgeſchäfte, 
— Familienſorgen, was mich ſo ſehr 

mAnſpruch nahm, daß ich an meine 
— Wünſche nicht denken durfte. 
Du kamſt auch nie zu uns —“ 


„Und den Grund wirſt Du kennen,“ 


paſſe nicht mehr in Dein Haus, 
wenn mir das auch gerade 
dürren Worten geſagt worden iſt, ſo 


ließ man es mich doch ſo deutlich füh— 
len, daß ich es nicht mißverſtehen konn-⸗ 


J 
„Das ſind Vermuthungen, Theodor, 


ich gebe Dir mein Wort darauf, meine 
mit Liebe 


Angehörigen ſprechen nur 
und herzlicher Theilnahme von Dir, 
und wenn meine Frau mitunter ver 


langwieriges Leiden enſchuldigt.“ 

Ein ſpöttiſches Lächeln umſpielte 
die Lippen des Rentners, er griff in 
ſeine Doſe hinein und nahm geräuſch— 
voll eine Priſe. 

„Ich will dagegen nichts ſagen, 
widerte er, „Du haſt Aerger und Sor— 
gen genug und ladeſt Dir mehr auf, 
als Du auf die Dauer tragen kannſt.“ 


“ 


dern!“ 
n„? 
ft nicht mehr 
aber geändert fünnte 
noch Manches werden. 
zu ſchwach und zu gutmüthig geweſen, 
und ſo ließeſt Du es geſchehen, 
Deine Schwächen benutzt 
Deine Kinder, namentlich die Mäd 
chen, erhielten eine falſche Erz sehung, 
fie denfen jet nur nob an Puß und 


ungeichehen machen, 


am Ende 


der Straße und mwerden einmal un- 
alüdlihe Hausfrauen werden.” 
Der Geheimrath, der feinem 
der gegenüber Pla genommen hatte, 
zog die Brauen unmillig zufammen, 
ein harter, äraerlider Zura 
jeine Mundwintel. 
„Das tit ein Icharf 
er porwurfspoll, „Di 
ner mehr oder minder 
füchtia, wir jind’S auch 
haft den Mädchen oft recht hittereWBor- 
te gejagt, ich table Dich deshalb nicht, 
ich erienne fogar an, 


es Urtheil,“ ſagte 
e Jugend iſt im: 


u 


iwurf berechtigt bift — 


„Sie würden noch aanz andere Wor: | Ü 
—— een a: | Diejen pIo 
ie hören, wenn fie meine etaenen Fine | 
fein Bruder | 
und ! 
Schneider rechnungen zu bezahlen ha-⸗ 


der wären,“ unetrbrach 
ihn, „Du mußt ja heilloſe Putz— 


ben. Wenn ſich ein junges Mädchen 
einfach und geſchmackvoll kleidet, 
fällt es Jedem, aber 
fanz —“ 
„Die Mode verlangt's einmal! 
„Unſinn, Hans, damit ſollte mir 


meine Frau oder Tochter kommen, ich | 


würde ihr ſchon den Kopf zurechtſe— 
tzen. Müſſen wir denn Alles nachäf— 
fen, was die eitlen Franzoſen erſin— 
nen? Ich hab's 


Du biſt ſchwach genug, ihnen alle die 
Thorheiten zu erlauben.“ 


„Meine Frau will es,“ 
Geheimrath achſelzuckend, 
kranke Frau muß man 
handeln, wenn der Friede 
gewahrt bleiben jol. So ganz 
recht gebe ih Dir nicht, es tönnteMan- 
ches geſpart werden, 
läßt ſich das jetzt nicht mehr, und es 


„und 


Mit dem Eleftriihen Gürtel und 
Suspenforissn heilte ich im vergange= 
. nen Jahre 5000 SKtrante. 
EG ze Kafien von Männern,“ meldhes 
- Alles ext 
BIKE und verjiegelt geichictt. 
per önlid und lojtenfrei in der Office Fonfultiren. 
63 gibt nur einen echten Clettriihen Gürtel, und das ift der Sanden. 
Zakt Euch nit durch billige, werthloſe Nachahmungen täuſchen. 
jährige Erfahrung und Patente für jeden Theil des Gürtels. 


DR.A.SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, Ill. 


DfficeStunden: 9 bis 65- Sonntag: 
cp veo>eie>oo> Po BT ES: SB DEE 


ennen,“ | er Nüdjicht da 
unterbrach der Rentner ibn raid, „ic | 
und | 
nicht mit | 


I 
| verdenien, 
Stimmt ift, fo wird das wohl durd) ihr | 


I ichören Frau 


et= | 


| aber er wollte d 
„Das ift leider nicht mehr zu Ans | 


Freilich, mas geicheben iſt, das läßt | 


Doc | 


Du bilt immer | 


daß | 
wurden. | 


| ftanze 
Bru- 


umzudte 


* I t 
vergnügungs— 
geweſen. Du 


ge⸗ 
dieſer Firle- 


den Mädchen oft ge— 
fagt, aber fie hören nicht darauf, umd | wie nicht 
| den 


eriwiderte der | 
eine | 
fchonend be= | 
im Haufe | 
Uns | 


aber erzivingen | det 


jung 
oder 


Warum 
naturge= 


Eleftrizität? 


Das Bud: 
färt, wird auf Verlangen frei 
Man fann 


Dreißig⸗ 
10 bis i. 


„sc wiederhole, eö wird bald an: 
ders werden,“ brach der Geheimrath 
endlich das Schiveigen, „Du fannit 
wohl denten, dat ich mich Telbit vanach 
ſehne.“ 

„Und in welcher Weiſe 
Aenderung eintreten?“ 


„yerdinand jteht vor dem Staats: | 


tann er 
der er 


eramen, ſobald er Aſſeſſor iſt, 
eine Carriere wählen, in 
ein ſicheres Einkommen findet, und da 
zu iſt er auch entichloffen.‘ 
„Hm, dann müßte er vor allen 
gen der Baronin v. Raven 
ſchaft kündigen.“ 
„Wie kommſt Du da 
„Der Baron iſt nach meiner Ueber— 
zeugung ein Abenteurer, ſeine ſchöne 
Frau muß die Gimpel anlocken.“ 
„Du drückſt Dich ſehr ſtark aus, 


Theodor!“ 


die Freund— 


rauf 4 — 


„Ich bin gewohnt, zu reden, wie ich 
denke, weshalb auch in dieſer ernſten 
Angelegenheit ein Blatt vor den Mund 
nehmen? Ferdinand iſt in allen ande— 
ren Dingen ein verſtändiger Menſch, 
er ſollte doch einſehen, 
ihn nur benutzen. 


+ 


Dann aud mühte 
rauf nehnen, 
fpäter ein öffentliches Amt 
will, es darf ihm nicht gleichailtig fein, 
tie die Yeute iiber ihn reden.‘ 

\ 


tale,“ 


de zum eriten 
beimrath, finnend das Haupt wiegend, 
„es wird wohl ſo ſchlimm nicht ſein, 
Baron von Raven iſt ein vermögender 
Mann und feine Gemahlin soll eine 
jehr liebenswiürdiae Frau 
fann es meinem Sohne fo jehr 
mern er ein Haus, 
er fich wohl fühlt, oft befucht.“ 
„Und wenn man dafür Opfer von 
ihm fordert?“ 
„tb bah, 


jaate der Ge 


nicht 
in dem 


‚serdinand wird fich einer 
ſch wegen nicht in Schulden 
ſtürzen.“ 

Der Rentner lächelte ſarkaſtiſch, er 
hätte den Beweis liefern können, wie 
wenig haltbar dieſe Behauptung war, 
das nicht. 


„Ueberdies hat Ferdinand ſich auch | 


in der lebten Zeit der Familie v. Ber- 
gau auf Erlenbach genähert,“ 
Seheimrath fort, „ich glaube 
ſchließen zu dü irfen, daß er der einzi 
gen Tochter dieſes Hauſes den 

macht. Ich ſehe Befürchtun— 
gen, und wie geſagt, wenn er ſän Exa 
men beſtanden bat, 
mir feine 


da feine 


Sorge mehr um ihn zu ma 


| chen.“ 


„Dann Sind 


Vergnügen, fie wohnen fozufagen auf | da —“ 


Ja ſo, deshal b 
iſt ſeit heute 


ine > 
Pr m 


fam ich ja, Ron 


a 
Miitaa Brau 


“1 


yon der Rentner, 


m. 


überraficht a 


trante 
ſ ufblickend. 
Baron gen v. Bergau.“ 
Du ſagſt!“ 
den Herrn, nicht wahr?“ 

Hat denn Deine 
Bedenken ae 
einem ehemaligen Schauſpieler 
er Hank dv ihrer Tochter zu gewähren?” 

„Wären folche Bedenten unter den 
obwaltenden Verhältniſſen 


adelẽ ſoſ e Frau nicht 


nn | eſen?“ 
daß Du in man- geweſen; 


cher Beziehung zu einem leiſen Vor- 


„Gewiß nicht, 
Söhne eines 


Deiner Frau 


wir Beide ſind 
Vrauers und der Vater 
war Bäcker. Ich habe 
Adelsſtolz niemals 


u 


blihen 
begreifen fönnen. 

Der Geheimrath hatte die Lippen 
feit aufeinander gepreht, Zorn 
Entrüftung blitten aus feinen Augen, 
aber jein 


Smed, fo fonnte er dafür einige unan 
genehme Bemerkungen ſchon hinneh— 
men. 

36 kann 
folaen, 
„ich Telbit Herkunft 
uungen meı 


fönnten Dir wobl aleichail 


babe meine 
vergefien und die Anſcha 
ner Frau 
tiq jein. 
ftreiten, überlaffen wir 
Frauen, die nun einmal ftolz 
ſolche Aeußerlichkeiten ſind. 
Dich gefragt, wie der 
gau Dir gefällt —“ 
„Mir? Sehr gut!“ 
„Du biſt alſo mit 
dung einverſtanden?“ 
„Und wenn ich es nicht wäre, 


Baron vd. Ber 


diefer Verbin 


„Davon fann ja feine Rede fein!” 


wird ja nun auch bald anders wer: |, 


den.“ 
„Dann müßte es jehr bald kommen, 


ih alaube nicht daran — trintit Du 


eine Iafle Kaffee mit mir?“ 
„Sebr gerne,“ nidte 
rath. 
Reli jchten die Einladung und ihre 


Annahme erwartet zu haben, fie brach: | 
te bereit den Kaffee und ziei Taten. | hen betaunt a nader © 
Die Unterhaltung ftocdte eine geraus | zevi a: ———— 
die 

Sende \ 


me Meile, au) dann nod, als 
Hausbälterin das Zimmer wieder ber- 
lafien hatte. 


der Geheim= | ‘ 


Shwindjucht geheilt. 


Ginen alten Arzte der von der Praris zuritdges 
zogen leb wurde dre einen oki udiſchen Miſſionä 
die e De eichrei bug eine? einfagen vegerabiliid 


dauernde Heilung von 


allen Nervenfr 
nderbaren He 

erachtete 

leidenden Mitmen— 


zept ganz rei, an Alle, v 
beuticher, t und fra nsohicer t Sprace ? 
bu ler An wei f es Gebraud 


dieſe 


ER N 


2022000220000... 5 


jollte Die 


raſch 


Din— 


daß dieſe Leute 
daß er! 


betleidert | 


„Das Alles höre ich in diefer Stun- | 


jein, ich | 


fuhr der | 
daraus j 


Hot | 
dann brauche ich | 


noch die beiden Müdchen | 


| Geizhals, 


berechtigt | 


Die | 


| werden Ianı. 


und | 


‚ntereffe gebot ihm, fih zu | 
beherrichen, und erreichte er nur feinen | ER 
| er, „eine Ichwere Sorae tit von mir ge= 


Dir auf diefem?Felde nicht ! 
“ faate er mit leilem Vormwurf, | 
nie | 


Im Solche Yappalten wollen | 
das | 
aur | 
Sch habe | 


wür⸗ 
Ihr ſie dann rückgängig machen?“ 


„Alſo iſt es auch gleichgiltig, wie ich | 


u 


darüber denfe! 

„Nicht doch, Theodor, ich münjche, 
daß fie Deine volle Suftimmung fin— 
det, denn ich komme mit einer 
großen Bitte zu Dir.“ 

Ein langgedehntes 
ſich den Lippen des Rentners, der mit 
der Brije zwifchen Daumen und gei: 


gefinger feinen Bruder ertoartungspoll | 


anblidte. 


„sch bin wegen der Ausfteuer im ı 
tief | 
: aufathmend fort, „es verfteht fih ja 
| von jelbit, daß man meinerfeit3 eine 


Berlegenheit,“ fuhr der Lebtere 


 Mitgift erwartet, und ich weiß nicht, 
woher ich fie nehmen fol.” 
„Dein ganzes 
„Sozufagen — ja! 
jtet Geld —“ 
„Natürlich, 
Vielem bält 
fommt man auch aus. 


“4 


Töchter hatten’s nicht aelernt, 
warſt Du ſo ſchwach —“ 

„Deine Vorwürfe ſind 
aber was ändern ſie? 
auf anderem 


berechtigt, 


Wege Hilfe zu verſchaffen 


gewußt, jo würde ich nicht zu Dir ges | 


fommen fein.“ 
„ber 
hätte ich länalt Wagen, Pferde und 
Dienerſchaft abgeſchafft,“ ſagte der 
Rentner, „das Alles koſtet ja ein Hei 
dengeld und jeder Tag muß Dich dem 
Bankerott näher bringen.“ 
„Ueber's Knie läßt ſich 
brechen, Theodor, die Leute würden 
ihre Gloſſen darüber machen, und ſo 
lange die Mädchen nicht verſorgt ſind, 
muß ich leider den Schein mahren. 
Manches it Schon anders aemworden, 
und fobald die Kinder das Haus ver: 
laffen haben, werde ich durd Spar= 
famteit und Einſchrünkungen —“ 
„Gute Vorſätze! brummte der 
Rentner, der das Zimmer mit großen 
Schritten durchmaß. „Wäre es Dir 
auch wirklich Ernſt mit ihnen, an dem 
Widerſtande Deiner Frau werden ſie 
ſcheitern. Allerdings wird es für Dich 
eine Erleichterung ſein, wenn Andere 
die Sorge für Deine Töchter überneh 
men, und ich halte Herrn Bergau 
für einen ehriichen Mann, der halten 
wird, was er verfprocdhen bat. Ob 
Konstanze ihn alüclich machen wird, 
das tjt eine andere Frage —“ 
„Deren Beantwortung 


das nicht 


wir mohl 


dem Brautpaare allein überlaften fön: | 


unterbrach jeinBruder ihn. „Für | \...:; 
Dt EIN. „UT pefgifchen 


u 


nen, 


Verena wird fih nun auch bald eine | 


paflende Bartie finden —“ 

„und ich fol die Mädchen ausitat- 
tem 2“ 

„Du fannjt es, Iheodor, 
fenne Dein gutes Herz. 
feine eigenen Finder —“ 


und id) 


me verlangit Du?“ 

„Unter fünftaufend Ihalern 
die Ausftattung nicht zu 
jern.“ 

„Weißt Du auch, 
Geld iſt?“ 

„Dazu käme noch die Mitgift 
mindeſtens zwanzigtauſend Thalern.“ 

Der Rentner war ſtehen geblieben, 
ein höhniſcher Zug umzuckte 
Mundwinkel. 

„und ich ſoll das Ganze 
fragte er. 

Der Geheimrath ſchlug verwirrt die 
Augen nieder. der ſchneidende Hohn, 
der aus dieſer Frage ſprach, 
ihn, 
entgegentreten. 

„Vielleicht kann ich es Dir 
zurückgeben,“ erwiderte er. 

Bah, daran iſt nicht zu denken, ein 
ſolches Verſprechen wäre völlig werth— 
los. Fünftauſend Thaler will ich Dir 
geben, 
von 
ben.“ 

„Das Kapital iſt ſo groß, daß 
die Zinſen nicht verzehren kannſt. 

„Wer ſagt Dir das? 


beſchaffen 


daß das ſehr viel 


zahlen? 


den Zinſen meines Kapitals le 


ER 
U 


“4 


ummendet, ehe er ihn ausgibt —” 


„Sp war es nicht aemeint, Theodor, 
überdies werde ih Dir das Kapital, 
das Du mir gibft, verzinfen.“ 

„Nenn Du das auch moliteft, 
wirft es nicht fünnen, D 
lauben es nicht. 
fannit Du es nicht, und andere Ein- 
nahmequellen haft Du nicht, darum 
verfprich nigts, was nicht gehalten 
Mie aelagt: fünftau- 
jend Ihaler, mehr feinen Heller.“ 

Der Geheimrath hatte fich erhoben, 
er 304 ı feine Hand 
feinen Hut, 
die Hand. 

„ic danfe 


dann bot er dem Bruder 


Dir au dafür,“ ſagte 
bezüglich der Mitgift werde 
ich die Herren v. Bergau hinzuhalten 
ſuchen, bis die Trauung vollzogen iſt. 
Nielleicht überleaitt Du Dir das auf 
noch, awanziataufend Ihaler find für 


4“ 


nommen, 


Dich — 
„Eine ſehr große Summe, Hans,“ 
fiel ſein Bruder ihm in's Wort, „meine 
jährliche Einnahme würde ſich dadurch 

um tauſend Thaler verringern 

„Und dann möchte ich Dich um Ver— 
ſchwiegenheit bitten; 
Kenntniß davon erhielte —“ 


„Sei ohne Sorge, ich habe ja feine | 


Veranlaffuna, Anderen gegenüber dar- 
über zu reden.“ 
„Nochmals meinen herzlichen Dant! 


Darf ich bald einmal DeinenBefuc er: | 


4 


warten? 
„Dich allein würde ich aerne befu- 


ı chen, mir werben Beide alt, da follte | 


man öfter zufammenfommen —“ 

„Komm nur, Du wirft ung AR, 
willkommen fein. Wlfo auf bafdıges 
Wiederſehen!“ 

Fortſetzung folgt 
——— 

— Ein Schlauer. — Kondufteur 
(zum Bauern): „Ich mache Sie darauf 
aufmerffam, dab das Tabafrauchen 
hier verboten it!" — Bauer (feine 
Pfeife anzündend): „’3 jelm to’ che’ 
ſei' — i rauck Kaſtanieblätter!“ 


recht | 


„A—h!“ entrang 


Vermögen iſt fort?“ 
Das Leben fo: | 


nicfte derfientner, „mit | 
man Haus mit Wenigem 
Das hat Deine | 
rau freilich nicht beherzigt und Deine | 
leider | 


Hätte ich mir | 


unter jolchen Berhältniffen | 
| Brüffeler Appellhofes eing 


ı gleihfommt. 
in Sonftantinopel 


| lange, 


| bei dem 
| rufung ein. 


| Sultans eingetreten und 
D halt er | : 
Ju halt Ja | zahlreichen 
m Be 21.26 | Schem Ritus gefchloffen und 
„Machen wir's furz, welche Sum: | auch als ottomanifcher Bürger 

.. | Scheidungsprozeß vor 
mird | 
| de Xobel aus, 


mit | 
feine | 


| laffen; audy habe er feinenS 
| Weebamined als Belgier naturalifiren | 


emporte | 
und dennoch konnte er ihm nicht | fein. 


ſpäter | 


aber das tit auch Alles, ich muß; | 
| rigfeit 


| Stalien zu erlangen. 


Ich bin fein 

der jeden Pfennia dreimal | deren Beitimmungen in 
vollzogen würden. 
| befannt, 
ſcher 
u börden die Sinapögel bei hellem Iaa | 


Deine er= | 
Don Deinem Gehalte | 


auch ein Antrag geſtellt 


verboten werde. 


reich-Ungarn, 
| in Verbindung 
| den gemünfchten Srfola zu 
| Er wird indefien dießemühungen fort 
| ſetzen 
un ransport von Wachteln | 
| itens “theilmeif en Einhalt zu thun. Es 
if 


| porüberzieht): 
| Menfchen aibt, die über Mil 


, Chicago, Samitag, den 2. 


das ift ein guter 


n jollte, befonders wenn e8 fid) um die Ge- 
q der Geſundheit 


das weltbekannte und 


zmittel, welches im Verein 
Hiltet Euch vor Fälſchungen. 


ſte Wirkung erzielt 


ohaunu Hoff'ſche Malz⸗Erxtrakt iſt. 


te auf das, was Du haſt— 
12 Flaſchen ſind in Bezug auf Nährkraft und fſtimulirende Eigenſchaften ſo viel 


9 
’ 


ung hat viele von denen, deren Beruf fchiwere Arbeit bedingt, 


‚ dat das befte diätetifhe Stimulan 
werth, wie ein Faß Ale oder Bier, ohne beraufdend zu toirfen. 


lem genügende und geeignete Nahrung. 


I 
Man nebme fi) vor wertblojen nahgemadten Präparaten in At und dere 


Zur danernden Erhaltung oder zur Miedergeminn 
lange das edte Johann Hoff’fche Malz: Ertraft. 


niit guter Koft die vortrefflich 


mit anderen Morten, ad 
eben fo geidhätte echte 


Rath), der befolgt werde 


fundheit handelt. 


Die Erfahr 


gehört vor 
belehrt 


Der belgiſche Paſcha. 


Ein ſehr eigenthümlicher Rechts— 
ſtreit iſt vor der erſten Kammer des 
eleitet wor 
den. Vor langen Jahren hat der pen— 
ſionirte belgiſche Offizier De Lobel 
Belgien verlaſſen und iſt nach Kon— 
ſtantinopel gegangen. Er gewann die 
Gunſt des Sultans, wurde Diviſions— 
General und Paſcha unter dem Namen 
Haſſan-Djemil und trat zum Islam 
über. Er nahm ſich mehrere Weiber, 
die er nach und nach wieder verſtieß 
— was nach dem Koran der Scheidung 
Schließlich heirathete er 
eine Franzöſin 
Eſtelle Giraud, aber es dauerte 


Die Franzöſin nahm das nicht ſo ruhig 


hin, wie die verſtoßenen Türkinnen und, 


verklagte den Paſcha bei dem türkiſchen 
Konſular-Gerichtshofe unter Forde 
runa eines Kahrgeldes. Der RB iſcha er— 
tlärte das türtiſche Seric yt für unzus 
jtändiq, da er Belgier fei, aber Die 
türfifchen Richter weriwarfen 
Ginfpruch und verurtheilten denBalcha 
zur Sablung. un legte de Xobel 
eler Appellbofe die Be 
Das belaifche auswärtige 
mt mischte fich ein und hat Durch fei- 
nen Anmalt bei dem Appellhofe pen 
Antrag geitellt, 
Gerichtshofe 


Brüſ 


ſeien, 
verlaſſen, 
dergelaſſen habe, 


ſich in Konſtantinopel nie 
in den Dienſt des 


übergetreten ſei; 

Ehen mohamedani— 
aufgelöſt, 
einen 
dem türkiſchen 
Dagegen führt 
daß er von Geburt Bel— 
gier ſei, ſich in der Türkei nicht habe 
naturaliſiren laſſen, daß er ſeine Pen 

ſion als belgiſcher Offizier beziehe und 
ſtets, wenn er ein ausländiſches Ehren— 


nach 


Gerichtshofe geführt. 


| zeichen erhalten, die Genehmiaung der 
ı belaifchen Regierung nacaefucht habe. 
Ueferdies jet er nicht auf Yebenszeit in | 
| ten 'Dienjt des 


u | 


Sultan: 
und fönne jederzeit diejen Dienst ver- 
ohn Fathe— 


laſſen. Auf die Entſcheidung des Brüſ— 
ſeler Appellhofes darf man 


— — 


Zum Schutze der Bögen. 


Bericht Des 
beiteht vor 


Nach einem amtlichen 
Schweizer Bundesrathes 
läufig feine Ausjicht, daß es aelinat, 
eine Konvention zum Schuße der nüh 
licher Bdgel abzuschließen. Die Schwie 
!teat bei Stalien. Es war bis 
jegt unmöglich, die Zuitimmung 


auch eine Vereinbarung getroffen, fo 
müßte man fich doch noch fragen, ob 
m Stalten auch 
63 ift allgemein 
daß die Schweizer italieni 
Zunge unter den Augen der Be 
fangen oder fehiehen. 
fnallen. 
{mord, der jedem Deutich 
Bon Xtalten möchte man da 
nicht zu viel 
rien. 

yın Schweizer Nationalrath 
tr It worden, 
Bundesrath Tolle mit den Staaten 
Verhandlungen anbahnen, daınit der 
Iraniitt lebender Wact 
Der Bundesrath hat 
ji) mit den Negierungen von Deiter 
—— und 


ofoh 


geſetzt t, 


war 


ohne bis 


um dem maſſenhaften 


> 
Fang 
wenig 


über dieſen Gegenſtand ein aus— 


— — Bericht ausgearbeitet wor 
wenn der Baron | 


Unbegreiflic —-Badfifchden (als 
ein Regiment mit Hingendem Spiel 
„Undegreiflich, daß_es 
litärlaſten 


ya 


flagen! 


| wiiger und 


ı altet, 
| Situation, aus 


\ fraft. 


| — von 1898 
ähnlich, 


gelangt iſt, und 
Klichévorrath des Brass. 
ein engliiches Kliche 


nicht | 
jo verfiieß er auch Ddiefe Frau. | 


| Allgemeine, Die 
| che — 


| gehört 
diefen | 


| verheert — 


Wer 
zu erklären, daß die Te endenz, den Charakter unſeresBlat 
aren, daß die es in Zweifel ziehen? 
unzuftändig | 


da de Lobel endailtig Belgien | 
Bierzeitung ein, als’ ein politifch-Tati 


| rifches Blatt. 


zum Nslam | 
überdies habe er feine | ®! ae 
einer Flinte 
| tämpfer Tich 


| gen alüclichiten 
ſchadhafte Doppelflinte ohne Schlöſſer | 





eingetreten | 


aeipannt | & N 
vorgreifenden Ueberſchrift: 


rückkehren? 
lich, daß die durch die Entfernung 
Garden entſtandenen ſchmerzlichenLü 
durch Leute dieſer Größe erfüllt 
Werner, | 





| den 
werden 


bon | 
Würde aber 


| nicht bios 


fich folgender Vers 


Im Teſſin hört | 
man im Herbit in allen Baumgärten | 
Die Einbeimifchen nehmen an | 
dieſem Voge | 
| Ichmweizer in die Seele fehneidet, feinen | 
| Anftop. 
| her, menn es der in Borjchlag gebrac) 
ı ten Konvention beiträte, 
| era 
ihube an und nahm | 


| Zeitungs ehreiber iſt 
ſeinen 


Der | 
| dem großen Staatsmann, in 
| wechfelnder Geftaltı ing jich der arößte 
eln| Gejchichie | 


ı des „Nladderadatich” 


Italien | 
jet | 
erzielen. | 


April 1898. 


Der „Rladderadatid”. 


Der Berliner „Kladderadatich” iſt 
der Märzrevolution auf ben Fetſen 
gefolat. Jedoch nicht fo dicht, Daß 
nicht beinahe zwei Monate zroijchen 
dem Berliner Strabentammpf und dem 
Erfceinen Der eriten Nummer lügen. 
Sie trägt das Datum vom 7. Maui 
1848. Die Verlagshundlung U. Hoff: 
mann u. &te, bat Dieje Ylummer ber: 
ausgegeben, und jie iſt in der glückli— 
chen Lage, jetzt nach fünfzig Jahren 
das immer noch in ihrem Verläag er— 
ſcheinende Witzblatt als Jubiläums— 
ausgabe in dem Wiederabdruck des er— 
ſten Jahrgangs erſcheinen zu laſſen. 
Es iſt ein zeitgeſchichtlich intereſſan— 
tes Dokument, das damit vorgelegt 
wird. Mancher wird beim Durchblät 
tern denken, er hätte ſich die Sache doch 
geiſtreicher vorgeſtelli. 
Aber es gibt nichts, was ſo raſch ver 
wie der Tageswitz; 
der er und für die er 


entſtanden iſt, berliert er ſeine Lebens 


unmittelba 
Urkladderadatſch ſieht 
ungefähr ſo 
wie der Demokrat aus dem 
duſtern Keller von 48 dem Nationalli 
beralen von 98. Der Urkladderadätſch 
bezeichnet ſich ausdrücklich als „Organ 
von und für Bummler“. Außer ver 
Titelvignette, die zu ſo großem Ruhm 
die Damals 


wurde, erinnert faum 
Blatt, das heute noch 
Namen träat. Cine 
lefe aus Diefer eriten 
das klar jtellen 

Der KSingangsartitel 

„Die Zeit ft umoefallen! 
hat der Form ein Bein aejtellt! 
Zorn Kehovahs braufet dur Die 
MWeltgeichichte! Die Preußifche, Die 
Voſſiſche, die Spener 
Geſellſchafter, Figaro und 
Fremdenblatt haben zu erſcheinen auf 
Urwahlen haben begonnen 
— Fürſten ſind geſtürzt 
gefallen— Schlöfler aeichleift- 


eliDus 
DEN 

tleine 

Nummer 


Blüthen 


beginnt: 


Länder gemißbraucht 

Juden geſchändet Fungfrauen ge 
plündert Vrieſter 58 — Bar 
rikaden verhöhnt Kladderadatſch. 
dürfte hiernach die Farbe, die 


2 


So führt ſich —— eher eine 


Ein Feuilleton erzählt von 
edlen Polen, der am 18. März 
als } flüchtigerBarrifaden 


den barbariiyen Gold 
und nad einigen 
Veritedens Die 


Eveline vor 


nern Flüchtiat Ta 


als ein FFamiltenitücd dem Bürger Ku- 
ſchel zurückgibt. 
Fiebelverſe: Zum Beiſpiel: 
Der Aſchoff ſehr gefährlich wird 
zumal wenn er Hauptmanns fetirt 
(Generalmajor v. Aſchoff war 
erſte BERNER der AR) 


arichirt el 
tm fta upie je 


Weiter ein Tagesbericht mit 
„Berliner 
Tageblatt“. Man lieſt darin unter an 
derem: 

„Wird unſer Militär 


Oder 


nicht bald zu 
glaubt man wirk 


können? Thereſe 
Luiſe Gedide, Emma Speerer.‘ 

phide 
auf, 


fordern die Shyi 
Kochſtraße 


Arbeiter 
Bierlok 
Leute mit 
durch holde? 

Zum Schluß 
den Literaten!“ in 


met 
Nr. 2 im 
und Ihren Blicke 
günſtigen. 
„Nieder mit 


Per he 
zu be 


findet: 


Es iſt en * Vers, denBis— 
marck 
Menſch, der 

So begeg 
Nummer des 
erſte der 
dem Blatte 


ein 
verfehlt hat. 
net uns doch in der erſten 
„Kladderadatſch“ die 
ehungen zwiſchen 


Beruf 


fünf zigjähri gen 


abſpielt. 


Theil der 


— — 


— Theorie und Praxis 
Frau: „Ach, — das 
das Du mir gefchentt halt, 
jeßt nicht brauchen!“ Mann: „Wa 
rum denn, mein Engel‘ 2" — Frau (er 
röthend): „Das ift ja alles für ſechs 
Perſonen berechne * 
Mißverſtanden.— 
Sohn iſt alſo jetzt an 
was ſtudirt er 
Bauer: „Ja Hochwürden, 
ſelber nit, i glaub' alleweil, er wird 
Elektrotechniker oder ſonſt ſo was, weil 
er immer ſchreibt, er braucht ſo viel 


Kochbuch,. 


Pfarrer: „Ihr 
der Hochſchule, 


2 


denn eigentlich? 


Draht.“ 





Dan braudjt fein 


Man 


ohne Die | 


Sa, je beifer er gerade in diefe | 
| Situation gepaßt hat, umfomehr ver= | 
ſchwindet er mit ſeinem 
| -_ —— | 
feinem | 


berausaefiicht | 
aleihen | 
wird | 


Der Geift | 
Der | 


u A 
| Le Ehronifdie 
chwache, Entleernugen aeee 


| Sejichlechtstrantheiten der Art 
Biaie, 
furzev Zeit au 


Ibhrone | 
Meiber | 
| Strifturen = 
—— # trant 


I 80 Tagen oe Tiuedffilber 


ee werde 


ı an®r. „Hrabaı werde deumer wırd ihr ven ficher die 


I Geinn 


; | 
einem | eyreditu 


mit | tags von 9 


alte | 


E3 folgen Berliner | | 
der | 


| go, AMl., 


der | 


der | 


yolpenen Stinaen | 


ein Gedicht | S 
ven | WE 


| Araeıd melde 
| d hlecter; 


n Musfpruch verdichtete: Gin |, 


Pe E. Etute Str. 
und | | 
deren | 


sen 8 uhr 


tann ich ja | 


Spezial: Arzt für Grauen:, 


dös weiß i 


—— NA 
ee et ker -Veteii NVA 


Churm- ayr- Arotucue. 
Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bru 


banderi wird gelenft auf eine große Anza | 


VBruchbänder. sun. 
Sander zu feltenen Preiſen. 


— gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


—J ji jeder ge fehr Big. is · 


Die einfachen Gede Bra. — — — — re). 
EEE. ‚81.26 
Ein Privatzimmer zum Anpalten haben wir tm vi exten Stod eingerichtet (erreichs 


bar dur Glevator). Runden fönnen da fich jelbit nach % Fund die Vrudbänder ans 
paljen oder anpalien laifen. Wir haben das größte Kager Bruchbänder der Weitjeite. 


wur — 


— — 


Sind umgezogen nach 204 State Str. 


Keine Schmerzen, kein Gas 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 


Evredt vor und fihert End) den Vortheil der Umzugs 
Prerie 
Gevii; Zähne.. 


N 
Beſte Zahne; —— 
LAkar. Goldkronen 
Bitalifirte unit 
J Gold-Füllung 
Silber-Füllung 
EOBrückenarbeit, per Jahn 83 
Site jchriitliche Garantie auf zwans 
aa Jahre nut jeder Arbeit. 
e Berechnung fur Zahnziehen, 
wenn Zähue beſtellt werden. 
Wir konturriren 
nicht mit billigen 
marktichteieriſchen 
Stümpern, ſon⸗ 
dern mit 1. Klaſſe 
Zahnärzten zur 
Hälfte ihrerPreife 


GAGNON DENTAL PARLORS, 
204 STATE STR., 


zukunft unter dam Namen 
— — + 
a UT — —— 
t f cz . 
6 tetivizität, . 


Art, jowie alte Original New York and Boston 
wer Pair —* Dentists Consolidated. 

( 54 WM, 28, Etr., 

Städten, und 

gend einem ane 

+ State Str., 

bt, daß Dies 

ingezogen find, 

erden. Sprect 


DERPLLEREPERRERERTENRERRTN 
N Seit so Jahren das beste 
Hausiziitel gesen 
dnverdaulichkeit, 
Versisphung, 
Bistandrang 


* 


— 


Der me 
AUG — BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Packet. 
PREIS 25 CTS. 


in allen Nprotheten, 


aaa area aaa 


DR.CRAHAN 


Zpezialarzt 


—— 


En 
3 


deuiſcher 


j 


Geheime. Nervöſe und 


Krankheiten. 
Verlorene Manneskraft, Nerven— 


udlicher Ausſchweif 


— — und vungen werden im 
rGarentie a dlid rirt 
en durch Eletktriz ität n einer 

dlung ihmerzlos ent ent 


Blut⸗ 
ın 30 bis 


ule Paut d 
taeiten werden 


Rheumatis mus und Frauenfrantt hei⸗ mir x daS größte 


ten vi ii a iu 4 Ihe arten — koͤnnen * rätliche Jurititit de 18 Sffices in ben 
dieſes tes md seine nenen Arziieien deli ! au N 
; Offen Sonntags und Die ganze Nadıt jeden 


3 
All e die ichon ſo oft durch mediziniſche Anſtal— Tag im Jahr. 20uiz, min ſ bu 
* J sem, freie Arzneien, Gürtel und antere 


Schwindel i . zen wurder Uten ſi Gt er svoll ; 


— frei — | NEW YORK DENTAL PARLORS, 
1 82 STATE 182 


a STRASSE 


er eben 


nden täalich vo 6; Mitttvodye und Samde 
1:30, zonmutac on 1i--12, Adreijfirt 


Dr. Th. P. — 


zu der ſchönen Künſtl erin | 112- EEE St. ‚Chi Ben Zimmer 1109. 


Nehmt Elevator zum n. 


Ein 2 | 


ein ir —— mm u ud weijer "Yatbgeber für Ale, 
weile an Geichlechts-Kranfheiten und Bertuit 
der Mannesfraft leiden, tit das umübertreffliche 
deutſche Buch: „Der Rettungs-Anker“, 45. Aufl., 
259 Seiten mit —8 lehrreichen Bildern und einer 
Abhandlung über Frauen-Kraukheiten und kinder— 
loſe Ehen. Unentbehrlich für junge Leute beiderlei 
Geſchlechts, die in den E heſtaud treten wollen, 

Wird ned Empfang von 25 Gts. in Poſtmarken 
im einfaden Umschlag jorgic ım verpadt, frei ju« 


gejendt. Adreſſe: 
EUTSC HE IL-INSTITUT, 
13 Olinran Pla« St.. New York, N. Y. 
„Der Rettung? er# ft auch zu haben in Chica 
N.HalitedStr. 


ee Per 244 


—W 


— 
RR 
R 


Zielter in der 2 
N 8* | Wir garantiren, Daft fie paiicn oder verlangen 
BAER ver | feine Bezahlung. 
Gebiß Zähne 
Beite Zähne... 
Gold:Stronen, 22 K..83.00 bis 5.00 
Goldfülung 81.00 aufw. 
Siiverfüllung 50e aufm, 


| heine Berechnung für (hmerzlofes 


Sahnziehen, 
wenn Bähne beftellt werden. 
und Brüdcn:Urbeit Spezialität. 
Air garantiven unſere Arbeit und halten 
| was wir anzeigen. Zprecdt vor und lapt 
a — | Sure Zahne unterjuchen. Frei, Stunden 
von Allen als eine Wohl } je 8 Vormittags bis 9 Nachmittags; Sonntags 
ea wel he — u. | 104, Bedienung. 
ıd, ® 


: New York Dental Parlors, Ine, 


rs... n Efrojeln heri 
182 STATE STREET, 


+ unte rien, jowie von weien, Flecken 
d wolfenahnlien 5 n de 1; 
| 191z6mtiadido gegenüber dem Palmer Houfe, 


° | WORLD’S [VJEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Rando!ph, Zimmer 211. 


Di € Eye diejer Anstalt find erfahrene deutihe Sper 
betrachten es al: e Ehre, ihre leidenden 
ſchnell als möoglich von ihren Gebrechen 

ie heilen gründtich uiter Garautie, 
Kränkheiten der Manner, Frauen— 
— ohne 

Hauttraukheiten, Folgen von 
ene Diannbarteit zc. 
; erateuren, für radie 
rel Zumoren, Barie 
Nonjultirt uns bevor 
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den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun⸗—⸗ 
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10 big 12 Ubr. 
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Heilt alie Augenleiden. 
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—X DR. d. — 


De Sprzial-Uryt 
Shren:, Wafen: und j 
Haldleiden. en Bisjelben griindbii gtalı 
u. Ichnell bei müh ı Breifen, ichmerzlog und I Mi * enſchen sc 
nach un nübertrefflichen neuen Methoben. Der zu heilen. © 
harmädhgite Aafentatarrı und Echter: alle geheimen 
Hanasen murbe — wo andere Rerzte leider u 
gios bli > unſtlich Augen. Brillen Operation, 
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di natsftbrung i ? 
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4 jämmtlichen beutichen 
3 Brofefforen enipfohe 
3 en, eingeführt in der 
beuticher Armee, ift 

h zu heilen das beite. Steine falidde 
feine Einiprigungen, feine Gleftri» 
hung vom Geihäft, Unterfuhung 

e anderen Eorten Bruchbänder, 


e aufbören zu furie | 
‚sreie Roniultatıon 
den 9 Uhr Mor: gend 
ds immer; jprechen Sie | 
othete vor, — dentſche Apothete, 
Ede Veck Court. Chicago. 10:15 | 


Dr. Karl Muschel, 


Homöopathiſcher Arzt. 


Behar — ——— heiten und beionderd | = 
ſchwierige mit dem t tiolge. Epredjtun 
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r u Feier⸗ 
tage ogs bi ends. A rei. Krans | 
5— e werden prompt beioret. Telepi ıon, Rord 190, 

330 La8Salle Ave., Cdelak, (orbjeite Gars, 


DR. F, SCHEUERMANN, 


Kinder: und diro- 
miihe Srentheiten. 


> 


iſen vocräthi 
n br. 


beim größten beute 
Rub’t Wo fertz, 60 Fıfth Ane., 
{ Ent aliit fur Brühe und Bere 
; Rörpe rs In sed m Tyalle pofitive 
Sonntags often bis 12 Ühr. Danıen 
ter De me bed en? 


‚orsch 


Oyptikus. E. ADAMS STR. 


„genaue Unterfüchung von Augen md Anpaffun 
ı Glüiern fir alle Wiangel der Sehfraft. Konjulti 


una bezitglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
nt·Office. 
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Keine Kur 


Seine Zaffung, Dr. KEAN 


Spezialist. 
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DYNAMIT 


um den Schmuß lo8 zu werden. ne hme 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


APOLIO. 


ahnärzte zum Reinigen falfcher Zähne, 
Khirurgen zum Poliren ihrer Auftruimente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Biannen. 
Handwerker zum Blantınachen ihres Werkzeng®& 
Maſchiniſten zum Busen von DMajchinentheilem, 
Piarrer zur Kenopirung alter Kapellen. 
Küſter zum Reinigen von Grabjteisien. 
Kuehhte an Pferdegeihirren und weißen Pferden, 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Anftreicher zum Glattmadjen der Wände. 
Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reiviadhen von Küchen-„Sintg“, 


heiten, 
zn 78 State Str.. 


= ENBALLOWITZ& CO. 339 Lincoln Ave. 


Pr. u KUEHN. 


(früher Aifist -Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geſch lechts⸗ Krant⸗ 
Stritturen mit Elektrizität geheilt. 
10—12, 1--5, 6— 17; Sonntags 10 200dDdj 


Cefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 


Room 23-Syrehftunden: | 


| 


Etablirt 1864. 
159 ©. Elari Etr Chicago. 


— 2 2 x y 
ren en 
DR. HOLTKUSEN in jeiner Brivattiinit, 
302 Dit North Ave. 26ınz, Im, idb 
Spredftunden: 9—10 Borm., 2—4 u. 6-8 Nam. 
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N. WATRY, 

99 E Rando!ph Str. 
Deutider Odtifer. 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Kodatd, Gameras u, pylotvaranh. Materiah, 
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Mer-Souvenirs für Jedermann. 


Straus mi nilure € 


u. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und er Sir 


N * 


Wir münchen Eure Rundſchäſt. 


Die Mt heraffien Aredig 9 eder. 


...Offen Abends bis 2hr.. .. 


mr 
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Unſere Bedingungen: 


825 werth W 


Große Tapeſtry tufted 
Couches...... 
Große eiſerne Bettſtellen mit 
Meſſing Verzierung. 82.19 5 
Sngrain Teppich, ne 
Muster, Die Nard 
Mautel Folding Bet 
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ten.87.98 | 
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Die einzige wahre 


Blutreiniaungs - Kar. 


Heilung für Unheilbare. 


Sämorrh 
ten, alle 
dende 


Krankheiten 3 
der oder derglei 
iienten, welde x 
aus diefen Bäd { f 
fowie von bervoe rragenden 
wacen, durch uniere Kur in Furzer 
ernde Gejundheit erhielten. E32 
zichtet werden, ihre |. 
anderzufc Heu; € wird genüg 
ſegensreiches Beſtehen hier 
hinzuweiſen. Zahlrelche 
gefaͤlligen ökinſo geöffnet zu 
Austunft und Proſpekte frei. 
Die erite EChicagoer 


Sräuterdampf-Badeanflalt, 
503 Webtter Ave. ‚na — —— u. Lincoln Ave, 


Dauk ——— 
jeder 


Tageszeit, 


Zreies Auskunfts- Bureau. 


Löhne tohenirei tkollettirt; Rechts ſachen allen 
+ prompt ausgeführt. 


92 Pr Sale Str., Simmer die am 


aaren #2.50 Anzahlung 
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£UITE 83, MeVICKERS THEATER. 
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durch die ſchönſte 
gemacht. Ich 


So wird einem 
Rechm ung ein Strich 
wollt Ad hochverehrter „Schrift 
—* “diesmal eine Korreſpondenz 
iefern, —** Ihrem Blatte auf einen 
Schlag 5000 neue Abonnenten zuge— 
führt hätt e, und nun ſtirbt der * 
to! Wat irttih muß ich da alles 
yafte be laſſen und ſozu 
traurigen Artikel 
unſerem be 
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D er ſo— gt enannie Kr 
vom „Herald“, der noch jeht Wan 
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ſpricht, — date 

nntacht — u. 5 
men Jea nd: 
Entioluß faum ändern. 
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por Mdk * Anton 
ebracht. Der alte 
ein Sohn Walter 
iden Jrere 255 haben eben⸗ 
falls mannhaft für den großen Richard 
geſtritten — Ehre, wem Ehre gebühret! 
— aber Seidl bleidt doch Derjenige, 


welchem der Lömen-Antheil gebührt. 


und 
met 
nhaf 


Pitt fein 


jicago, Samftag, den 2. April 1898. 
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Er ift damit beriihmt geworden und 
jogar popufär. Zangfam, ader "er. 
und das will etwas heißen in einein 
Lande, wo das große Maul als Na— 
tional-Iuaend gilt und jep’r Hohl⸗ 
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kopf berühmt werden kann, wenn er 
nur recht viel von dieſer National— 
Tugend beſitzt und zur Schau krägt. 
“To rush into print” hal Seidl ſtets 
gehaßt. Es gibt kaum einen Reporter 
an der Nepp Yorker Preſſe, der nicht 
mindeſtens einmal von Seidl heraus— 
geworfen worden iſt. Und iroßdem hat 
88 Seidl nicht geſchadet. Auch als Sa— 
lon⸗ Detoration bei den Feſtlichkeiten 
cotzen hat er ſich niemals be 

nutzen laſſen. Er # in feiner wortkar 
gen, Weiſe ruhig X 
Weges gegangen, ale ſeinen Jdea 
len und ſeinen. Zielen nach, a 206 
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D den 
Ü —— Es 
mPublikum 
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zu lauſchen, zu welcher 
iſchen der mächtigen Wogen 
m-zauberhafte Begleit in 
ich mi r mit 

» De ergnü 
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auf der We 
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Nachmitlag 

e am Broadway 

bei einer quien 

zu ſchlürfen. 
gewöhnlich mutter— 
einem Tiſch, leſend 
der gegenüberlie— 


ſeelenallein 

oder in den ick 

genden Wand Bee Beicheidener 
lann man fich faum amüfiren. 

iD! tft jung geitorden, im Alter 

achtundoierzig Jahren. Aber 

vührend der dreizehn 

Thätigteit in New York 

mehr Triumphe errungen, als Andere 

in einem Menſchenalter. 


Vierzig Jahre krank. 


Leben lang an Magenbe— 
ſchwerden (Dyspepſie) und wurde 
mit 60 Jahren geheilt. 


Mannes Warnung, 


Eines alten 


Vier sig 


hr, 


Jahre magenkrank! 
die Ihr leidet, bedenkt, was vierzig 
ſolcher Jahre bedeuten! 

Ein alter ſechzigjähriger Mann, der weiß, 
was das heißt, ſchrieb dieſen Brief, ı m An⸗ 
dere vor ſolch einem Schickſal zu ae. 

Derjelbe bat uns, dei ı Brief sum Wohle 
der leivenden Menid Heit zu veröffentlichen. 
Er jagt: Laßt Andere erfahren, j0 lange jie 
jung td, wonach ich mein Xeb enlang juchte 
und es erit fand, als ich 60 Jahre alt ges 
worden war. & 

Sein Name it D. E. Taylor von Tyrone, 

Ichreibt unter dem 31. Oftober 

zug wie fol at: 

Jahre lang litt ich während der 
t au blähender Unverdaulichkeit, 


itte des letten Monats uni fing | 


Schoop's Wiederherſteller zu neh— 
men und ſetzte —* Gebrauch bis zu mei— 
nem 60. Geburtstag, den 22. September, fort. 
Danıı vergaß ich ein oder zwei Mal ihn zu 
nehmen md entdedte, daß ich geheilt war, 

Seitdem habe ich nıdt mehr an Unvers 
danlichteit gelitten. u“ 

Dr. Schoop’ 5 Wiederherſte 
inneren Nerver 

h nie eitie andere Medizin wirkte. 

Die geitärkten Nerven brachten die Magen 
drüjen dahin, richtig zu — — 

Medizinen aus Pepſin und Bismuth geben 
Erleichterung, ſo lange ſie gebraucht werden. 
Eie liefern ei nen Theil der Säfte, welche die 
Drüsen des Magens liefern jollten. Sie ers 
zeugen fünftli chet Verdauung, die nicht länger 
anhält, als die Mediz in vorhält. Gie müjjen 
täglich rd allezeit genommen werden, 

Aber noch hat Niemand Magenbejchwer« 
den geheilt, er hätte denn jene Nerven geheilt, 

Beachtet die — jenes alten Mannes, 
der das 40 Jah re lang verjuchte. 

Lazt Eur) Dr. Schoop’s Buch über Magens 
beichwerden fonımen. Er verbrachte ein Mens 
—— damit, eine Medizin zu erfinden, 

zu heilen. Das Buch ift fı ei, 
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Vom Bundesober gericht iſt endlich 
eine Frage e ntſchieden worden, welche 
namentlich ei nae wanderte Bürger 
bon jehr gr oßer er Bedeutung iſt und 
zahlloſe Widerſprüche veranlaßt hat. 
Die Entſcheidung bedeutet in wenigen 
Worten, daßJedermann, der innerhalb 
ber Ver. Staaten geboren ift, fraft ſei⸗ 
ner Geburt Bürger ift, ohne Rücficht 
darauf, ob der Vater maturalifirt ift 
* ah Wie weitgehend die Ent- 
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iſt ein wohl bekannter junger 
Geſchaftsmann, ver überall im 
beiten Rufe jteht. Er it jeit den 
legten 5 Jahren im Aal Eitate 
Gefchäft auf der Sal 
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nach handeln. 
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Dieſe Kandidaten ſind ſämmtlich junge Männer, voll 


Schaffenskraft und Energie, und ſind alle 


von dem Wunſche 


beſeelt, ſich einen guten Namen für die Zukunft zu ſichern. 


Keiner von dieſen Männern war jemals 
für ein Bffentliches YUıntz fe find Feine pro 
litiker, ſondern Geſchäftsleute. 


ſcheidung iſt, erhel daß ſie im 
Fall eines Chineſen erging, der hier ge— 
dem jedoch nach einem Be- 
juch in China auf Grund 
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verweigert wurde, wogegen er geltend 
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Das Bundesobergericht 
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das Bunbesobergericht jelbj 
nefen das Bürgerrecht zugelproden, 
fediglich mweil er im Gebiet der er. 
Staaten geboren ift und = Zeit feiner 
Geburt der Jurisdiltion be rſelben un— 
terſtand, wenigſtens nach Yni ficht Des 
Gerichts. Das tft nämlich der Punlt, 
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mannigfachen M dißverſtändniſſen Uns 
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der Fall iſt. 
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ger Ausnahme der Schwei 


will build you right up from 
a condition of lowest vıtality to 
strong, robust health. Contains 
the highest percentage of nutri- 
tive matter of select malt in 
liquid form. Is a Non-Intox- 
Icant,. All druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie, 
TELEPHONE 4557. 
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